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Nr. 180. 
Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


Zur Rußlandreiſe Kaifer 
Wilhelms. 


Die Fahrt, die Kaiſer Wilhelm nach den ruſſiſchen 
Geſtaden der Oſtſee heute angetreten hat, iſt die 
von der internationalen Höflichkeit gebotene Erwiderung 
auf den Beſuch, den Zar Nikolaus dem deutſchen Kaiſer 
im vorigen Jahr auf der Danziger Rhede abgeſtattet 
hat. Im großen Ganzen hat ja das Intereſſe der 
Völker an Fürſtenreiſen in demſelben Maße nach⸗ 
gelaſſen, in welchem ſich die Wiederholung der Monarchen⸗ 
begegnungen häufte. Ein Beſuch, der alle zehn 
Jahre einmal erfolgt, zumal unter beſonderen politiſchen 
Umſtänden, lenkt die Augen der ganzen Welt auf fih; 
man ſieht in ihm mehr als einen Akt der Höflichkeit, 
man erwartet von ihm bedeutſame Folgen für die 
öffentlichen Angelegenheiten des Staates. Reiſen aber, 
die Jahr aus Jahr ein gemacht werden, entbehren des 
Reizes für die Nationen, ſelbſt wenn die Herrſcher auch 
von großem Gefolge begleitet find. Selbſtverſtändlich 
wird Kaiſer Wilhelm in Rußland mit feſtlichem te 
empfangen werden, Fahnen werden wehen, laute Hurrah⸗ 
rufe den erlauchten Gaſt des Zaren begrüßen. Es wird das 
alte Bild ſein, das jedesmal erſcheint, wenn hohe 
Perſönlichkeiten mit einander in Beziehung treten. 
Wenn Monarchen ſich begrüßen, dann werden Orden 
ausgetheilt und Tücher geſchwenkt, Kanonendonner einer 
genau vorgeſchriebenen Zahl von Schüſſen ertönt, Paraden 
und Flotten⸗Revuen werden abgenommen und Diners 
veranfialtet — wenn wir zurückſchlagen in den Annalen 
bis zu den Tagen des dritten Napoleon, die Farben 
bleiben dieſelben und nur die Figuren gewinnen andere 
Geſtalt. , ł 

Es ift erfreulich, daß jetzt, wo Kaiſer Wilhelm unter- 
wegs iſt auf ſeiner Rußlandfahrt, die deutſche Preſſe 
ſich bisher fern gehalten hat von allen Uebertreibungen, 
an denen es ſonſt anläßlich derartiger Kaiſerbegegnungen 
Ueberfluß genug giebt. Wir haben allmälig gelernt, 
zwiſchen den Akten fürſtlich zeremonieller Höflichkeit 
und den realen Verhältniſſen zu unterſcheiden und die 
national und deutſch empfindende Preſſe iſt für die 
lakaienhafte Gepflogenheit der Offiziöſen nicht zu haben, 
die jede Miene, jedes Wort erſpähen, um in dem 
Gedankenaustauſch auswärtiger Herrſcher mit unſerem 
Kaiſer nur ja den Ausdruck von Wohlwollen und 
Freundſchaft zu entdecken. Die Jahrzehnte Bismarck ſcher 
Erziehung ſiud eben doch nicht ſpurlos an uns vorüber⸗ 
gegangen. Das Bewußtſein der eigenen Kraft, der 
errungenen Erfolge ſchützt uns vor der Rolle der 
Franzoſen. Der Deutſche muß zu allen Zeiten darauf 
rechnen, daß nur in ihm ſelbſt die Sterne ſeines Schickſals 
leuchten und daß er nur ſolange auf ſeinem Platz bleibt, 
als er fähig und im Stande iſt, nicht nur auf den 
Säbel zu ſchlagen, ſondern ihn auch aus der a 
zu ziehen. Der befte Bundesgenoſſe im politiſchen 
Leben ift die eigene Stärke, die eigene Wehrhaftigkeit, 
die eigene Waffentüchtigkeit. 

Daß wir eh en und durchaus freundlichen Bee 
ziehungen zu Rußland zu leben trachten müſſen, haben 


Kleines Feuilleton. 


Eugliſches Offiziersleben. 


fatereffiven, zu hören, wie ein engliſches Bla 
Lebensverhältniſſe der jüngeren engliſchen 
ſchildert. Die Behauptungen des Blattes decken a 
mit den Klagen, die aus den Reihen des Offizierkorpe 
Rech in den Spalten des Militärblattes „Broad Arrow 


erſchlenen find, 


daß der zu einem Nang in 
ffizier lernt, das Studium feines Berufes zu mei 
Er darf das Soldatſein nicht ernſt nehmen. Das h 


gleich den Schulbuben büffeln. Der Offizier muß a 1 ie eae: 


Sportsman und Mann der Geſellſchaft auftreten, 
einen Tanz für ungleich wichtiger hält, als das Exer⸗ 
zieren feiner Kompagnie. Der junge Offizier muß,, 
ſobald es nur irgend möglich it, feine Uniform niże 
ziehen un vilkleidung anlegen. 
das Erörtern militärtechniſcher Fragen ` ift 
Kaſino durchaus verpönt, und der Offizier, welcher 


„ofni, werden 
„Badfimpely i perſönlichen Schmuck gebraucht. Sie werden auf Schnüre 
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Langſuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, 
Schidlitz, 


vo 


wir ſchon oft genug an dieſer Stelle ausgeführt. Aberſſeiner Reiſe begleitet, 
wir ſind hierbei — darüber werden fih unſere Teitenden | kollegen konferiren wird 


Nenſahrwaſſer, Neuſtadt, 
Schöne, Stadtgebiet⸗Dauzig, Steegen, Stolp und Etolpmände, 2 


— geſtattet.) 
Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Dütow Bez. Cöslin, Carthaus, 


über die Frage der Ausgeſtaltung 


Kreiſe immer klar fein müſſen, und von dieſer Baſis der Handelsbeziehungen zwiſchen beiden Reichen. Aber 


dürfen ſie auch nicht einen Finger breit ſich entfernen — 
nicht nur die Nehmenden, ſondern auch die Gebenden. 
Genau wie ein Freundſchaftsband zwiſchen Deutſchland 
und Rußland für uns ein gewichtiger Faktor in der 
politiſchen Konſtellation bildet, genau ebenſo groß ijt auch 
der Werth, den der Draht von Berlin nach Petersburg 
für das ruſſiſche Reich beſitzt. Im Laufe der Jahre iſt 
wohl nun auch Zar Nikolaus ſelber tiefer eingedrungen 
in den ungeheuren Mechanismus, den man Politik 
nennt. Inzwiſchen wird auch er wohl ein 
gründlicheres Verſtändniß für die realen Faktoren 
gewonnen haben und zu der Erkenntniß gelangt ſein, 
daß Deutſchland eine außerordentlich gewichtige Zahl 
in dem internationalen Rechenexempel bedeutet und daß 
ſeine Freundſchaft nicht leichten Herzens aufs Spiel 
geſetzt werden dürfte. Und wenn in wenig Tagen 
Kaiſer Wilhelm und Zar Nikolaus Handſchlag und 
Begrüßungskuß tauſchen werden, wäre es gut, wenn 
allen ruſſiſchen Kreiſen von neuem die Ueberzeugung 
ſich ins Gedächlniß ruft, daß Rußland allen Grund hat, 
das Verhältniß zu Deutſchland nach Sorgſamkeit zu 
pflegen. Wir haben in Deutſchland ja ſtets gute 
Nachbarſchaft mit Rußland gehalten. Dieſe ſchon von 
Bismarck vorgezeichnete Politik iſt auch nach ihm weiter 
befolgt und insbeſondere hat Kaiſer Wilhelm II. ſie 
ebenſo geſchickt wie ſorgſam gepflegt, ſodaß alle franzöſiſchen 
Bemühungen die guten Beziehungen zwiſchen Berlin 
und Petersburg nicht zu erſchüttern vermochten. 


Es iſt bemerkenswerth, daß die Zuſammenkunft der 
Herrſcher der beiden gewaltigſten Militärmächte der 
Welt gerade vor Reval ſich vollziehen wird, jeuer 
altersgrauen Hanſeſtadt am finniſchen Meerbuſen, welche 
unter der wechſelnden Oberherrſchaft der Dänen, des 
Deutſchen Ordens, der Schweden und der Ruſſen die 
Hauptſtadt von Eſthland und ein Bollwerk deihen, 
ſpeziell niederſächſiſchen Lebens bis in unſere Tage 
geblieben iſt. Die jetzige Fahrt unſeres Kaiſers 
und ſein Zuſammentreffen mit dem Zaren in den dortigen 
Gewäſſern und bei den ihm vorgeführten ruſſiſchen 
Flottenmanövern hat dieſelbe Bedeutung, wie die 
früheren Danziger und anderen Begegnungen der 
beiden Monarchen, keine geringere und keine größere. 
Der einzige Unterſchied, der vielleicht hervorgehoben zu 
werden verdient, iſt der, daß ſeit dem letzten perſönlichen 
Verkehr der beiden Fürſten jene innere Schwäche der 
ruſſiſchen Staatsmacht offenbar geworden iſt, welche, 
hervorgerufen durch den agrariſchen und zum guten Theil 
auch ſonſtigen wirthſchaftlichen Bankerott des mosko⸗ 
witiſchen Reiches wie durch die Zeichen einer ſozialen 
und politiſchen Revolutionsbewegung, auch unter günſtigen 
Umſtänden ſich nicht von heute auf morgen überwinden 
läßt, ſondern dazu neben einer klugen und einſichtigen 
Aenderung der bisherigen Verwaltungsmaximen vor 
Allem Zeit und nach außen hin Ruhe bedarf. In dieſer 
wird Deutſchland den ruſſiſchen Nachbar nicht ftören, 
So kann man jedenfalls der Revaler Monarchen⸗ 
begegnung ohne Erregung entgegenſehen. Etwas Ber 
ſonderes wird die Entrevue nicht im Gefolge haben. Es 
mag ja fein, daß Graf Bülow, der den Kaiſer auf 


Kameraden in ſeiner Wohnung „Hen gemacht, indem 


über eine rein theoretiſche Unterhaltung wird die Sache 
nicht herauskommen, fehlt doch unſerem Reichskanzler 
bei der Unberechenbarkeit des Ausganges unferes 
parlamentariſchen Tarifkampfes ja gerade die noth: 
wendigſte Unterlage. So wird man gut daran thun, 
den Tag von Reval in die Rubrik jener vielen Monarchen⸗ 
begegnungen einzureihen, die auf die Geſchichte der 
Völker und ihre Geſchicke ohne greifbaren Einfluß geblieben 
ſind. Es handelt ſich eben nur um Erwiderung eines 
Höflichkeitsbeſuches. $ 

`$ 


D. 
é 


Im Gefolge Kaifer Wilhelms befinden ſich der 
Oberhof⸗ und Hausmarſchall Graf zu Eulenburg, 
der Kommandant des Hauptquartiers General von 
Pleſſen, Generaladjutant von Scholl, Kapitän 
von Uſedom, Kapitän von Grumme und Ober- 
ſtabsarzt Dr. Ilberg. In der Begleitung befindet 
ſich Reichskanzler Graf von Bülow, der Geſandte 
von Tſchirſchey und Bögendorff, der Chef des 
Militärkabinets Graf Hülſen⸗Häſeler, der Chef 
des Marinekabinets Freiherr von Senden⸗Bibran 
und der Marine⸗Attachse bei der deutſchen Botſchaft 
in Petersburg. Ferner begiebt ſich an Bord der 
„Hohenzollern“ Prinz Friedrich Heinrich 
nach Reval. A kj 


w 
Kiel, 4. Auguſt. (Tel.) 

Kurz nach 7½ Uhr trat die „Hohenzollern“ mit dem 
Kaifer an Bord in Begleitung der Kreuzer „Prinz 
Heinrich“ und „Nymphe“ ſowie des Depeſchenbootes 
„Sleipner“ die Reiſe nach Reval an. Die „Hohenzollern“ 
nahm beim Auslaufen aus dem Hafen den Kurs durch das 
in der Wyker Bucht liegende 1. Geſchwader hindurch, deſſen 
Schiffe den Kaſſerſalut abgaben, während die Mannſchaften, 
die auf Deck paradirten, ein dreifaches Hoch auf den Kaifer 
ausbrachten. Das Wetter war trübe und regneriſch. 

We dem „B. T.“ aus Petersburg gemeldet wird, ift 
die Dauer der ruſſiſchenReiſe des Kalſers verlängert 
worden. Die Kaiſerflottille kehrt erſt am 18, oder 15. Auguſt 
nach Haufe zurtick. ry ' 


Bundesfürſten und Einzelſtaaten. 


Von unfetem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Ein geiſtreicher Kopf hat einmal die Gründung des 
neuen deutſchen Reiches eine Verſicherung der deutſchen 
Fürſten auf Gegenſeitigkeit genannt. In dem Wort 
liegt tiefer Sinn und politiſche Wahrheit. Seit 1848 
aßen die wenigſten Fürſtenkronen feſt. In der 
geſammten deutſchen Nation lebte die Sehnſucht und 


— 


Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
Neuteich, Ohra, Oliva, Prauſt, Br, Stargard, Schellmühl, 
Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 
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| 1902. 
Souveräne gewonnen und ift auch deshalb der wahre 
Gründer des Reiches. 

Dieſer Ruhm bleibt dem nun ſeit vier Jahren unter 
den Eichen des Sachſenwaldes Ausruhenden unverkürzt, 
auch wenn es modernen Hiſtorikern gelingt nachzu⸗ 
weiſen, daß Andere und insbeſondere der Großherzog 
von Baden 1870 den gleichen Reichs⸗ und Kaiſer⸗ 
gedanken gehabt haben. Das Reich und die Kaifernamen 
für die Spitze waren ja nur die organiſche Erweiterung 
und Entwickelung aus dem Norddeutſchen Bunde, den 
Bismarck bereits 1866 gegründet hatte als Kern der 
nationalen Einigung und als Gegenſeitigkeitsverſicherung 
der Fürſten, welche dieſem Bunde angehörten und nun 
die Süddeutſchen nachzogen. Die Fürſten haben ſich 
dabei gut befunden: ſie ſind ihrer früheren ſchlimmſten 
Sorgen ledig und ſind doch Souveräne geblieben, in 
größerer Sicherheit, als ihre Ahnen jemals genoſſen 
haben. Allerdings müſſen ſie dafür fortgeſetzt eine Ver⸗ 
ſicherungsprämie zahlen, die in nichts Anderem beſteht, 
als in dem Beweiſe ihrer Reichstreue. Unter Reichs⸗ 
treue iſt die Treue verſtanden nicht ſowohl gegen die 
preußiſche Vormacht, als gegen das Deutſche Reich, 
nicht gegen den König von Preußen als ſolchen, ſondern 
gegen den deutſchen Kaiſer. Das wird ſich häufig ſchwer 
auseinanderhalten laſſen und am beſten iſt es jedenfalls, 
wenn Beides zuſammen fällt. Dafür ſorgte Bismarck 
durch die unausgeſetzte Pflege guter 
Beziehungen zwiſchen Berlin und 
den einzelſtaatlichen Regierungen und 
Höfen. In ſeinen Fußtapfen wandelt auch Kaiſer 
Wilhelm II., der im Dienſte dieſer Beſtrebungen in 
ſeinem äußerlich nur höfiſch erſcheinenden, dem Weſen 
nationalpolitiſchen Bemühen unermüdlich iſt. 

Die Schweriner Reiſe am Ende der vorigen 
Woche iſt ein beſonders anregendes Beiſpiel für die 
dargelegte kaiſerliche Politik. Sie hat uns auch zu 
obenſtehendeu allgemeinen Betrachtungen veranlaßt. Die 
vom Großherzog und Siaifer getauſchten Trinkſprüche 
haben einen etwas auffälligen Inhalt, und amtlicherſeits 
ift ihnen ſoviel Gewicht beigelegt, daß man den Wortlaut 
durch den offiziöſen Telegraphen bekannt gemacht hat. 
Da die Reden nicht in Dresden oder gar in München, 
ſondern in der Reſidenz des kleinen Großherzogthums 
Mecklenburg⸗Schwerin gehalten worden ſind, muß es 
allerdings mit ihnen irgend eine außerordentliche Be⸗ 
mandtnig haben. Wir unterfangen uns nicht, zu 
behaupten, daß wir ihr auf den Grund ſehen. Aber 
wir heben hier einige Punkte heraus, bei deren Be⸗ 
trachtung im Hinblick auf die obengezeichnete Stellung 


der Bundesfürſten zum Reich ſich vielleicht ein richtiger 


Schluß ergiebt. Der jugendliche Großherzog 
bat in warmen, patriotiſchen und hübſchgeſetzten 
Wendungen auf den kaiſerlichen Gaſt getoaſtet. 
Dieſe Traditionen ließ der Kaiſer höflich gelten. 


Uns will es ſcheinen, als ob die verwandt: 
ſchaftlichen Beziehungen nicht ſo eng 
ſeien Die Urgroßmutter des jetzigen Großherzogs war 
eine Schweſter unſeres alten Kaiſers Wilhelm. Außer⸗ 
dem war noch ein Großonkel (Herzog Wilhelm) mit 
einer preußiſchen Prinzeß, in einer wie es hieß durch 


der ſtarke Wille nach der ſtaatlichen Einheit, die ſich amſſeine Schuld nicht allzuglücklichen Ehe vermühlt. Das 
leichteſten und einfachſten durch die Mediatiſtrung derfliegt alſo, was die Hauptſache bleibt, Generationen 


Einzelfürſten unter 


eine Kaiſerkrone ausführen zu zurück. Dagegen beſtand allerdings zwiſchen dem Groß⸗ 


laſſen ſchien, durch eine Mediatiſtrung nach vater Friedrich Franz II. — der ſeinem Oheim Wilhelm iM 
dem Muſter der zur Napoleoniſchen Zeitſund feinem Better, dem nachmaligen Kaiſer Friedrich, 
bereits über eine beträchtliche Anzahl vonſſtets große Verehrung und Anhänglichkeit bewies, der 


Reichsunmittelbaren verhängten. Die Berechtigung des außerdem ein ſehr befähigter General war und in 
nationalen Geiſtes wurde von erleuchteten und patriotiſchenſſeinem Kommando während des franzöſiſchen Krieges 
Fürſten ſelbſt anerkannt. Legte doch ein König offen manche Lorbeeren gepflückt hat — und dem Berliner 
das Bekenntniß ab: „Wenn es noth thut, opfere ich Hofe eine aufrichtige Freundſchaft. Daß diefe Tradition 
meine Krone auf dem Altar des Vaterlandes“. Nunſin dem Enkel lebendig ift, muß ja erfreulich fein, denn 
kam ein großer Staatsmann und ſagte den Fürſten:ſes kann für die Zukunft Gutes verbürgen. Dann hat 
„Ihr braucht nicht eure Krone zu verlieren, opfert nurſder junge Fürſt geglaubt, noch ausdrücklich verſichern 
ein Weniges und das für die nationale Einigung Unent⸗ zu ſollen, daß „jeder Mecklenburger ein treuer 
behrliche und ich fege euch die Kronen fo feft aufs Haupt, Deutſcher“ fei und daß die Mecklenburger bereit feien 
daß fie, von der geſammten deutſchen Volkskraft gehalten, Alles „zu opfern für des Reiches Herrlichkeit.“ Darauf 
überhaupt nicht mehr ins Wackeln gerathen können“. I der Saifer beinahe trocken erwidert, er 


Mit dieſer Deduktion hat Bismarck alle deutſchelhabe niemals an der Reichstreue und der 


Ghicagoer Geſellſchaft trägt manchmal ein Halsband, breiteten Reklame, daß die Billets. zu den Feſtſpielen 


alles, vom Bettzeug bis zu den Büchern, Bildern und das aus glänzenden und reich gefaßten Steinen zuffa ft ausverkauft feien, vermuthen mußte. Vorgusſichtlich 
Poloſchlägeln, in wüſtem ha wird beſtehen ſcheint. In Wirklichkeit aber ift es aus menſch⸗ werden aus dieſem Grunde im nächſten Jahre keine 


wie es die 
Woche jo muthwillig thaten. 


hautaſtiſche SHu $ 
unlängst P chmuckſachen 
Wochenſchriſt, Mode, fiH mit braſilianiſchen Leuchtkäfern 


N Sun“,ſzu ſchmücken. Die Inſekten, die in ihrer Bewegung 
Des erſte und wichtigſte ift En aj beſbrderte KRA Golóteltjen gehemmt 1 2 fpazierten 
den. a 1 


jeße[ war eine Schmetterlingskrone, durch die eine Süd⸗ 


Haar und Hals der Schönen umher; hübſch 


Die Inſekten waren 
ſeinen goldenen Bändern an SR Blumen. 
krone befeſtigt, die die Wirkung erhöhte und 
beſchwingten Gefangenen ihre Beſchränkung vielleicht 
weniger läſtig machte. Schwarze todte Ameiſen 
von den chönen Neu⸗Guineas zum 


ereift und dienen als Halsbänder, deren dunkle Farbe 


ſich durch Erwähnung des Regiments oder der Taktik durch Muſcheln und Perlen gehoben wird. Nur das 


vergeht, erntet den von Herzen kommenden Groll ſein 
Kameraden. Ja, die Unterhaltung über den Dienſt iſt 


er] Bruſttheil des Inſekts wird gebraucht, 


t der Kopf wird fort. 
geworfen und der übrige Theil — gegeſſen ) In feiner 


e Verletzung i in[„Geſchichte meines Lebens“ erzählt Augufte Hare von 
anni ein Diner eine Dattrla aniónelkci. Der einer in der engliſchen Geſellſchaft bekannten Dame, 


Offizier mag in Erfüllung ſeiner militäriſchen Pflichten 
ore Schniker machen, als er will, er wird dafür geneckt 
werden, aber ſeine Fehler beim Polo oder Kricket werden 
niemals vergeben noch vergeſſen. Nur zwei Dinge 
ind unverzeihlich in 
fullkäriſches Studium und Sparſamkeit. 
Offizier durch einen dieſer Fehler die Etikette ſeines 
Regiments verletzt, fo werden Schritte gethan, um fein 
Scheiden ſicher zu ſtellen. Der erſte und mildeſte Wink 
beſteht darin, daß die Kameraden in ſeine Wohnung 
einfallen, feine Koffer packen und nach einer fernen 
Stadt oder einem fremden Lande adreſſieren. Wenn 
dieſe Ankündigung nicht verfängt, ſo wird von den 


der britiſchen Armee — ernſtes heißem Wetter ſtets eine lebende S 
Wenn ein 


die bei einem Diner ein fo ſeltſam ausſehendes 
Halsband trug, daß aller Augen immer zu ihr hinüber⸗ 
wanderten. „Oh“, ſagte die ſchöne Trägerin, „ich 
erke, 
he Schlange um ben 
Hals; ſie iſt ſo kühl am Halſe.“ Eidechſen ſind mehr 
als einmal zur Toilette gebraucht worden; eine 
Spanierin trug ſogar eine Eidechſe mit einer goldenen 


Schale, auf der ihr Name in Brillanten inkruſtirt war. 


Aehnlich war die Broſche der Amerikanerin Mrs. Johns, 
die aus einer kleinen lebenden bemalten Sumpfſchild⸗ 
kröte beſtand, deren Schild mit Smaragden und 


war es in Paris, jo fchretót eine engliſche[Opalen, Türkiſen und anderen Steinen beſetzt. 


n[Gelb auch die linden Lüfte, die letje um uns weh'n. 


Sie ſehen nach meiner Schlange. Ich trage bei Wo über grüne Felder die blauen Wolken zieh'n, 


Offiziere von den 2. Life Guards vorigef lichen Augen gemacht, die von todten Eingeborenen aus Feſtſpiele ſtattfinden, vielmehr fol der „Nibelungenring“ 

elki die) hen Sch Wenn der Verbrecher Bee: und en auſtg erſch a Ne mte im Münchener Prinzregenten⸗Theater in Szene gehen. 
orkommniſſe i i dürfte e dieſem rohen erz widerſetzt, jo wird er „nach] Edelſteine glänzen. enſo grauſig erſcheinen die Arm⸗ 

Angeſichts der Vorkommniſſe in Windſor lt die Coventry defit, d. Go er Wird e be den a 

Ilie genoſſen ignoriert.“ j 


i Man wird nicht fehlgeben, wenn man einen Grund 
bänder, die ein vornehmer Herr ſeiner Frau ſchenkte; für dieſe Depreſſion in dem Zurückhalten der 
ſie beſtehen aus den Knochen ſeiner eigenen Hand, dieſalten Wagnerfreunde ſucht, denen die autokratiſchen Allüren 
amputiert werden mußte. Die polierten Knochen find der Frau Coſima und ihres Sohnes unangenehm find. Denn 
durch goldene Schließen verbunden und reich mit] Jung - Siegfried ift es allgemach zum Bedürfuißz 
geworden, ſich von den nach Bayreuth kommendes 
Ben rede grohen nn er 
j A zu laſſen. Er ahmt getreu jede Bewegung, Geſte, 
ŚP ee I Roz: 6 Stellung, die feinem Vater eigen war und gut kleidete, 
2 j ge. nach, und es läßt ſich nicht leugnen, der Dauphin des 
Ich habe viel erfahren in meiner Wanderzeit, Haren Wagner macht namentlich bei den fremden 
So was von gelber Farbe fand ich nicht weit und breit.] Damen, den Engländerinnen und Amerikanerinnen, 
Gelb ſind hier alle Flüſſe, ſo weit ich ſie geſeh'n, die in dieſem Jahr in ene Abrigens ziemlich 
; dünn gejäet find, einen eigenartigen ekt. rau 
Gelb iſt ſogar der Himmel, weil man vor Staub nicht ſieht, Cosima i en hat A übrigen 15 acha ' 
Gelb ift die Lehm⸗Palaza, die Abends man bezieht. für die Feſiſpiele im Jahre 1904 > Orcheſter zu —- 
Gelb ift das grobe Maisbrod, das ungern man genießt, verjüngen. Es klagten nämlich eine Anzahl diefer vor: 
Gelb iſt ſogar das Waſſer, das durch die Kehle fließt. trefflichen Künſtler über gar zu lange Proben — wie 
Gelb iſt der kleine Kwangſü auf ſeinem Wackelthron, ſie ſelbſt Richard Wagner nicht abhielt. Dieſe Klage 
Ein gelber Drachen hütet den armen Himmelsſohn. jol die Machthaber in der Villa Wahnfried verſchnupft 
Gelb ſind hier alle Menſchen, gleichviel ob Weib ob Mann, haben, und man meinte dort: „Gewiß, die Herren ſind 
Und dazu haben Beide noch gelbe Hoſen an. eben zu alt und ertragen die langen Proben 9 
Gelb iſt der Boxer Rachſucht, die uns den Weg verſperrt, mehr. Da müſſen eben in Zukunft jüngere Kräfte her!“ 
Gelb auch der Neid der Völker im Harmonie⸗Konzert. Es weht ein eiskalter Zug durch die angeblich begeiſterte 
Gelb ift bier einfach Alles, ich wollt ich wär' zu Haus, Stimmung der Künſtler, und man empfindet es in der 
And wäre aus der gelben und ſchmutziger Sauce raus. Villa Wahnfried bitter, daß fih die Sänger jegt ziemlich 
Wie zieht es uns nach Deutſchland mit ſeinem Tannengrün, auſtändig bezahlen laſſen, während ſie unter des Meiſters 
Direktion für die gute Sache untgeltlich mitwirkten. 
Heute ſagt man, wenn Herr Siegfried Wagner ſeinen 
Vater kopirt und an das Dirigentenpult tritt und fo 
thut, als wäre er wirklich ein Dirigent: „Wo wäre 
dieſer junge Mann wohl Kapellmeiſter, wenn er nicht 
zufällig den großen Richard Wagner zum Valer gehabt 
hätte?“ i 


Wo rebenxeiche Hügel durchſtrömt der grüne Rhein 
Du ſchöne grüne Heimath, ach könnt' ich bei Dir fein — 
„ aer NE A 

Fort ihr Träumer! Noch hat es keine Noth! 
Wir Oſtaſiaten ſtreiten auch für den gelben Tod. 


JInng⸗Siegfried. 


Die — — 


Diamanten beſetzt war. Eine reiche Dame der Jahre nicht ſo groß, wie man nach der allgemein ver⸗ 


ahl der begeiſterten Wagnerjauer ift in dieſem ag Rare | 


— 


. 


soi 


hie Br 


immer weitere Schichten. 


lediglich ſeine Quertreibereien, mit der er die Polen⸗ 


ſtörungen und Zwiſchenfällen. 


mußte der Regierungsvertreter angeſichts der feind⸗ 


Siegel angelegt hatte, brach der Pfarrer die Siegel ab, 


i wurde. 


j| 


Montag 4, Auguſt. 
deutſchen Geſinnung der Mecklenburger gezweifelt|Bortheile und nicht vom Rechte leiten 
Im Uebrigen aber betonte der kaiſerliche Gaſtflaſſen werden. Wenn die ruſſiſche Regierung 
jeine Wünſche für warme Beziehungen nicht blos derartige Antworten erhalten haben wird, wird fie von 
zwiſchen den Fürſtenhäuſern, ſondern auch den Volks⸗ neuem erklären, daß fie die Erhöhung des Zolls auf 
ſtämmen. Er pries die Regenten, das Land und das; ruſſiſchen Zucker für eine Verletzung der Berz 
träge erachtet, und darum wird ſie ihrerſeits, ſobald 


Volk, aus dem Fritz Reuter, „einer der beiten Klaffiker l 
der deutſchen Schriftſprache“ hervorgegangen iſt. eine ſolche Erhöhung ſtattfinden ſollte, ſich nicht für ver⸗ 
ujlichtet halten, die Beſtimmungen der Verträge in 


Es erhellt hieraus, daß der Großherzog als Landesherr 
ſich mindeſtens für die Reichstreue feiner Mecklenburger Fällen zu beobachten, wo fie in der Abweichung von 
verantwortlich fühlt und daß andererſeits der Kaiſer denſelben ihren Vortheil fejen wird. Was ſodann die 
den Mecklenburger Fritz Reuter, der wegen leichtliberaler[Bethätigung dieſer Anſicht in der Praxis betrifft, fo 
Anſchauungen feine „Feſtungstid“ durchmachen mußte, beabſichkigt das ruſſiſche Finanzminiſterium nicht, irgend⸗ 
welche allgemeine Maßregeln in Bezug auf alle Mächte 


in der Heimath von Fürſtengunſt wahrlich nicht Lód! 
zu ergreifen. In einem jeden einzelnen Falle wird in 


und in 

verwöhnt wurde, im Schweriner Schloſſe auf das höchſte i 
Betracht gezogen werden, was für Rußland vortheil⸗ 
hafter iſt; aber es iſt uns poſitiv bekannt, daß man in 


rühmte. Was bedeutet das Alles? Iſt es nur der 

Schall luftiger Worte oder drückt ſich hier, wenn nicht yi 
erſter Linie im Auge hat, den Zoll auf Weine 

bedeutend zu erhöhen, ferner auf einige Artikel, die von 


ſchon das Einverſtändniß beider Fürſten, jo doch 
der Rath des Kaiſers aus, daß jeder deutſche 1 
Bolfsftamm um ſo reichstreuer fein werde, je Syndikaten insbeſondere über die we ſtliche Landes⸗ 
i grenze eingeführt werden. 
Das Alles find Schreckſchüſſe, die auf keine der an 


mehr er Grund hat, ih des Reiches zu 
freuen? Es iſt bekannt, daß die große Maſſe des „I 

der Brüſſeler Konvention betheiligten Mächte irgend- 
welchen Eindruck machen werden. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


hielt ſich ſehr tapfer. 
nach und verſchwand eine Zeitlang von der Bahn. 

Nach der dritten Stunde war der Stand des 
Rennens: 1. Robl (197 600 km), 2. Dickentmann (195, km), 
8. Ryſer (179,750 km), vor Joſef Fiſcher, Huret, Contenet 
und Jean Fiſcher. Auch diesmal mußte der bisherige 
Weltrekord ſich um faſt 26 km van feinem 
Piedeſtal geſtürzt ſehen. Die erſten vier Fahrer 
heimſten nach dieſen drei Stunden recht fette Preiſe von 
1000, 500, 300 und 200 Mk. ein. 

Nach der vierten Stunde, während der die 
Franzoſen ſich kräftig hinter ihre Motore legten, 
änderte fid in der Poſitlon nichts. Robl legte 251,780 km 
nach den 4 Stunden zurück. In der fünften Stunde 
that Jean Fiſcher einen bedrohlichen Sturz 
und mußte mit einer blutenden Kopfwunde die Bahn 
verlaſſen. Inzwiſchen hatte ſich Huret den vierten 
Platz erobert, während Robl mit 302,710 km die 
Führung in die ſechste Stunde hinein übernahm. 
Zuguterletzt legt Robl eine geradezu mörderiſches 
Tempo vor, dem keiner gewachſen war und als er 
braufend bejubelt als Sieger das Band paſſirte, 
hatte er in den ſechs Stunden 358,544 Kilometer 
(Weltrekord) abgefahren. Zweiter wurde 
Dickentmann (347,950), dritter Ryſer (339,510) 
vor Huret, Joſef Fiſcher und Contenet. Der 
Inhaber der „richtigen“ Programmnummer 18544 gewann 
das zur Verlooſung geſtellte Automobil, 


Mecklenburgiſchen Volkes vom Reiche die Erlöſung von 
dem ſtändiſchen Regiment erhofft. Es hat bisher ver⸗ 
gebens gewartet und der Mißmuth darüber ergreift 
Es wäre Zeit, endlich die 
konſtitutionelle moderne Verfaſſung den 
zurückgeſetzten Mecklenburgern zu geben 
und dadurch einen glänzenden Beweis zu liefern, daß 
das deutſche Reich, wie den Fürſten, ſo auch den einzelnen 
Volksſtümmen ſichtbaren Gewinn und Fortſchritt nicht 
blos in der großen Zuſammengehörigkeit, ſondern auch 
im einzelſtagtlichen Leben gewährleiſtet. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der Fall Löhning dient der freiſinnigen Preſſe 
immer noch zu einem willkommenen Stoff, um ein lautes 
Halloh zu erheben. Dabei ſcheinen die Herren es ganz 
zu überſehen, wie unendlich lächerlich fie fiH mit ihren 
Tiraden machen. Wir haben es von Anbeginn der 
Affäre an betont, daß die ganze Geſchichte ſeiner Ehe 
von Herrn Löhning in außerordentlich gewandter Weiſe 
dazu benutzt iſt, um die Oeffentlichkelt auf eine falſche 
Fährte zu bringen. Nicht die Verheirathung des Herrn 
Löhning mit Fräulein Coceius bildete den Grund für den 
Rücktritt des Herrn Löhning von feinem Poſten — 


3% 

Der König von Rumänien ift geſtern um 2%, Uhr 
Nachmittags in Iſchl eingetroffen und wurde vom Saifer 
Franz Joſef herzlich begrüßt. Um 5 Uhr fand zu 
Ehren des Königs Hoftafel ſtatt, Abends eine Feſt⸗ 
vorſtellung im Theater, welcher außer dem König von 
Rumänien Kaiſer Franz Joſef mit beiden Töchtern, 
Erzherzog Franz Salvator und Prinz Georg von 
Bayern beiwohnten. 

Wien, 4. Aug. 


Wie in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen verlautet, hat 
der König von Rumänien mit dem Miniſter des Aus⸗ 
würtigen Grafen Goluchowski politiſche Fragen in ein- 
gehender Weiſe beſprochen und wird in Iſchl ſich mit 
Kaiſer Franz Jofeph über die Geſammtlage ausſprechen. 


Die Regatta des Memeler Segler⸗Vereius 
wurde geſtern von Nachmittags 2 Uhr an ausgeſegelt. 
„Halibo“ vom Segelklub Rhe⸗Königsberg und der 
„Pfeil“ des Memeler Seglervereius hatten den Kaiſer⸗ 
preis, einen prächtigen Pokal, bereits zweimal gewonnen. 
Der Preis fiel diesmal an „Tilly“, vom Seglerklub 
Baltie⸗Königsberg. „Tilly“ erhielt außerdem den 
erſten Preis ihrer Klaſſe, einen ſilbernen Pokal. 
„Halibo“ erhielt den Preis für große Yachten, ein 
ſilbernes Liqueurſervice, „Pfeil“ den 2. Preis feiner 
Klaſſe, einen ſilbernen Kelch. „Flink“ vom Memeler 
Seglerverein holte ſich einen Pokal in der Klaſſe der 
kleinen Yachten. 


Im Kölner Radfahrer⸗Derbtz 
fiegte geſtern Ellegaard (3 Punkte) vor Rütt (6) und 
Moms (9). 


Deutſches Reich. 


— Die Kaiſerin hat geſtern Abend Kiel wieder 
verlaſſen. Der Kaifer brachte fie zum Bahnhof. 

— Prinz Heinrich, der an den Krönungs⸗ 
ſeierlichkeiten theilnimmt, wird nach Londoner Wiele 
dungen dort am Donnerstag erwartet. 

— Der bayeriſche Geſandte in Wien Freiherr 
von Podewils iſt, einer Einladung des Prinz⸗ 
regenten folgend, zu den Jagden nach Vorderriß abgereiſt. 

— In Berliner Hofkreiſen dementirt man kategoriſch 
die Meldung der „Liverpool Poſt“, Kaiſer Wilhelm 
habe den Wunſch ausgeſprochen, Lord Kitchener in 
Deutſchland perſönlich begrüßen zu können. 

— Die Reiſe des Landwirthſchaftsminiſters v. Pod⸗ 
bielski nach Oſtpreußen hat nach der „Berl. Ztg.“ 
den Zweck, ſich perſönlich von der Nothwendigkeit des 
maſuriſchen Schifffahrtskanals zu überzeugen. 

— Gegenüber der von den „Berl. Pol. Nachr.“ mit⸗ 
getheilten Meldung betreffend den Marineetat 1903 
ſtellt die „Nordd. Allgem. Zeitung“ feſt, daß ſich der im 
Reichsmarineetat abgeſchloſſene Etatsentwurf 1903 durch⸗ 
aus in dem Geſammtrahmen des Flottengeſetzes hält. 


Heer und Flotte. 


Für die Maſchinengewehrabtheilungen, deren Zahl 
ſich durch dle am 1. Oktober d. J. erfolgenden Neuformatlonen 
von 5 auf 12 erhöht, ift der Entwurf eines Exerzierreglements 
verausgabt, das, wie die „Köln. Ztg.“ mitteilt, in feinen 
even Leitſätzen dem Reglement für die Infanterie 
entſpricht. 


Gin neuer Zeitzünder für Panzerdurchſchlagsgraugten 
Mt in der Arkillerſe⸗Abthellung des Armeedepartements in 
Waſhington erfunden worden. Die hohe Tragweite der Gr- 
findung liegt darin, daß der neue Zünder die Granate erfi 
dann zur Grplofton bringt, wenn die Durchſchlagskraſt des 
Geſchoſſes völlig erſchöpft UŁ Eine mit dem neuen Zünder 
verſehene Granate kann, wie Verſuche bewieſen haben, mit 
farten Exploſivſtoſſen geladen, eine 14 Zoll ſtarke gehärtete 
Krupp'ſche Panzerplatte durchſchlagen, bevor fie explodirt. 

Schiffs bewegungen. S. M. SS. „Stoſch“ it am 
1. August in Wisby eingetroffen und geht am 4. Auguſt von 
dort wieder in See. „Loreley“ iſt am 1. Auguſt in 
Novoroſſisk eingetroffen und geht am 4. Auguſt nach Kertſch 
in See. „Iltis“ iſt am 31. Juli in Wuſung eingetroffen. 
„Buſſard“ iſt am 1. Auguft von Shiakwan nach Wuſung 
in See gegangen. Dampfer „Karlsruhe“ mit den ab» 
gelöſten Mannſchaften vom „Cormoran“, Transportſührer 
Oberleutnant zur See Leonhardi, ift am 2. Auguſt von 
Sydney nach Melbourne in See gegangen. „Olga“ iſt am 
1. Auguſt von Schillig nach Geeſtemünde in See gegangen. 
„Baden“ iſt am 31. Juli von Klel in See gegangen. 
„Grille“ iſt am 1. Auguſt in Kiel eingetroffen. 
„Württemberg“ iſt am 1. Auguſt in Kiel e ała 
und hat an demſelben Thage den Hafen wieder verlaſſen. 
ür „Panther“ find bis auf Weiteres 
ofpoſtamt Berlin zu richten. 


Sport. 


Der Große Preis von Friedenau. 


Politik der Regierung bekämpfte, waren es, was der 
Regierung Veranlaſſung gab, gegen Herrn Löhning ein⸗ 
zuſchreiten. Dieſes ſtellt auch das „Poſener Tage⸗ 
blatt“ in vollſtändiger Uebereinſtimmung mit unſern 
Informationen als Thatſache feſt. Alle die freiſinnigen 
Herren, die jetzt vor der Oeffentlichkeit ein lautes 
Jammern erheben über den Kaſtengeiſt, über Standes⸗ 
hochmuth und Dünkel, würden gut daran thun, die 
Verhältniſſe ſo darzuſtellen, wie ſie ſind und ſich nicht 
ſolcher Verſchleierungen ſchuldig zu machen. Daß Herr 
Löhning dadurch, daß er der Regierung mit ſeiner 
Schrift in der Frage der Polenpolitik einen Knüttel 
zwiſchen die Beine wirft, ſich beſondere Sympathie 
erworben hat, wird Niemand zu behaupten vermögen. 
Sein Verhalten widerſpricht ſo allen und jeglichen 
Traditionen des altpreußiſchen Beamtenthums, daß es 
im Intereſſe des preußiſchen Staates und des Deutſch⸗ 
thums in den Oſtmarken durchaus mit Freude zu 
begrüßen iſt, daß Herr Löhning nicht mehr auf ſeinem 
Poſten weilt. p 


Der Kulturkampf in Frankreich. Während in 
Paris im Großen und Ganzen, abgeſehen von einigen 
Kundgebungen, die der Bedeutung entbehren, die 
Schließung der congreganiſtiſchen Schulen ſich ruhig 
vollzieht, kommt es in der Provinz häufig zu Ruhe⸗ 


Neues vom Tage. 

i Eine Kaiſerdepeſche. 

Der Kaiſer hat von Emden aus an den Korvetten⸗ 
Kapitän a. D. Roſenſtock von Rhöneck folgendes Telegramm 
geſandt: 

„Die gerettete Beſatzung des Torpedobootes „S 42“ hat 
ſoeben vor Mir geſtanden. Ich habe ſie nicht beſichtigen 
können, ohne dabei der heldenmüthigen Treue 
Ihres Sohnes, Kapitäuleutnants Roſenſtock v. Rhöneck, 
zu gedenken. Seine Umſicht und glänzender Pflichteifer 
haben ihn in der Gefahr nicht verlaſſen. Als Letzter 
harrte er auf ſeinem Schiffe aus, nur bedacht auf die 
Rettung Anderer. Möge Ihnen das tapfere Ver⸗ 
halten Ihres Sohnes den ſchweren Verluſt ertragen helfen, 
den Ich gleich Meiner Marine tief beklage. An dieſem 
Schmerze nimmt auch der König von England mit der 
britiſchen Marine theil, wie Ste aus dem Telegramm 
damals erſehen haben werden. s 

Wilhelm I. R.“ 
Anläßlich der Feier der hundertjährigen Zugehörigkeit 
Eſſeus zu Preußen 
erhielt Oberbürgermeiſter Zweigert den Kronenorden 2. Klaſſe 
und der Induſtrielle Oskar Waldthauſen den Kommerzien⸗ 
rathstitel à 


n St. Chamond (Loire) wurde geſtern, wie uns 
telegraphiſch gemeldet wird, auf dem Hof des katholi⸗ 
ſchen Vereins eine von etwa 2000 Perſonen beſuchte 
Proteſtverſammlung gegen die Schließung der Schulen 
abgehalten. In den Straßen fand eine Gegenkundgebung 
ftatt, es kam zu Zuſammenſtößen zwiſchen beiden 
Parteien, wobei 3 Perſonen leicht verletzt wurden. 
Eine Verhaftung wurde vorgenommen. 

In den Departements Jiere, Tarn, Ardöche, 
Baucluje und mehreren Gemeinden des Arrondiſſements 
Roanne iſt es auch zu Kundgebungen gegen die Re⸗ 
gierungskommiſſare gekommen. In Vienne (Fière) 


Eiſenbahnunfall. 

Bel der Statlon Khatauli im Diſtrikt Meerut (Oſtindlen) 
ereignete fi ein Elſenbahnunfall. Den Berichten zufolge 
wurden 16 Elngeborene getödtet, 9 Europäer und 21 Eingeborene 
ſchwer verletzt. 

Grtrunken. 

Zwei Offiziere und ein Matroſe des engliſchen Kriegs⸗ 
ſchiffes „Hannibal“ ſind geſtern im Hafen von Caſtletowu 
(Irland) infolge Kenterns des Bootes, in welchem ſie ſich 
befanden, ertrunken. 

Zur Köthener Affäre. 

Die anhaltiſche Stagtsanwaltſchaft hat die ſtrafrechtliche 
Unterſuchung gegen den Direktor Dr. Holzapfel wegen 
Fälſchung von Abgangsdiplomen elngeſtellt. Die Stadt 
verwaltung hat beſchloſſen, das Inſtitut in ſtädtiſche Ver 
waltung zu übernehmen. 

Der VI. dentſche Stenographentag Gabelsberger 
wurde geſtern Mittag in Berlin feierlich eröffnet. Der 
Bund umfaßt zur Zeit 1720 Vereine mit mehr als 60600 
Mitgliedern. 


feligen Haltung einer Gruppe von etwa vier: 
hundert Perſonen, welche Steine auf die Gendarmerie 
ſchleuderten, das Feld räumen, ohne feinen Auftrag aus⸗ 
geführt zu haben. In Montbonnet (Iſere) brach 
ein Neffe des Generals Mirabel zwei Mal die an die 
Schulen gelegten Slegel ab, er wurde verhaftet. 
Unmittelbar nachdem geſtern ein Polizeikommiſſar an 


der Kongregationsniederlaſſung in Firminy (Loire) die Prenen dunge 


an das Kalſerl. 


indem er erklärte, er jei Elgenthümer des Haufes, 
Sodann ſchlug eine Frau dem Kommiſſar ins Geſicht. 


Der Pfarrer und die Frau wurden verhaftet. Falſchmünzer. 


Die Warſchauer Geheimpolizei iſt Verbreitern von falſchen 


König Edward Gefidjtite am Sonnabend die von 600 Rubelſcheinen auf die Spur gekommen. Es find der In⸗ 
Kaiſer Wilhelm für das am 6. Auguſt ſtattfindende Bou unſerem Sport⸗Berlchterſtatter. haber eines Bankkomtolrs Pintſchewski, der Photograh Gluch 


Berlin, 8. Auguſt. 

Ein Dauerrennen über ſechs Stunden hinter Motor: 
ſchrittmachern, das gehört immerhin zu den ſeltenſten 
Genüſſen auf dem Cement. Ein ſolches Sechsſtunden⸗ 
fahren bildete der Große Preis von Friedenau, der mit 
rund 6500 Mk. dotirt, heute in Scene ging angeſichts 
einer faſt zehntauſendköpfigen Maffe. Graue Negen: 
wolken hingen F über am Himmel, aber als 


und der Warſchauer Bürger Sokulski. 

Auf der Giſenbahnſtrecke zwiſchen Berlin und Magdeburg 

werden gegenwärtig Verſuche im Schnellfahrven von aus 

zwei Lokomotiven und awet D⸗Zugwagen beſtehenden Zügen 

vorgenommen, wobet bisher eine Geſchwindigkeit von 140 km 

pro Stunde erreicht wurde. N 
Ein neues Theater in Kiel. 

Die Bürgerschaft in Klel hat faſt elnſtimmig beſchloſſen, 
ein ſtädtiſches Theater nach den Entwürfen des Archltekten 
Heinrich Seeling in Berlin mit einem Koſtenauſwand von 
1305000 Mark zu erbauen. Man hofft das Theater, das in 
ſeiner Anlage namentlich auch die Bedürfniſſe der arbeitenden 
Klaſſen berückſichtigen wird, ſpäteſtens 1905 eröffnen zu können. 

Präſident Rooſevelt als Schütze. 

Präftdent Rooſevelt, Kommandant Snyman und zwei aus 
dem engliſchen Gefangenenlager auf den Bermudasinſelnzent⸗ 
laffene Boeren, unter ihnen ein Sohn des Staats ſekretärs 
Reitz, bethelligten ſich am Sonnabend an einem Wettſchleßen 
auf der Beſitzung des Präſidenten an der Südweſtküſte von 
Florida. Präsident Rooſevelt traf mit dem Revolver fünfmal 
hinter einander bei einer Entfernung von 50 Yards das 
Zentrum, während die Voeren keinen einzigen Treffer er 
reichten. Nachher wurde mit Gewehren geſchoſſen und Hierbei 
traf der Präſident bet einer Entfernung von 100 Yards mit 
zehn Schüſſen ſiebenmal ins Schwarze. 

Dr. Auguſt Klughardt, 
Hofkapellmeſſter und Hofrath in Deſſau, Mitglied der Akademie 
der Künſte in Berlin, iſt geſtern geſtorben. 


Tokales. 


* Begräbnif. Ein nach vielen Tauſenden zählende 
Trauergefolge hatte ſich Sonnabend Nachmittag in der 
Großen Allee auf den drei vereinigten Kirchhöfen und 
vor dem polizeilich abgeſperrten St. Trinitatiskirchhofe 
eingefunden, um den beiden fo äh aus dem Leben 
geſchiedenen Zwillingsſchweſtern Käthe und Frieda 
Schneider das letzte Geleit zu geben. Die Theil⸗ 


Hacht⸗Rennen geftifteten Preiſe. Am Mittwoch wied der 
König nach London zurückkehren. Zu einer Meldung 
des „New MPork⸗Heralb“, daß nach der Krönung eine 
zweite, weniger gefährliche Operation bei König Edward 
nöthig fei, erfährt die „Daily Mall“, es fei zwar richtig, 
daß die Perityphilitis König Edwards wahrſcheinlich 
Folge von Appendieitls war, und daß der Appendix 
(Wurmfortſatz) bei der Operation nicht geſucht wurde 
und nicht entfernt werden konnte. Doch jel keine zweite mit der dritten Stunde Nachmittags der Rennbeginn da 
Operation beabſichtigt, ſondern man glaube, daß König] war, ſtellte ſich das klarſte Sommerwetter eln; mit ge: 
Edward dauernd geheilt fet, ohne die Nothwendigkeitſſpannter Erwartung fah man dem Startſchuß und dem 
irgend eines weiteren operativen Eingriffs. Anfang der weiten Reiſe entgegen. Tom Linton und 
San Remo, 4. Aug. Bouchdurs ausgenommen, erſchien das befte Material 

Im Laufe dieſes Monats wird der König vonſſam tart, das auf dem Continent an Dauer⸗ 


fahrern von Claſſe zu finden ift: der Deutſche 


e in Bordighera zum SommeraufenthaltRobl, der ausgezeichnete Weltmeiſter; Dickentmann⸗ 
e i 


Amſterdam, Nyjer: Bern, Joſef Wicher. München, der 
sh ehemals bekannte Straßenſahrer, der Elfäſſer Jean 

Der frühere Präſident des Oranjefreiftantes, 
Steijn, traf am Sonnabend in Southampton ein. Sein 


Biden, 91 85 a e to e Kia 
er Startſchuß fiel, fan ickentmann zuerſt ſeine 
Geſundheitszuſtand hat ſich auf der Seefahrt bedeutend AN 
gebeſſert. Er ſetzte ſofort mit feiner Familie in Be: 


Schrittmacher und zog jofott im ſchärfſtem Tempo davon, 
gefolgt von Robl und den übrigen mit Jean Fiſcher 
gleitung der Boerendelegirten Fiſchers und Weſſels die 
Meije nach Holland fort, wo er geſtern Vormittag ein- 


sum e It: a wie Huret Rui Schritt⸗ 
) macher hatte u on in der erſten Runde „ſchwamm“. 
traf und im Namen Krügers von Wolmarans begrüßt ) f ; 0 
London, 4. Aug. (W. TB.) 


Auch Nobl verfolgte gleich zu Beginn das Pech, daß er 
Stein erſuchte den Spezialkorreſpondenten des 


in der Kurve, gerade als er die Spitze nehmen wollte, 
ſtürzte, ohne ſich allerdings Schaden ik thun. Bald 
„Daily Telegraph“, der mit ihm reijte, das Gerücht für 
unbegründet zu erklären, daß er nicht mehr den Boden 
Englands betreten wolle. Er habe im Gegenthell die 
Abſicht, einige Zeit in England zu verbringen, bevor er 
nach Afrika zurückkehre, und ſeine Kinder in eine 
engliſche Schule zu ſchicken. \ 
Lukas Meyer ift vom König Edward eingeladen Immer kleiner und kleiner wurde der Vorſprung, den 
worden, der Krönung beizuwohnen; er hat geantwortet, 5 
et würde der Einladung gern entſprochen haben, müſſe] D 
ſich aber auf ärztlichen Rath nach dem Kontinent be⸗ 
geben, um eine Badekur zu gebrauchen. 


* Kilometer fiand, von Dickentmann geſchlagen, nahme an dem jo überaus traurigen Vorfall, dem die 
Rußland droht weiter. Die „Ruſſiſche Telegraphen, der 133,890 Kilometer Hinter ſich ad beiden im blühendſten Lebensalter fehenden Damen zum 
Agentur“ meldet: Es ift uns bekannt, daß das] Der Zwiſchenraum war hier auf vierzig Meter zuſammen⸗ Opfer gefallen find, war eine allgemeine und äußerte 


ſich in den zahlreichen koſtbaren und ſchönen Kranz⸗ 
ſpenden, welche die in der Kapelle der drei vereinigten 
Kirchhöfe aufgebahrten Särge ſchmückten. Nach einem 
kurzen Gebet in der Kapelle, geſprochen von Herrn 


rüſſiſche Finanzminiſterium von den fremden 
Mächten eine negative Antwort auf ſeine Erklärung 
in Betreff der Brüſſeler Zuckerkonvention erwartet, da 
es überzeugt iſt, daß die ausländiſchen Mächte 
ſich in gegebenem Falle von ihrem eigenen 


A pingat. 
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ſondere Rolle ſpielte. Nur der junge Schweizer RyſerUhr der lange Leichencondukt von hier aus nach dem 
Allmählich ließ auch der Holländer [St. Trinitatis⸗Kirchhofe zu in Bewegung. 


3 1 Leider war 
hierbei die Haltung des Publikums eine ſehr wenig 
lobenswerthe. Alles drängte ſich in den Leichenzug 
hinein, ſo daß ein fürchterliches Gedränge entſtand und 
Herr Schneider, der tiefgebeugte Vater der beiden 
verunglückten Damen, der mit Herrn Konſiſtorial⸗ 
rath Reinhardt hinter den Särgen ſchritt, 
ſelbſt von den Särgen abgeſchnitten wurde und mitten 
in das Gedränge gerieth. In mehr fiğ der Zug dem 
St. Trinitatiskirchhofe näherte, nahm letzteres zu, und 
am Kirchhofe hatten ſich die Menſchenmaſſen ſo eng 
zuſammengeſchloſſen, daß die Polizei faſt für jeden 
Einzelnen, der auf den Kirchhof kam, einen Weg durch 
die Menſchenmenge bahnen mußte. Als ſich der 
Leichenzug auf dem St. Trinitatiskirchhof wieder formirt 
hatte und ſich der Gruft näherte, empfing der ſtarke 
Sängerchor des Männergeſangvereins „Sängerbund“ 
die beiden Särge mit dem Choral „Wenn liebe Augen 
brechen.“ Während des Geſanges wurden die Särge 
in die reichgeſchmückte Gruft geſenkt und mit weithin 
vernehmbarer Stimme hielt nun Herr Konſiſtorialrath 
Dr. Reinhardt die Trauerrede, der er aus den erſten 
beiden Verſen des 69, Pfalmes die Worte: „Gott hilf 
mir, denn die Waſſer gehen mir bis an die Seele“ zu 
Grunde gelegt hatte. In ergreifenden Worten ſchilderte 
er den kurzen Lebensgang der Verſtorbenen, die allen, 
Verwandten, Bekannten und Lehrern nur Freude 
gemacht hätten. An einem Tage ins Leben 
getreten, ſeien ſie jetzt auch im Tode vereint. 
Während ſie dereinſt der Myrthenkranz ſchmücken ſollte, 
ſchmücken jetzt Seeroſen ihre Särge. Die beiden Bere 
ſtorbenen ſeien Schülerinnen des Lehrerinnen⸗Semingrs 
geweſen und wollten dereinſt von ihrem menſchlichen 
Wiſſen auch Anderen etwas zukommen laſſen. Kurz 
ſtanden fie vor ihrem Lehrerinnen⸗Examen; jetzt ift es 
aber anders gekommen, ein jäher Tod hat ſie abberufen 
und jetzt ſollen ſie vor Gott dem Allerhöchſten eine 
Prüfung ablegen. Wie ſie als fleißige tüchtige Schülerinnen 
hier das Examen beſtanden haben würden, ſo würden 
ſie, das ſei Aller Ueberzeugung, auch jetzt die Prüfung 
vor Gott beſtehen. Ihr Lebensgang fet rein und makellos 
geweſen, ſtets haben ſie Gott vor Augen und im Herzen 
gehabt. Mit kindlicher Liebe haben ſie an ihren Eltern 
und Geſchwiſtern gehangen, deren Stolz und Freude ſie 
waren, und in inniger Liebe waren ſie auch einander 
zugethan. Dieſe Liebe war ſo groß, daß die eine 
Schweſter, um die andere zu retten, ſelbſt ihr Leben 
Nicht wolle man klagen an dieſer Stelle und 
fragen, ob alle Vorſichtsmaßregeln in dem Bade Zoppot 
beachtet worden wären, ſondern Gott danken dafür, was 
er in den Verſtorbenen den Hinterbliebenen bis dahin 
gegeben. Mit herzlichen Troſtesworten an die Eltern 
und Geſchwiſter, Verwandten und Bekannte ſchloß 
Redner feine ergreifende Rede, die auf Alle einen 
überaus tiefen Eindruck gemacht hatte. Nach Gebet und 
Segen beſchloß der „Sängerbund“ mit dem Choral 
„Wie ſie ſo ſanft ruhn“ die ernſte Feier. 

* Perſonalveränderungen bei der Juſtizuerwaltung. 
Der Sberlandesgerichtsrath Wundſch in Marienwerder 
ſcheldet in Folge feiner Ernennung zum Reichsgerichts rath 
am 1. Oktober d. Js. aus dem preußiſchen Juſtigdienſt aus. 
— Der Landrichter Dun ft in Carthaus tt nach Greifswald 
verſetzt. — Der diätariſche Gerichtsſchreihergehllfe Greinert 
bei der Stagatsauwaltſchaft in Danzig tit unter Uebernahme 


in den Oberlandesgerichtsbezirk Poſen zum Sekretär bei dem 


Amtsgericht in Charnikau ernannt worden. 

e. n. Schichautorpedoboot im Taifun. Von den 
drei ſeiner Zeit nach Oſtaſien entſendeten Schichau⸗ 
torpedobooten find bekanntlich zwei bereits wieder nach der 
Heimath zurückgekehrt, während das dritte, „8 90%, auch 
heute noch dem Kreuzergeſchwader angehört. Dieſes 
Torpedoboot hatte Anfangs Mai d. J. eine Reiſe von 
Nagaſaki nach Tſingtau auszuführen, auf welcher es einen 
gefährlichen Sturm zu beſtehen hatte. Einem 
uns von befreundeter Berliner Seite zur Verfügung 
geſtellten Reiſebericht des Kommandanten dieſes 
Fahrzeuges entnehmen wir folgende intereſſante Stellen: 
„Nachdem das Boot Nagaſaki am 1. Mai Mittags 
verlaſſen hatte, fiel das Barometer ſtetig, obgleich die 
japaniſche Wetterſtation Zikaway ſignaliſirt hatte, daß 
keine ernſtlichen Witterungsſtörungen zu erwarten ſeien. 
Es kam ſchwerer Süd⸗Seegang auf. Die Fahrt von 
16 Seemeilen Geſchwindigkeit mußte auf 10 Seemeilen 
herabgeſetzt werden. Zur Kohlenerſparniß wurde in 
einem Keſſel Feuer ausgemacht und Oelſäcke aus 
gebracht. Eine Umkehr nach Nagaſakt war für das 
Boot unmöglich, da man hätte gegen die See 
dampfen müſſen. Gegen Abend nahm der Wind 
bis auf ſchweren Sturm, in Böen noch ſtürker, 
zu. Das Fahrzeug ſah ſich genöthigt, zu „lenzen“; es 
kamen dabei nur wenige Brecher von achtern über. Das 
Boot wurde nicht ein einziges Mal quer geworſen; trotz 


der ſtarken Beanſpruchung iſt der Bootskörper 


abſolut dicht geblieben. Bei heftigſtem Gewitter 
gingen dann überaus ſtarke Regengüſſe nieder. Auch 


beim Andampfen gegen die ſchwere See 
machte das Boot ſich ausgezeichnet. Nach⸗ 
dem der Höhepunkt des Sturmes überſtanden, 


wurde noch eine ſchwere Dünung angetroffen, in 
welcher das Boot ſtark arbeitete.“ Der Bericht ſchließt 
mit folgenden Worten zum Lobe unſerer Schichau⸗ 
torpedoboote: „Die Fahrt hat gezeigt, daß „8 90“ ein 
vorzügliches Seeboot iſt, zu dem Kommandant 
und Beſatzung volles Vertrauen gewonnen haben 
und daß namentlich Dank der Heckkonſtruktion und des 
Fehlens jeglicher ſchwerer Gewichte im Bor. und Achter⸗ 
ſchiff ein ſicheres Lenzen bei nicht zu großer Fahrt und 
Anwendung von Oel möglich ist“. Dieſer Bericht ift 
ein neuer Beweis für die Vorzüglichkelt unſerer 


z Anklang, den die 
Nückfahrtarten 
finn zum Preiſe von 
Pig für Kinder an 


Sonnaben 

darauf hingewleſe 
allein für die Tour ka 
ebenſo für aa Tou 

N erden. 

genäht M erein der weiblichen Angeſtellten vers 
anſtaltete geftern feinen zweiten Somme raus flug und 
war nach Adlershorſt. Die Damen des Vergnügungs⸗ 
komites hatten den Ausflug trefflich vorbereitet. Doch 
des Himmels Schleuſen waren Sonntag Vormittag weit 
geöffnet, ſo daß wohl viele ſich abſchrecken ließen, obgleich 
der Regen gegen Mittag aufhörte. Eine kleine Schaar 
Muthiger verſammelte ſich dennoch am Zoppoter Bahn⸗ 
hof, und wohlgemuth wurde die Wanderung am Strande 
in heiterſter Stimmung angetreten. Die Luft war 
erquicklich und die prächtig bewegte See erfriſchend, und 
ſo mundete nach der Wanderung der Kaffee im freund⸗ 
lichen Adlershorſt trefflich. Der heiteren Scherze gab 
es faſt ſo viel wie der Anſichtspoſtkarten, die in alle 
Welt ausgeſandt wurden. Gegen 7 Uhr wurde der 
Heimweg angetreten, zum Theil auf dem Höhenzug und 
in Thalmühle wurde noch eine Abenderfriſchung ein⸗ 


Konſiſtorialrath Reinhardt, ſetzte fiH bald nach drei genommen. 


der deutſchnationglen Handlungsgehilfen⸗Bewegung und 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


4. Auguft. N sA 


* Ordensverleihungen. Dem Chauſſee⸗Auſſeher a. D. ins Leben zu rufen. Zum Bezirksvorſteher wurde Herr Reigen⸗Fahren in zwei Abtheilungen und ein Kunſtfahrenſan feſtere auswärtige Berichte anfänglich für Weizen und 


Karl Fiedler zu Krupotſchin, 
Loenſer zu Adl. Saleſche, dem Kutſcher Johann 
Schwarzrock zu Bremin, dem Gutszimmermann Heinrich 
Neumann zu Cowinnek und dem Nachtwächter Auguſt 
Herzberg zu Schwenten, fämmlich im Kreiſe Schwetz, 
dem Hofmann Chriſtlan Dekarske zu Hochheim im Kreiſe > 
Strasburg Weſtpr., dem Pferdeknecht Franz Dlus zins ki Vogelſang unternommen. 
zu Schloß Roggenhauſen im Krelſe Graudenz und den 


tag findet im November in Dir ſchau ſtatt. 


Altjahn im Kreiſe Marienwerder, ift das Allgemeine Ehren⸗ wo ein Ringofen⸗Haus in Brand gerathen war und 
zelchen verliehen. ig, beauf paneres "i BET 1 555 wurde der 

© Herr Generalleutnant v. Braunſchweig, beauf⸗ſ an, Langfuhr angekommen WAT, 3 
tragt mit Führung des 17. Armeekorps, hat ſich geſtern 1 beſtellt, uud 1 Ta e ur 
zu Truppenbefichtigungen nach Hammerſtein begeben Feuerwehr tą dem Haufe Fiſchmarkt 
und kehrt Mittwoch nach hier zurück. j aone gerufen, wo in einer Bodenkammer im Fußboden, Einſchub⸗ 

* Herr Pfarrer Brauſewetter ift von einem mehre ſdielen und Balken in Brand gerathen waren. Da der Brand 
wöchentlichen Urlaub am Sonnabend zurückgekehrt und 


hat ſeine Amtsgeſchäfte wieder übernommen. 
h. Der Bericht der Handwerkskammer zu Danzig beſeitigt werden. 
über das Jahr 1901 iſt nunmehr im Erſcheinen be⸗ 
griffen. Wir entnehmen ; Mie? 
leitung desſelben folgendes allgemein Wiſſenswerthe: 
ind auch die letzten Theile des Han d⸗ 
Im Jahre 1901 find auch 
werksgeſetzes vom 26. Juli 1897 in Kraft getreten. 
Damit haben die Handwerkskammern endlich auch ihre volle 
Thätigreit entwickeln können. Im Vordergrund des Intereſſes 
standen während des ganzen Jahres, neben der Regelung des 
Lehrlingsweſens die Einführung und Durchführung der Ge⸗ 
ſellen⸗ und Meiſterprüfungen. Während die Geſellenprüfungen 
bereits 1901 überall in Wirkſamkeit traten, konnte mit den 
Meſſterprüfungen bislang noch nicht begonnen werden, da die 
hieſige Meiſterprüfungsordnung erft am 9. Juli 1902 nach 
5355 ró Haki von dem Miniſter für Handel und 
Fig Bee 9 5 daß zahlreiche freie Innungen . L Sledigeznejelen in Gait od 
trotz der vielen diesbezüglichen Bekanntmachungen ſich auch zunächſt den r Polizeiwache am Stockthurm herausſtellte 
noch nach dem 1. April 1901 für berechtigt hielten, ohne i! AE Beendete vollſtändig unſchuldig war, wurde er 
Seifen zg der ee Tale oR wieder enttafeu Koene een ae made und Dann, 418 
, . 
entſprecheud den Beſiimmungen des Miniſters die diesbezüg⸗ ra 415 e 
15 ee Toi S bewilligt Mac Peil R MATA am Sonnabend Abend auf Mattenbuden die Paſſanten. Einen 
nnungen entſtanden wegen ejer Prüfungs⸗Au e 
dieſelben Schwierigkeiten, zum Theil konnten dieſe Innungen 
überhaupt nicht errichtet werden, weil ſie nach den von der 
Handwerkskammer feſtgeſetzten Merkmalen für die Verwandt⸗ 
pann der Gewerbe nicht als Fachinnungen angeſehen werden 
onnten, 


ſtädtiſche 


läſtigte das Publikum mit unfläthigen Redensarten. Zweißeuer⸗ 
wehrleute ae ihn, Ruhe zu halten, doch er tong 9 
unmehr 


WL foweit zu 
fe ramie = Der Soek ee fiona "e 
n konnte. — irte am 
Der Jahresbericht hebt dagegen anerkennend hervor, daß ben Abend in der Wohnung eines Bauunter⸗ 
alle Innungen, die einem Innungs⸗ Verbande nehmers in der Zwirngaſſe. Er folgte der Aufforderung des 
angehören, in allen dieſen Beziehungen gut unterrichtet wWohnungsinhabers, feine Wohnung zu verlaſſen, nicht nur nicht, 
waren und ſich auch leicht und ſchnell in die neuen Verhült, ſondern fing an die Fenſter der Wohnung einzuſchlagen. Der 
niſſe finden konnten; er empfiehlt daher den Anſchluß an Wohnungsiühaber rief ſchließlich einen Beamten zu Hilfe, 
e RTR 8 welcher mit vieler Mühe den Excedenten verhaften konnte. 
er eigentliche Verwaltungsber olgt ſpäter. * Diebſtahl. Der angebliche „In u ` 
»»Stadtmuſeum. Die von der Königlichen Staats⸗ e i a E e we anta Ra 
regierung auf der Pariſer⸗Weltausſtellung 1900 für die daß er ihm zwei Packete mit Lackſchuhen geſtohlen und fid in 
Sammlung des Kunſtgewerbemuſeums inſein Haus am Fiſchmarkt geflüchtet habe. Der Beamte, der 
Berlin angekauften Gegenſtände ſindſdie Anzeige enkgegengenommen hatte, fand zwar nicht in dem 
zur leihweiſen Ausſtellung während dieſes Monats EE: een KOME aber doch in dem Nachbarhauſe einen 
mehr hergelangt und unter Beifügung neuer i berae der zwei Packete unter dem Arme trug, welche 
gelang erbe-jder Schuhmacher als fein Eigenthum erkannte. L., der angiebt 
werbungen des Provinzial Kun ji” Gem noch nicht beſtraft zu ſein, 7 daß 8 Padete von 
einem ihm unbekannten Mann erhalten habe, um ſie für ihn 
ln das Haus, indem er ergriffen wurde, zu bringen. 

* Die Erntezeit des Amateur⸗Photographen iſt nun 
wieder da — wogende Koruſelder, blaue Waſſerläufe, ziehende 
Wolken, maleriſche Birken, Kiefern und andere Bäume — alles 
bietet ſich ſeiner Camera an, mit der er hinaus wandert, radelt 
oder autelt. Eine Fülle von Sonnenlicht von früh bis in den 
a steht ihm zur Verfügung — nutze er dieſe ſonnige Zeit 
aus 


waren, hat ſich Herr Schumann entſchloſſen, noch zwei latte, am Objektiv, vor allen Dingen aber am Können. 


in Königsberg zu bleiben und ſeine letzte 5 


Tage länger » a — ohne leiß kein Preis. Ohne Studium 
Vokſtellung erft am Donnerstag abzuhalten. Am Freitagſgehrs nicht do © Wer Freude an der Photographie 
aben will, ſollte nicht verſäumen, ſich zuvor 


neben den nöthigen Handgriffen eine gewiſſe Summe des 
photographiſchen ABC anzueignen, dann erft kann er ziel⸗ 
bewußt ſeine Aufnahmen fertigen, entwickeln und fopłren. 
Wer dies erreichen will, greife zu Dr. E. Vogels Taſchenbuch 
der Photographie, welches jetzt gevade in 10. Auflage im Ver⸗ 
lage von Guſtav Schmidt, Berlin W 85 neu bearbeitet und 
vervollſtändigt erſchienen ift. Hier findet er alles, was er 
braucht — gute Lehren, Rathſchläge, Anweiſungen, auch bild⸗ 
liche Auſchauungen, Rezepte, Tabellen und vieles Andere. 
Schon 25000 Exemplare ſind von unſerem trefflichen Buche 
verbreitet, ein Zeichen, wie ſehr es dem Bedürfniſſe der 


Vormittag um 9 Uhr wird der Extrazug hier eintreffen 
und am Sonnabend ſoll die erſte Vorstellung ſtattfinden. 


herüber genommen in die Wochen des Schülbeſuches; fie 


für das gebundene handliche Büchlein macht es für Jeden 
erſchwinglich. i 


Trotzdem gab es noch eine anfehnliche Menge Danziger, 
die es wagten und am Nachmittag hinauspilgerten, und 
zwar war das Seegeſtade in beſonderem Maße das 
Ziel der Ausflüge. { 
9 osiaga hen weſentlichen Rückgang gegen die 
beſſer vom Wetter bedachten Sonntage. Die Strecken⸗ 
belaſtung betrug zwiſchen Danzig und Laugfuhr 15 335, 
Langfuhr und Oliva 13181, 30 

Danzig und Neufahrwaſſer 6.608 Perfonen; Fahrkarten 


Provinz. 


worden, ſondern in Privatbeſitz übergegangen. 
* Putzig, f à 
Granuloſe im Kreiſe Putzig find aus Staatsmitteln 


Danzig abgel ird, 
ch zig abgelaſſen wir A 


den 1 um. 
iſt unbekannt. A 

* Gulm, 2 $ Mai d. J. 
Eigenthümertochter Martha Ewert aus Dolken ihren 
Verwandten 7299 mit, daß ſie ſich 
nehmen werde. z 
und fig heraus fiele, daß fie ſich verſchiedene Unredlich⸗ 
keiten be zu i 
Mtemani de daß (e ihr Vorhaben ausgeführt habe. 
Als nu er vorge 
ſah man ste dem Heuboden des väterlichen Grundſtücks. 
Noch an demſelben Abend wurde fie verhaftet. 

Thorn, 2. Aug. Herr Landrath von Schwerin 
wird am 14, Auguft nach Amerika reifen, um ſich dort 
einige Monate zu Studienzwecken aufzuhalten. Er will 
ſeineAufmerkſamkeit hauptſächlich den landwirthſchaftlichen 
Beſiedelungsverhältniſſen Amerikas widmen. 

k. Thorn, 3. Auguft Der Gau 25 des deutſchen 
Radfahrerbundes. welcher Poſen und den ſüdlichen 
Theil Weſtpreußens umfaßt, feierte hier geſtern und 
heute ſein Gaufeſt. Außer den beiden hieſigen Radfahr⸗ 
vereinen „Pfeil“ und „Vorwärts“ nahmen an dem Jeſte 
12 Vereine theil, darunter der Männer⸗Bicyclette⸗Klub 
Danzig und der Velociped⸗Klub Cito” Danzig. Im 
BER fand heute Vormittag Konzert und um 
1 Uhr ein Feſteſſen ſtatt. Herr Bürgermeiſter 
Stachowitz begrüßte die auswärtigen Gäſte im Namen 
der Stadt und brachte allen Sportsgenoſſen ein kräftiges 
„All Heil“ dar. Herr Bankdirektor Ortel⸗Thorn 
toaſtete auf den Kaiſer. um 3 Uhr Nachmittags 
nahmen ſämmtliche Vereine Auſſtellung zu einem 
Preis⸗ und Blumen ⸗Korſo. Die erite Abtheilung 
desſelben wurde gebildet von Vereinen des 
Gaus 25, die zweite von Vereinen außerhalb dieſes 
befriedigende Kaſſenverhältniſſe in den einzelnen Orts⸗ Gaues, alſo von den Vereinen aus Graudenz, Dan sig 1 
gruppen nach. Es wurde beſchloſſen, im Laufe des Abtheilung 3 war für Gruppenſahren und Abtheilung! 
Winters einen von der Verwaltung des Verbandes in für ben Blumen⸗Korſo beſtimmt. Im Ziegeleipark fand 
Hamburg entſandten Redner im Bezirke reden zu laſſenſſich trotz des wenig freundlichen Himmels eine nach 
lowie in Pr. Stargard und Tiegenhof neue Ortsgruppen! Tauſenden zählende Zuſchauermenge ein. Ein Preis⸗ 


geſtern l 
nügungsausflug in Danzig. i 
Wie wurden 195 befreundeter Führung in 
Augenſchein genommen un : \ 
A Biere Zahl der Theilnehmer im Schützen⸗ 
3% zum Konzert. 
vomderg zurück. 
»Im Kurpark Weſterplatte findet morgen, Dienſtag, 
Wes m Smartfon and ben Straudbatterien, 
arfſchießen aus den Str D 
das beute begimni et bie Strandhalle auf Weiter 
platte einen günſtigen Standpunkt. 

* Baeſes Kinomatograph. Wie aus dem Inſeraten⸗ 

matograp ` e 8 
theil erſichtlich, hat Herr J. Baeſe unweit des „Milej: 
peter“ feinen Kinomatographen aufgeſtellt, der vom 
Vorjahr her noch in guter Erinnerung ſteht. Diesmal 
werden u. g. namentlich wiſſenſchaftliche Vorführungen 
Gebzachi, Operationen u dergl. 

„Die kleinſten Pferde der Welt“ aus Hagen- 
becks Thierpark in Hamburg ſind während des Dominiks⸗ 
marktes auf dem Kielmeiſterland zu ſehen; fie find zum 
erſten Mal in Danzig. Näheres beſagt ein ausführliches 
Inſerat in vorliegender Nummer. 

* Der Bezirk Danzig im Gau Weſtpreußen⸗Poſen 
des Deutſch nationalen Handlungsgehilſen⸗ 
Verbandes hielt geſtern Nachmittag in Elbing ſeinen 
2. ordentlichen Bezirkstag ab. Vertreten waren 
die Ortsgruppen Danzig, Langfuhr, Dirſchau, Marien⸗ 
burg 115 Elbing. Die Berichte der Stimmführer wieſen 
mit einer Ausnahme einen weſentlichen Fortſchritt in 


dem Hoſwirth Guſtao[Stagelfeldt⸗Elbing ernannt. Der nächſte Bezirks⸗ 
Des un⸗ 
günftigen Wetters wegen mußte der für Vormittag 
geplante größere Ausflug unterbleiben; nach Schluß der 
Verhandlungen wurde Nachmittags noch eine Fahrt nach 


* Feuer. Geſtern Morgen um 1,4 Uhr wurde unſere 


Arbeitern Johann Sikorra und Joſef Fels ke, beide zu Feuerwehr telegrapfijh nach der Ziegelei Biſſau requirirt, 
ein 
Als die Spritze jedoch 


beſeitigt 
wurde pie 
Nr. 29 


Alleröſngs, da hapert's gar oft — am Apparat, an der 


Amateure entgegenkommt. Der billige Preis von Mk. 2,50 


Mk. 165 per Tonne. 


* " 
Roggen per Sept.|187. — 137.50 


Roggen auf fpätere Lieferung geforderten höheren Preije 
mußten bald wieder herabgeſetzt werden, um müßiges 
Angebot unterzubringen. Greifbarer Roggen bleibt überaus 
knapp. Hafer wird loto ſehr feſt gehalten, auf Lieferung 
aber wenig beachtet. Rüböl hat ſich ungefähr behauptet, fit 
jedoch ſtill. Für 70er Spiritus konnte man 39 erzielen, doch 
iſt nichts umgeſetzt. 


fand ſo rege Betheiligung, daß die Verkündigung der 
Fahrergebniſſe und die Preis⸗Vertheilung erſt nach Ein⸗ 
tritt der Dunkelheit erfolgen fonnte.. Beim Preis⸗Korſo 
errangen in Abtheilung 1 (Vereine des Gaus 25) 
den erſten Preis der Poſener Radfahrer -Verein 
von 1886, den zweiten Preis der Verein Nakeler 
Radfahrer und den dritten der Bromberger Touren- 
klub. In Abtheilung II (Vereine außerhalb des 
Gaues 25) erhielt den erſten Preis der Männer⸗ 
Bicyelette⸗Club Danzig, den zweiten Preis der 
Radfahrerverein Graudenz von 1885. Für Gruppen⸗ 
fahren fiel der erſte Preis Bru ß⸗Thorn und der 
zweite Ziel ke⸗Thorn zu. Im Blumen⸗Corſo errang 
der Radfahrer ⸗ Verein Culmſee den Ehrenpreis. — 
Beim Preis⸗Reigen⸗Fahren erzielten in Abtheilung I 
(Vereine des Gaues 25) den erſten Preis „Vorwärts“. 
Thorn, den zweiten Preis „Pfeil“⸗Thorn; in AB: 
theilung II (Vereine außerhalb des Gaues 25) den 
erſten Preis Radfahrer⸗Verein Graudenz und den 


Standesamt vom 4. Auguſt. 


Geburten: Arbeiter Albert Greng, T. — Schnelder⸗ 
meiſter Wilhelm Ziehm, T. — Malergehilfe Carl Breit⸗ 
fuß, S. — Satklermeiſter Franz Fiſcher, 1 S. 1 T. — 
Arbeiter Andreas Pfeifer, T. — Komtoirdiener Karl 
Hein, S. — Reg.⸗Zivilſupern. Carl Bethke, S. — Ober- 
Poſtpraktikaut Eduard Jäkel, S. — Arbeiter Auguſt 
Schmidt, T. — Materlalienverwalter Ernft Block, S. — 
Eiſenbahnbetriebsſekretär Wilhelm Werchan, S. — Schmiede⸗ 
gefelle Herrmann Lade, X. — Lokomotivführer Auguſt 
Scheel, T. — Schrlftſetzer Paul Pelikan, S. — Schmiede⸗ 
geſelle Eduard Sommer, T. — Maurergeſelle Otto Scheibe, 


weiten Preis Velociped⸗Club „Cito“⸗Danzig. Beim] S. — Arbeiter Michael Kwidzinski, S. — Arbeiter Earl 
5 4 - |Rógel, S. — Metalldreher Bruno Matiack, T. — 
Kunſtfahren wurde der erſte Preis Herrn Sakrotzki⸗ Arbeiter Buflav Baltruſchat, T. — Buch bindermeiſter 


Thorn, der zweite Herrn Willy Zerrmann⸗Langfuhr 
zuerkannt. Alle Ehrenpreiſe beſtanden in prächtigen 
Gegenſtänden, als Weinkühlern, Trinkhörnern u. ſ. w. 

$ Bütow, 2. Aug. Geſtern ſchlug der z. Zt. hier in 
Arbeit ſtehende Maurergeſelle Willy Pagel aus Rügen⸗ 
walde dem faſt erblindeten Drehorgelſpieler Johann 
Dordel aus Groß Guſtkow ohne Veranlaſſung mit 
einer Flaſche auf den Kopf und brachte ihm ſchwere 
Verletzungen bei, ſodaß D. in das Krankenhaus aufge⸗ 
nommen werden mußte. P. wurde verhaftet. 

Bütow, 1. Aug. In Mangwitz fiel der 4 Jahre 
alte Arbeiterſohn Leo Miſchke beim Spielen in eine 
Torfgrube und ertrank. 

* Gneſen, 2. Auguſt. Der in der Schweiz ver⸗ 
ſtorbene frühere Beſitzer des Rittergutes Chriſtinenfelde 
(Kr. Tuchel) hat mit Ausnahme weniger Legate ſeinen 
ganzen Nachlaß im Betrage von 500000 Mk. der 
Stadt Gneſen zur Erziehung polniſcher 
junger Leute vermacht. (I?) 

* Wongrowitz, 2. Auguſt. Auf dem Rittergut Wis: 
niewo wurde diesjähriger Roggen mittels der Dampf⸗ 
dreſchmaſchine ausgedroſchen. Der Arbeiter Glapa 


Albert Lowitſch, T. — Schloſſergeſelle 

Chrzanawski, S. — Schloſſergeſelle Otto Heyn, T. — 

Schiffbauer Waldemar Müller, T. — Arbeiter Rudolf 

Fähnrich, T. — Vizewachtmeiſter Ernſt Kuball, S. — 

ee e Heinrich Dodenhoeft, S. — Unehelich: 
r BR 


Aufgebote: Kaufmann Paul Alfred Langenau und 
Anna Gertrud Gbert, beide hier. — Hilfsbremfer bet der 
Königl. Eifenbahn Franz Jojepó Falkowski und Emma 
Glife Thiedemann, beide hier. — Sergeant im 1. Leib⸗ 
huſaren⸗Regiment Emil Kaminski, hier und Paula Martha 
Schemke zu Oliva. — Lehrer Otto Marſchewski, hier 
und Paula Emma Marquardt zu Neukirch. — Poſtbote 
Johann Franz Kuptz, hier und Martha Louiſe Pettitte 
zu Kl. Boelkau. 

Todesfälle: S. des ene Franz Kumitz, 
6 J. 2. M. — Wittwe Helene ackrodt geb. Clauß, 
58 J. 8 M. — Frau Ida Schnee geb. Hannemann, fait 48 J. 
— Frau Marin Franziska Bertha Sophie Harpy geb. 
EAT 2 63 J. — Arbeiter Friedrich Albert Haß, 


hatte dabei die Garben in den Zylinder des Dreſchkaſtens 88 J. 7 T. des Arbeiters Mar Müller, 7 M. 
zu werfen. In dieſen Zylinder ift G. hineingefallen und — des . 1 ZU au, 10 SE 4 
jofort getödtet worden. Er hinterläßt Frau und Handelsmann vig 29% RTAS tie 


Zimmergeſellen Johann Bertling, WE. — 
Frau Clara Amanda Roſenowskt geb. Schilkowski, 
26 J. — S. des Arbeiters Leo Kur ſchewski, 2 J. 7 M. 
— ©. des Buchhalters Georg Beſtvater, 10 W. — Frau 
Eliſabeth Selin, geb. Rzeppa, 59 J. 8 M. — Gaſtwirth 
Julius Robert Freder, 57 J. — T. des Arbeiters Franz 
Sobota, 6 W. — S. des Arbeiters Robert T Hober, 8 M. 
— Arbeiter Carl Gottfried Neumann, 71 J. 5 M. 


pezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Eine Rede Pelletaus. 


Marſeille, 4. Aug. (W. TB.) Der Marines 
miniſter Pelletan hielt hier eine Bankettrede, in der 
er ausführte, die Politik der geſchloſſenen Parteien der 
Republik gegen die Reaktion fet die Politik, welche die 
Regierung innehalten müſſe. Der ewige Feind ſei der 
Klerikalismus; dieſer habe ſich unlängſt als die Partei 
hingeſtellt, die das Monopol des Patriotismus beſitze. 
Pelletan zog dann eine Parallele zwiſchen den Herden 
der erſten Republik, welche Frankreich in der elſäſſiſchen 
Ebene retteten und der Armee des Kaiſerreichs, welche 
80 Jahre fpiter die Grenze offen ließ und eine 
Zerſtückelung Frankreichs herbeiführte. Heutzutage 
wende der Klerikalismus andere Verſtellungskünſte an. 
Wir werden, jo ſchloß der Redner, nicht nach Canoſſa 
gehen und werden nicht vergeſſen, daß unſere Väter 


Kinder. 


Letzte Handelsnachrichten. 


Königsberg i. Pr., 2. Auguſt. (Sgaten⸗Wochenberſcht von 
Guſtav Scherwitz, Saatgeſchäft.) Das unbeſtändige Werter 
verhindert an vielen Stellen das Mühen des R 
obſchon es damit auf leichten Böden die 


Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 

Dauzig, 4. Auguſt. 
Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Auguſt (6,05, 
Oktober 6,47½', November⸗Dezember 6,60, 


September 90 n 
+ rib Wai 6,95. 


Januar⸗Mürz 6,8 Gem, Melis I 27,20. |bie Welt gegen die religiójen Phantome eroberten und 
Hamburg. Tendenz: Behauptet. Termine: Auguſt 
907 ß, September 6,15, Oktober 6,50, November 655 die Menſchheit mit der Freiheit beſchenkten. - 


Dezember 6,62 ½. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 4. Auguſt. 
Wetter: Schön. Temperatur: Plus 18 R. Wind: RW. 
Weizen ohne Handel. 

Roggen flau, geſchüftslos. 
Hafer flauer. Bezahlt ift inläudiſcher mittlere Qualltät 


Rübſen unverändert. Gehandelt ift inländiſcher je nach 
Trockenheit Mk. 180, 192, 200, feinſter Mk. 203 per To. 
Roggenkleie Mk. 5,20 und 5,25 per 50 Kilo bezahlt, 


Berliner DORURRIRERENGE. 
Weisen per Sept.|158.251158.75 


© „ Okt. 150.— 156.50 
Dee, 155.5015575 


Der galiziſche Bauernaufſtaud. 

Lemberg, 4. Aug. (W. T.⸗B.) Der Ausſtand der 
Feldarbeiter dauert unverändert fort. In Busk 
wurden die fremden Arbeiter von den Ausſtändigen 
zur Arbeit nicht zugelaſſen. Man hat um Entſendung 
von Militär gebeten. In Szerszemowee im Bezirk 
Borszezow kam es beim Eintreffen von fremden 
Arbeitern zu Ruheſtörungen. Die Gendarmerie und 
das Militär ſtellten die Ruhe jedoch bald wieder her 
und verhafteten 10 Perſonen wegen Auſwiegelung. 


Eine Palaſtrevolution? 
Konſtautinopel, 4. Aug. Da die Verhaftung des 
Prinzen Reſchib, des Thronfolgers, allgemein auf die 
diplomatiſchen Kreiſe einen ſehr ſchlechten Eindruck ge⸗ 
macht hat, wurde der Prinz geſtern wieder freigelaſſen. 
Der Sultan überhäufte ihn mit Geſchenken, indem er 
gleichzeitig die Verhaftung als die Folge eines unglück⸗ 


4 
142.—141.— 
134.25133.25 
113.251113.76 

52.200 52.10 
50.200 50,50 
88.701 89.10 
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Hafer per Sept. 
„ i 
Mais per Sept. 
m „ Dec. 
MRilböl per Okt. 
” pm Dec. 
Spirit. 70er loco 


„ „Skt. 1184.-— 134.25 
„ „ Dec. 183.25] 138,25 


2. 4. 


3½0% RN, 1905103. [103.30 
3½% „ 103.— 108 30 
93.20 93,30 
02.80|103.— 
02.801103 — 
92.99| 92.90 
99.75| 99,80 
99.20| 99.25 


99.10) 99.25 
39 Wpr. Pfandbr. 
ritterſchaftl. I. 89.75] 98.75 


—| 92.— 
kal. Rente „108.101103.— 


Dior. GOGLE. 12.10) 72.50 
nat. II, $ Er⸗ 

gänzungsu. 101.75|101.75 en Irrthums darſtellte. 
Bil. Ondlsg. unt. 155.— 155.40 lichen J 5 f i ` 
Dang rid. Bau jeg — Navensburg, 4. Aug. (W. T.⸗B.) Geſtern fand 
e Er ee hier aus Anlaß des 1000 jährigen Beſtehens der Stadt 
Dise. Com.⸗Anth. 183.80 184. Ą Ą A n 
Dresd. Bank⸗ Akt. 148.50 144. 10ein biſtoriſcher Feſtzug ſtatt. Hleran ſchloß ſich ein von 
Rud. Erd.⸗Anſt.⸗A.] —.— —.— Unteroffizieren des Ulanenregiments Nr. 19 aufgeführtes 
Deft. Erd⸗Anſt uliſe 0.40 238.75 Turnier, dem viele Tauſende von Fremden beiwohnten. 


Oſideurſch. Banka.] 94.— 95,50 A 3 1 
NO 169.60|170.50| Das Feſt verlief glänzend. Morgen wird daſſelbe im 
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| Danzig Oelmühle Beiſein des Königspaares wiederholt werden. 

00 —.— a9 —— f —..— 
O DO ohoo „„ Si. prior] 8.80, 81.5 London, 4. Aug. (W. T. B) Wie bte „Times⸗ 
4% Defter, Goldr.108.70,103.75 Gr. Berl. Pferdeb. 204. — 204.40 [aus Johannisburg von vorgeſtern meldet, folen mehrere 
en 1804 ar 9 90 890 Harbenerben 68 75167. 2 [große Bergwerksetabllſſements wegen Mangels en 
4% Nif- 1880er U. 100.40 100.40 Hibernia 166.7516740 l Arbeitskräften von Eingeborenen chineſiſche Arbeits⸗ 
4% Stuff. inn. Anl. Laurahütte 191.1019230 1 fräfte in Transvaal einzuführen beabſichtigen. 


von 1894. —.— 96.90 
5% Trk.Adm.⸗Anl. 100. 80100.70 
4% Ungar. Goldr.]102.10102.10 
Eau. Giſenb.⸗ Akt. 132.25131.90 
Dortm.⸗Gronau⸗ 

Eiſenb.⸗Akt. . 179.5017950 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ 

Eiſenbahn⸗ Akt.] 71.75 71.75 
Marteb.⸗Mlawka⸗ 

Eiſenb.⸗St.⸗Pr. ——| — — 
Nrth. Pac. pref. Ak. ——| —— 
Oeſter.⸗Ung. Stb. 

Akt. ultimo 152.10ʃ151.90 


Varz. Papierfabr. 188.80 188.80 

Wechſ.a. Lond. kurzſ20.465 20,465 

„ „ „ langſ20.345/20.345 
Wer. a. Petersb. 

kurz 215.50 —.— 

„ „ lang|215.50/214,25 


Madrid, 4. Aug. (W. T.⸗B.) Dem „Impadeial“ 
zu Folge beſchloſſen die Freidenker in Oviedo bei der 
Ankunft des Königs die Stadt zu verlaſſen [und hier⸗ 

" durch einen Proteſt einzulegen. 

Sacha 880880] Weking, 4. Aug. (Privat⸗Tel) Der Präſtdent des 

Ruſſiſche Noten 216.2021616 auswärtigen Amtes Prinz Tſching tbeilte den 

Privatdiskont 15/3°/0| 15/0] Vertreters der auswärtigen Müchte mit, daß die Klauſel 

f über die Beibehaltung des ausländiſchen Militärs als 

Mitdirektoren der Bahn aus dem Abkommen über die 
i de. 

Tendenz. Die heutige Bör ſchineſiſche Nordbahn entfernt wur 
galńmią, die Kursſchwenkungen hielten ang ente bie umſahe Pretoria, 4. Aug. (Prival⸗kel) Lord Milner 
ae Oeereińlidje Werbe. lagen 4 hat feinen Beſuch bei den portugieſiſchen Behörden in 

Ne U it Ne viit en : = SĄ š 
Abſchwächung. Bahnen weniger lebhaft. Kanada auf Mew⸗Hork Delagoa bis nach der Krönung Känig Edward's 
etwas niedrig. Von Renten beſſerten fiğ Türken auf die Uni- verſchoben. Die Verſchiebung des Beſuches erfolgt 
ede und Sie arch auf die tonuerjionqufer anderen Gründen auch deshalb, weil der portu: 

5 eee wa | gieſiſche Generalgouverneur infolge von Gelbſucht 
Die wichtigen Verhandlungen mit der 


‚konnten aber ſpäter den anfänglichen Verluſt wieder eine 
ſchwächer 5 ee Harpener und Been leidend iſt. 
. Die Geſchäftsſtille nahm i ter Börſenſt RZA über 
noch an Jutenſivität zu, was Si THAL en Ausfall ber portugieſiſchen Festung ka ſchwebende Fragen 
werden daher erft ſpäter ftattfinden, 


Londoner Börſen zugeſchrieben wird. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.) erregten nr Hakan, mp Deuilleton: Raad ae $ 


den Gerichtſagl: Alfred 


Berlin, 4. Auguſt. für Provinateleś: Walter Kranki, für d nferaten heil: 
Das Wetter tft zwar höchſt unzuverläſſig, hat ſich doch l. V. Paul Vogel. — Dr ai," oansigte Neueſte 
aber beſſer geſtaltet, als man beſurchte te und dle im intatt 1 s Machtiaten “ asa Sł. „Danzig 
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4 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 4, Auguſt. 


Ar. 180, 


Fe i er Frühbrut, verf. fracht⸗ u. 
inan 1 Lebend zu fejen? Blancs | i 
W [r É 80 e o . a 15915 So: 1 a 
p 5 Enten, 25 fl Brathäh EB 4 
135 am er arı en. $ Während des Dominiksmarktes „ : N 
kd . 5 . e . . b er i . th ; ; 
g aer o 10 t Direktion . J. Prinz auf dem Kielmeiſterland. 8 Hin ar Da mpfer -Berfe hr 
3 S d ſp ch . a . 6— portofrei, l 215 1 n 
ed. EQ Die kleinsten Pferde der Welt A iE wagen dev Dowinifstage. 
m a m > j t a 5 ohi 21d, rünenthor ein Extra⸗ 
s0r iginal Tr ansvaal-Bur en. aus dem Thierpark von Carl Hagenbeck aus Hamburg. 8 an a 3 80h vom Grüneniter 4,430 
5 m 4 = A ę 7 eter 4.15, 4. 5.15, 5.45, 6.15, 6. „7.15, 745, 8. 
8 — R ~ Senfation erregend SER Größte hervorragendſte Sehenswürdigkeit! — Olin alen Ach empfehlt 845 9.15, 9:45, 10.16, "Bitetoertanf Griinesthot, san 8 Uhr 
; EE TERN ö = Waldemar Gassner, ab an Bord des Dampfers und Café Milchpeter. Fahrpreis 
8 find die Leiſtungen der Löwenkönkgin S e ee en gel m Thierpark i Hamburg und in den größten 8 Schwanen-Drogerie (3997 “jede Fahrt 10 Pig. 
— — E S El — Anerkennung über bie kleinen Thie e sh a Ste pite D Altſtädt. Graben Nr. 19-20. Nach Schönbaum, Rothebnde, Schöneberg und den 
er S ana == || PK on, er Hr DOO RANNA alen hatt ger, Dominikai, som 
mit ihren wunderbar dreſſirten Prachtlöwen. eswig⸗Holſtein (Schwager Sr. Majeft aifer Wilhelm IL) beſucht und der letzte Dampfer um 5 Uhr aus Sanzi it 1 ża 
8 Anfang Wochentags 8 Uhr. Alles Nähere bekannt. 3 . fanden bieſelbon den größten Beifall, in Einlage). zig (mit Umſteigen 


Nach Legan, Weichfelmünde, Neufapewafier und 


Es ſollte Niemand verfäunmen, die Ausſtellung zu beſuchen, die Zwergpferdchen e | S Weſterplatte f 5 5. bis inch, 10 
5 [Weſterplatte fahren vom 5. nel. 10. Aug 
8½ und 9 Uhr Abends Extradampfer. kauft noch um 


ſind die größte Sehenswürdigkeit der Gegenwart. „ 

60 i Die Direktion. e = ja „Weichsel“ Danziger Damypfschiffahrt. und 

06000606000006006060000006 nam r a a a a a 
-  Sudermann’s beliebtes Passend für Dominiks- Geschenke!!! Gute Bücher zu billigen Preiſen! 


| „le⸗Tlegter PE" Koftün-Nörke E |... Sn a benzin ee 
Kaſperle⸗Theater und Bluſentaillen, 


bildungen, 10 Hlbfrzöd. (150) für 80 Mk. Andree, allgem. 

gonos, neueſte Aufl., Orig.⸗Hlbfrzod. (32) für 24 Mk. 
iſt zum diesjährigen Dominiksmarkt wieder eingetroffen neu angefertigt, tadelloſer Sitz, ſaubere Ausführung, billig (ED) für GO Mr, Bufielbe, rend. Jab. rao eeo Olbirabd. 
Hlbfrzbd. (170) für 75 Mk. Meyer's Konverf.⸗Lexikon, 
neueſte Aufl., in 18 Orig.⸗Hlofrzbd., neu (180) für 85 Mk. 
Meyer's kleines Konverſ.Lerikon, 5. Aufl., in 3 Hlbfrzbd. 
(80) für 12 Mk. Lueger, Lexikon der geſammten Technik, 


00000006008066'20000000/0000000096098 ® 


Saison- Theater (Billigsrereislan) 


Hintergasse 16. 
— Heute und folgende Tage, Abends 8¼ Ahr: —— 


m m 
Danzig in New-York. 
Heiteres Lebensbild mit Geſang und Tanz in 5 Aufzügen von 
f Emil Richard. i 
Jacob Machaudel . Emil Richard a. G. 


Ostseebad Brösen 
Strandhalle. 


Dienstag, den 5. August er.? 


Grosses Militär-Blite-Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des Danziger Infanterie - Regts. 


Nr. 128 in Uniform unter der Leitung des Dirigenten : : 
Herrn J. Lohmann, 2 5 873 Kurhaus 


(10: 
Eutree pro Perſon 25 I, Familienbillets (5 Perſonen) 60 J. 
Donnerstag, den 7. BE : Grosses Lehlidehttest. Wester platte. 


; 
rg enen 8, dugni: II. gx. Schlachtmusik. 2 a Stie fel. + der berühmten Chorner Honigkuchen 
e 


Dienstag, den 12, Auguſt: II. gr. Badefest. (r) Militi N i von 
Ostseebad Brösen-Strandhalle.\" SS e AUKI) Bestes Fabrikat. |pq Gustav Meese, Hoflieferant, 


d Jeden Dienstag: ag ARCE Doa p Tadellose Passform. bę befindet ſich in dieſem Jahre 
Gr. Elite-Militir=Konzert.| gg geno s ee Kur $ Weidengaſſe, Ecke Reiterg. 
! / / WĄS Tore a 5 Aushängeſchild: Joh. Pauluhn. 
Kurhaus Wefterpinttejbafe Grabow een as.. | 


(86608582 H. Reissmann. 
Dienstag, den 5. Auguſt 1902: vorm. Moldenhauer.“ Fernſprecher 1027. (8692 KZKZZZXZXKZZZZZZZZX 
Dee 


Großes Extra Konzert und | Gaffer Aonar | Stelmader S Regenſchirme 


zur Erinnerung an die ruhmreichen Jahre 1870/71 4 l 
Laić Link, 4 75 i 
am ovanor Wagenbauer veste naltbare qualitaten 1,50-36 mx. 
Montag, 4. Auguſt 1902: fəs 


von der Kapelle des Grenadier-Regiments König Friedrich I. 
halt bogene Radbügel i 
erhalten gebogene Radbügel, 
i 4 Scheerbüume, Kothflügel, 5 
Gr. Extrakonzer ſowie ſämmtliche gebogene ł A BB 
Anfang,6 Uhr. Entree 15 A [Hölzer bei direktem Bezug 9 ; 
aus meiner nen eingerichteten ` ) ` ? 


(4. Opr.) Nr. 5 unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn H. Wilke 
(11031 
ME BAC Dampf⸗Holzbiegerei größerer 8 2 ; 2 a 
reine Z | Danzig, Schirm⸗Fabrik, Lauggaſſe 35. 


und unter Mitwirkung einer 
Sein, Stils, verbunden mit eigenem 
Krieger⸗Verein p. J Elbing. 
. Jantzen, Elbing, 
Muſterkarte zur Auswahl an Jedermann franko. 


Schälzen-Kompaynie sowie eines Tambonr- n, Hornistenkorps. 
Sägewerk, zu billigiten Breifen. 
Schidlitz. T, , f 
Kunfflein-Inbrik U. Kalkwerk mit Dampfbetrieb, Bei Bezüge von 5 Mk. an Fraukolieſerung. 


Anfang 4½ Uhr. Entree 25 A H. Reissmann. 
Scharischiessen auf den Batterien 
Franz Nitzschke, 
General⸗Verſammlung 4 sn 
am 5. d. Mis., Abends 8 Uhr. | ff nich ANNĘ rien Hoa H. Hopf, Gwyeterderfudjnts, HA 


Westerplatte 
morgen von 8 bis 11 Uhr. (11002 
Uhren⸗ 
Fortuna 
et! 
im Vereinslokal. (11026 P7 
Tagesordnung:? 4 


und zwar am Mitchpeter und hält fih dem geehrten zu verkaufen. 


Publikum beſtens empfohlen. Olga Jantzen, Modiſtin, 


Bitte genau auf meine Firma zu achten. Hundegasse No. 126. 


N Sudermanm. P KXKXXXXXXXXZKZIXYI 
Erſte und ültefte Verkaufoſtelle 


SACKELKAKKAKRLRERK 
Als praktiſche . 
Dominiks⸗Geſchenke 


empfehle ich Regenſchirme, Spazierſtöcke, 


Portemonngies, Manſchettenknöpfe, Hoſen⸗ : 


à ZZXXZXZXXZX 


KREIKRKRARKEK 


träger, Cravatten, Handſchuhe, Strümpfe, 

Socken, Schürzen, Nachtjacken, Pantalons, 

Uunterröcke, Hemden, Handtücher, Tiſchtücher, 

Diſchdecken, Bettdecken, Bettlaken u. Taſchen⸗ 

tücher. Große Auswahl, gediegene Waare, 
é billige Preiſe. 


Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 4 


R. 
REEEECHEEEEKHEHEFTER 


Tapeten 


Grosse Auswahl. Billigste Preise. 


| Schußfeld vorzüglich zu überſehen von der 
Strandhalle Westerplatte. 


BGQGO©ŚG OG 
Cafe Nötzel, 


"Z hadcs erreicht!! 


3000 Stick 


Uhren⸗Repara⸗ 


Zahlen der Beiträge, Mit⸗ 


3 ọ 
: G id — — ĩ————————ĩ—ꝛ——ꝛĩ 
m dra RE des Fara sitig elo rab z Einfaſſungen Großer Ausverkauf 
ie urfidelen Sedanfeſtes, Verſchiedenes. Dieſe furchtbare Aufl. bürgt a K tein u. M e Terr 
© Der Vorsitzende. beſt Renommee für 5. Beliebt. in Sla enen Narben Kb: Kinder und Suwachſene, ein⸗ echter Porzellauwaaren 


nur während des Jahrmarktes, auf Mattenbuden, hinter 
der Trinkhalle, bei der Firma 


Rudolf Trautsch, Porzellaumalerei, 
i Kahla S.A. N 


== | belt. Alles zur „Uhr Fortuna Henig und zweiſlelig aus einem Stück, Schwellen hierzu 
ebenfalls aus einem Stick. (10308 


200 fl. r ülıkartolleln Heilige Geiftga je 48. Kissensteine, Tafeln mit Untersatz, 


find abzugeben (109850 Glas, Zeiger à 20, beſte Sorte. überhaupt alle in dieſes Fach ſchlagende Arbeiten. 
Pelonken VII. Hof. (38 


LL 


A wie oe Diamanten WIE iam. Kalterer, |||, Aueh. 
5 6 | STE Zurückgekehrt 


Dr. Schulz,“ 


St. Marien - Krankenhaus. 


A Landsknecht-Sänger 


Anfang 8 Uhr. TWE 


SOS M 
Elektriſche Straßenbahn reo Diamanten | 


j 


UAB użyj 7 


/ zei: 


dales Diamanten 


sind garantirt für 


Vom 6. Auguſt bis auf Weiteres funkeln 
werden für die Strecke k 


Langenmarkt— Oliva 


und umgekehrt 
außer wie bisher an Sonntagen auch am 
Mittwoch, Donnerstag und Sonnabend 


Rückfahrt ⸗ Karten 


gültig am Tage der Löſung zur einmaligen 
Hin⸗ und Rückfahrt 
für Erwachsene zum Preise von 40 Pfg. 


3 Ę = > - Surürkgehehti 
ee pp iger Ersatz für echte Diamanten. wei Ir. Drevin, 


Allgemeine Lokal- und Straſtenbahn⸗Geſellſchaft PER Lauggaſſe 3075 
Betriebsverwaltung Danzig. (11007 1. í { 3 

= b "| Zuviiefgefedtt 
APOLLO. sche Ni e 

toci 0 ehr e Diamanten "au Dominikśwall No. 4, 

Heute zweites y | | Billa Greyman, (11028 


2: Nelken z Feſt. = ins” sind gefasst in den modernsten Fagons für Broschen, Ohrringe, Ringe, Cravatten- "BN Surüngekehrt 


Anfang 8 Uhr. nadeln, Chemisettknöpfe etc. in Gold-, Silber- und Doublófassungen. =aDr. Masurke, Aut. 


III B. Behr & Oo., Dresden / Breslau. b 


Da 


bester 


4 jour gefasste Steine haben keine künstliche Rückseite und sind selbst von 
: z Kennern schwer von echten Diamanten zu unterscheiden, "SE 


Holzmarkt 24. Feruſp. 1134, 
Wohne jetzt 
Dean Bases 
eee Bei uns in früheren Grab s 
vor dem Hanse 06, kenntlich an der Firm, ] Jahren gekaufte age 


Lansoarten , 
Rieſenkinematograph 


Telephon Nr. 1321. 
Wünsch, 
(nächst dem Wasser, letzte Reihe!) 
— vom Vorjahre rühmlichſt befannt? — 
and leiſerei mit Sampfbetrieb. 
i Gegenstände werden Scheitten tede GEL PE ul 


Zum Dominik m Langgarten — = 


durch Vorführungen von nur Neuheiten mit Apparaten s und Einsetzen von 

Na 1 . ; 

Jeden Abend 6 und 7 uhr finden, ar Behr sehon Diamanten i 

ta BYT. i 
Operationen in den Lehrſälen der Univerſität in sofort. 

Paris, ausgeführt von Prof. Dr. Doyem. = 

Allabendlich 9½ Uhr findet eine Vorſtellung nur fi 

„Hochachtend Jean Baese, Direktor, 


wird auch dieſes Jahr während des Dominiks täglich von 


3 Z Maſchine ausgravirt. 
gratis gereinigt. Einzige abet am Platze. 
5 a Billige Preiſe. 
Otto Reich, 
Lomtoir: Breitgaſſe Nr. 3. 
Fabrik: Ohra. Telephon 1028. 


Nr 180. 


Lokales. 


* Der weſtpreußiſche Fiſcherei⸗Verein hielt am 
Sonnabend Nachmittag im kleinen Sitzungsſaal des 
Landeshauſes eine Vorſtandsſitzung ab. In der⸗ 
ſelben machte der Vorſitzende, Herr Regierungsrath 
Buſenitz, vorerſt einige geſchüftliche Mittheilungen. 
Danach find feit dem 5. April d. Js. 12 Herren ans- 
und 16 neu eingetreten. An Prämien wurden bezahlt 
für die Erlegung von 18 Fiſchottern Mk. 54, von 
5 Reihern Mk. 3,50. In vier Fällen ſind Hinterbliebenen 
verunglückter Seeſiſcher in Weichſelmünde⸗ und Heubude 
Mk. 33 gezahlt worden. Mitte Auguft wird der Verein 
eine Fiſchereikarte von Weſtpreußen mit i ene, 
herausgeben. Der Kaſſenbeſtand betrug am 1. yanani 
6938,36 Mk. Die Einnahmen betrugen 11 007,52, die 
Ausgaben 4068,96 Mk. Der Herr chende PAY 
ferner den Vorſchlag, eine Summe von 37,8 Mk., 
welche urſprünglich zur Gründung einer Unterſtützungs⸗ 
kaſſe für die Hinterbliebenen von Seefiſchern in Ausſicht 
genommen war, nicht zu dieſem Zwecke zu verwenden, 
ſondern dem Vereinsvermögen einzuverleiben. Dieſe 
Summe bleibt dabei ihrem Zwecke vollſtändig erhalten. 
Der Vorſtand beſchließt, der Generalverſammlung die 
dieſer Summe in das Vereinsvermögen 
zu bringen. Sodann wurde 
die einer 


werden ſoll. Es wurde beſchloſſen, eine Summe 
dem Antragſteller, Herrn Oberförſter v. Kries 
„zur Verfügung zu ſtellen, mit der Maßgabe, 


e 
Teichwirthſchaft, die Modelle verſchiedener Boote, das 


ich eine kurze Debatte über dieſen Punkt, w 
Sora den Vorſitzenden ermächtigte, die Ausſtellung 
in der angegebenen Form zu beſchicken. 

* e a RAJA 
der unter dem Protektorate des Stailer- a 
deutſcher ee geſtern einen all 

emeinen rieftaubenwettflug. 4: ROCA 

Berein Dansloy ber eime Sl ra ide: ża 
feinen Mitgliedern zählt, betheiliß Anzahl Taub 
dem Weitfluge. Leider waren eine große Anzahl Tauben 
bei dem dem Wettfluge vorangegangenen Probefliegen 
infolge des ſchlechten Wetters verloren gegangen, ſo daß 
ſich geſtern nur fünf hieſige Züchter und zwar die Herren 
W. Einhaus, Gramberger, F. Kawalki, Roſansky und 

ulg mit Tauben an dem Wettfluge betheiligten. Für 
alte Brieftauben war die Feſte Boyen in Oſtpreußen 
als Ausgangspunkt feſtgeſetzt, während die jungen 
Tauben von Wormditt aus den Wettflug antreten ſollten. 
Aus Danzig waren 39 alte und 22 junge Tauben zu dem 
Wettfluge abgeſandt. Leider war das Wetter geſtern ſehr 
wenig günſtig, in Wormditt herrſchte ſo ſtarker Regen, 
daß die jungen Tauben überhaupt nicht aufgelaſſen 
wurden. In der Feſte Boyen wurden die alten 
Tauben um 6 Uhr 30 Minuten Morgens, aller⸗ 
dings auch bei recht ungünſtigem Wetter, aufgelaſſen. 
Die Windrichtung war Nordoſt, der Himmel ſehr ſtark 
bewölkt. Die Luftlinie Boyen⸗Danzig beträgt 220 km. 
Bei jedem der fi) am Wettfluge betheiligenden Züchter 
war ein Mitglied des ornithologiſchen Vereins unter⸗ 
gebracht, das die Zeit der zurückgekehrten Tauben feft- 
zuſtellen hatte. Leider wurde die Geduld dieſer Herren 
ſehr auf die Probe geſtellt, von den 39 in Boyen aufge- 
laſſenen Tauben ſind bis geſtern Abend nur vier Tauben 
zurückgetehrt, die anderen müſſen bei dem ſchlechten 
Wetter doch ihre Richtung verfehlt haben und verſchlagen 
ſein. Die erſte Taube, Herrn Roſansky gehörig, 
traf hier um 11 Uhr ein (Fluggeſchwindigkeit 815 Meter 
in der Minute), tbr folgte um 11 Uhr 5 Min. bie gweite 
Taube, Herrn F. Kawalki gehörig (Fluggeſchwindig 55 
3800 Meter in der Minute), 11 Uhr 10 Min. 93 5 e 
dritte Taube, Herren Roſansky gehörig, ein us 
geſchwindigkeit 785 Meter in der Minute) und 11 1 ihr 
30 Min. die vierte Taube, Herrn Kawalki, gehörig, 
Fluggeſchwindigkeit 733 Meter in der Minute. 

zg. Der Danziger Schwimmverein unternahm 
geſtern feine zweite Schwimmfahrt. Trotz der ungünſtigen 
Witterung war die Theilnahme eine unerwartet rege. 
Es wurde die von einigen Mitgliedern fon am Sonn- 
tage vorher zurückgelegte Strecke von Weißlämmchen 
(Bohnſacker Pfarrdorf) bis Bohnſack durchſchwommen 
und bei dieſer Gelegenheit die für das am 17. Auguſt 
ftatifindende Schwimmfeſt erwählten Reigen und 
Rettungsmethoden mit großem Erfolg geübt. Die 
Temperatur des Waſſers hatte ſich leider der äußerſt 
mäßigen Lufttemperatur der letzten Tage merkbar an⸗ 
gepaßt, ſodaß die braven Schwimmer bis auf zwei der⸗ 
ſelben ſchon vor dem Ziele das Begleitboot beſteigen 
mußten. Ein kräftiges Frühſtück in dem komfortablen 
Gartenetabliſſement des Herrn Koſſin in Bohnſack be⸗ 
lebte jedoch bald wieder die abgefallenen Recken, ſodaß 
man in trefflichem Humor bis zur Mittagsſtunde zu⸗ 
ſammenblieb. Die Zeit verlief ſchnell und die Trennung 
war ſchwer. Kurz und gut, es bot die Schwimmfahrt 
zn jeder Beziehung fo viel Intereſſantes, daß man wohl 
annehmen darf, daß auch die übrigen ausübenden Mit⸗ 
glieder der zum künftigen Sonntage geplanten Schwimm⸗ 
fahrt nicht fern bleiben werden. Ausübende Mitglieder, 
welche an dem am 17. d. Mts. ſtattfindenden Schau⸗ 
ſchwimmen (Reigenſchwimmen 2c.) theilnehmen wollen, 
müſſen ſich ſobald als möglich bei den Schwimmwarten 
des Vereins Herren Roeh r, Altſtädt. Graben 97 und 
E. Migge, Hopfengaſſe 79, melden. 

* Der Männer⸗Geſangverein Thalia, welcher unter 
Leitung des Herrn Lehrer und Organiſten Dummer 


ſteht, hatte Sonnabend Abend eine Dampfer⸗Partie mit T 


Damen nah Krampitz arrangirt, an welcher 
Perſonen Theil 5 men. Bei bengaliſcher 
Veleuchtung und mit Geſang verlief die Fahrt ſehr 
angenehm. In Krampi blieb man dann bei Tanz und 
anderen Beluſtigungen fröhlich bis zum frühen Morgen 
vereint. 

zg. Verein ehemal. Ne Auf dem mit Fahnen 
und Guirlanden feſtlich geſchmückten Dampfer „Fürſt 
Blücher“ unternahm der Verein am Sonnabend Nach⸗ 
mittag unter Muſikklängen eine Fahrt nach Heubude. 
Nach gemeinſamem Kaffee im Albrecht'ſchen Etabliſſement 
begannen die verſchſedenſtenUnterhaltungs⸗Arrangements. 
Ein Tänzchen hielt A ) 
gujammen, dann wurde in fröhlicher Stimmung die 
Rückfahrt nach Danzig angetreten. . 


feinen 
etwa 120 


d. Der Kriegerberein Ohra hielt am Sonnabend weſtlichen Landgebieten die Induſtrie in 


im Reſtaurant zur Oſtbahn eine gut beſuchte Monats⸗ 
verſammlung ab. Der Vorſitzende Herr Dr. Hennig, 
gedachte des Todes weiland ber 
ſowie des Regierungsantritts des Königs Georg. 
Verſammlung ertheilte dem Vorſtande Decharge für 


ch⸗ vereinzelt 


die Feſttheilnehmer bis 4,11 Uhr. Weſten find auf dem Lande 


önig Alberts von Sachſen, kommen 1 ; 
3 des jer 0 dle 3 am zahlreichſten im Stadtkreiſe Berlin. 
das Von allen € 
letzte Sommervergnügen und dankte dem ſtellvertretendenlmit Cenſiten der Einkommensgruppe von über 900 


1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ 


Vergnügungs⸗Komitee für das ſchon abgehaltene Feſt. 
Das Stiftungsfeſt des Vereins, ſowie die Wahl des 
Geſammtvorſtandes ſoll im Oktober ſtattfinden. Zum 
Schluß machte der Vorſitzende noch Mittheilung über 
den Verbandstag der Kriegervereine des Regierungs⸗ 
bezirks Danzig am 13. Juli cr. im hieſigen Joſephshauſe. 

ab. Von der Weſterplatte. Trotz des ſehr un: 
günſtigen Sonntagswetters hatte ſich geſtern auf der 
Weſterplatte doch ein recht zahlreiches Publikum einge⸗ 
funden, und zwar hauptſächlich wegen der ſechs ſtolzen 
Vertreter unſerer Kriegsmarine, welche an den Molen 
der Hafeneinfahrt lagen. Zu den vier Küſten⸗ 
panzern und dem Linienſchiffe „Baden“, welche 
bereits am Sonnabend dort feſtgelegt hatten, war am 
Sonntag Morgen noch die „Württemberg“ Hinzu 
gekommen. Da zahlreiche Beurlaubungen an Land 
erfolgt waren und die Beſichtigung der Schiffe dem 
Publikum geſtattet wurde, ſpielte ſich vor den Schiffen 
und auf der ganzen Weſterplatte zwiſchen den Blaujacken 
und den hinzugeeilten Verwandten und Freunden der⸗ 
ſelben, wie auch der ſchauluſtigen Menge ein buntes 
Bild regen Verkehrs ab, wobei man ſelbſt unſere ſonſt 
gegen Regen ſo ſehr empfindliche Damenwelt, theilweiſe 
ſogar ohne Regenſchirm, tapfer aushalten ſehen konnte. 
Auffällig für den ſachkundigen Beobachter war der 
Unterſchied in der Bauart der ſchlanken und ſchmalen 
Küſtenpanzer und den breiten flachen Linienpanzern 
älteren Typs, wo noch die ganze Armirung größten⸗ 
theis frei über Deck ſteht, während ſie bei den neueren 
Schlachtſchiffen mehr mit in den Schiffsrumpf einge⸗ 
baut iſt. 

Von morgen ab findet im Nene oni der 
Weſterplatte für einige Tage die Aus: 
ftellung eines Schiffsmodells ſtatt, welche 

dürfte, in ſehr berechtigter Weiſe die 
wie auch des größeren 


Weſterplatte, gearbeitetes 


wee und vor der Verladung dorthin noch wenige 


Bezeichnung „Dan. 1.“ Am Hauptmaſt weht die öſter⸗ 
reichiſche Landesflagge, während an der Gaffel die 
Danziger und am Flaggenſtock des Achterhecks die 
deutſche Nationalflagge gezeigt wird. Mit bewunderns⸗ 
werther Genauigkeit ſind ſowohl Schiffs⸗ wie Maſchinen⸗ 
theile ausgeführt und bewährten ſich bei den Probe⸗ 
fahrten aufs Beſte. Sogar der Schiffskompaß mit der 
winzigen Windroſe und die Anzeigeuhr für den Dampf⸗ 
druck find vorhanden und funktionsfähig. Vor der 
Abſendung nach Wien ſoll der Kutter auch noch mit 
Netzmodellen ausgerüſtet werden. Die Verſicherungs⸗ 
ſumme für den Transport und die Ausſtellungszeit 
beträgt 1000 Mk. Herr Bruchmann hat übrigens ſchon 
mehrfache Anerkennungen für Herſtellung ausgezeichneter 
Schiffsmodelle erhalten, ſo unter Anderem von der 
Berliner Gewerbeausſtellung 1896 Ehrendiplom und 
Staatsmedaille. Auch hat unſer Kaiſer ein von Herrn 
B. angefertigtes Flußdampfermodell huldvollſt ange⸗ 
Kasa und dafür anerkennenden Dank ausſprechen 
aſſen. 


= Der dentſche Privat⸗Beamten⸗Verein beging 
am Sonnabend ſein Sommerfeſt mit einer Dampferfahrt 
nach Heubude Die Abfahrt erfolgte Abends Mhr in dem mit 
Grün, Fahnen und Lampions reich geſchmückten Dampfer 
„Fürſt Blücher.“ Nach der Ankunft in Heubude wurden 
die Lampions vertheilt und nun marſchirten die recht zahl⸗ 
reich erſchienenen Mitglieder unter Vorantritt der 
Muſikkapelle zum Manteuffel'ſchen Etabliſſement, wo 
zuerſt ein Gartenkonzert ſtattfand, zu welchem Herr 
Kapellmeiſter Theil ein recht hübſches Programm zu⸗ 
ſammengeſtellt hatte. Der nun folgende Tanz, unter⸗ 
brochen von einer Gartenpolonaiſe bei bengaliſcher 
Beleuchtung, hielt die Mitglieder bis zur Zurückfahrt, 
die um 5 Uhr erfolgte, zuſammen. Während die Hin» 
fahrt bei ſchönſtem Wetter vor ſich ging, hatte zur 
Zurückfahrt der Himmel feine Schleuſen geöffnet, doch 
konnte ſelbſt das ſehr reichlich rieſelnde Naß die 
herrſchende fröhliche Stimmung nicht beeinträchtigen, 
Ausfahrt als eine recht gelungene bezeichnet 
— Der nüchſte Winlergarten⸗ 
den 8. Auguſt, ſtatt. 
„ Die mittleren und beſſeren Einkommen nach 
Stab und Land in den Provinzen Preußens 1901. 
n Ergänzung einer à 
ra hee beiden Hauptgruppen der 
ſteuerpflichtigen Einkommen giebt jetzt bie „Stat. Korr.“ 
eine Betrachtung ch die mittleren und 
beſſere i en 
ee uaßegixte der einzelnen Landestheile 
der M ertheilen. s 
Auf je 100 Sk der Bevölkerung kamen, wie aus 
der in der „Stat. Korr.“ aufgeſtellten ausführlichen 
Tabelle erſichtlich ift, (phyſiſche) Cenſiten 
mit einem Einkommen von 


i 
Provin in mehr als 900-3000 RE. | mehr als 3000 Mr. 


8 1900 1901| 1892 1806 2900 1901 

Dit: (St. 687 66 684 6,97| 156 163 186 1,8 
preußen (e 2,60 267 2,88 2,91 0,23 0,23 0,26 0,2 
Weft- &t. 5,80 620 6,89 7,35 1,50 1,58 1,78 1,78 
preußen te. 259 267 2,85 296| 027 0,26 0,29 0,80 
öſtl. Pro: (St, 9,87 10,33 11,61 12,17| 1,97 198 216 2,22 
ving Anat 354 275 4,02 425| 0,35 0,34 0,89 0,41 
wſtl. Pro⸗ (O. 9,96 10,38 12,71 13,68 2,05 2,02 2,28 2,83 
ving. zuſ. 1D. 6, 7,06 8,62 9,1 0,58 0,51 0,60 0,62 
im ($+ 991 10,36 12,18 12,55 2,01 1,98 2,22 2,28 

Staate 18. 5,24 5,8 6,36 6,75 044 0/48 0,50 0,52 
Die Ziffern der Einkommen bis gu 3000 ME. 


zeigen im Jahrzehnte 1892—1901 in den Stadt. wie 
Konbaehie WE ſämmtlicher Provinzen eine nur 
unterbrochene Aufwärts ben au don 
Am bedeutendſten war letztere in den Stüdten de 
Rheinlandes. In allen Provinzen war die Entwickelung 
auf dem Lande ungünſtiger als in den Städten. Im 
die mittleren Einkommen 
im e verhältnißmäßig viel Parks RA 
ten. Die ali au 
Diten beruht hauptſächlich dara R be geäberem 
Maße als in den öſtlichen Eingang gefunden hat. Im 
Einzelnen ſind 5 die ſteuerpflichtigen Čin- 
bis zu 3000 Mk. im Verhältniſſe zur 


Provinzen weiſt Weſtfalen die am ſtärkſten 


Es ift dieſes ein von Herrn V 


3000 Mk. durchſetzte Landbevölkerung auf. 


Montag, 4. Augnſt 1902 


Die hier ankam, entwickelte ſich in der Nacht von Freitag 


wenigſten mittleren Einkommen find ſowohl auf dem zu Sonnabend eine blutige Schlägerei, wobei der 


Lande als in den Städten in den Provinzen Poſen, 
ſowie Oſt⸗ und Weſtpreußen vorhanden. 

Die Zahl der beſſer geſtellten Cenſiten iſt in den 
meiſten Provinzen im Verhältniſſe zur ſtädtiſchen wie 
zur ländlichen Bevölkerung anfangs zurückgegangen und 
erſt in der zweiten Hälfte des Jahrzehntes langjam 
geſtiegen. In den Städten Oſt⸗ und Weſtpreußens, 
Brandenburgs, Hannovers, Weſtfalens und Rheinlands 
ſowie auf dem Lande in Oſtpreußen, Brandenburg, 
Hannover, Heſſen⸗Naſſau und Rheinland tritt überhaupt 
keine rückläufige Bewegung hervor. Thatſächlich 
hat aber eine ſolche im Zeitraume 1892—96 nur in den 
Städten Weſtpreußens und Brandenburgs ſowie 
in den Landgebieten Oſtpreußens, Hannovers und 
Heſſen⸗Naſſaus nicht ſtattgefunden. In Berlin und 
auf dem Lande in Pommern und Schleswig⸗Holſtein iſt 
das Antheilsverhältniß des Jahres 1892 erſt 1900, in 
den Landbezirken Sachſens ſogar erſt 1901, im übrigen 
dagegen, ſoweit es zurückgegangen war, ſchon vor dem 
Jahre 1900 wieder erreicht worden. 

* Immobiliar⸗ und Mobiliarverluſte in Preußen 
durch Brände 1899. Kommen im Königreiche Peußen 
die dem beweglichen Eigenthume durch Feuer zugefügten 
Schäden beinahe denen gleich, die das brennbare un⸗ 
bewegliche Eigenthum erleidet, ſo ſtimmt damit, wie wir 
der „Stat. Korr.“ entnehmen, ungefähr das in der 
Summe der Gutsbezirke beobachtete Verhältniß überein. 
In der Gruppe Landgemeinden verfällt dem 
Feuer ein weit größer Gebäude⸗ als Mobilienwerth, 
und weil dies ungeachtet faſt gleicher Gefahr für die 
Umkleidung wie für den Inhalt der Räume geſchieht 
gewährt die Brandſtatiſtik einen auf andere Weiſe ſchwer 
zu ermöglichenden Blick auf die Thatſache, daß die 
durchſchnittlich auf dem Lande in Häuſern gehaltenen 
orräthe an beweglichen Gegenſtänden nicht den Werth 
der Häuſer erreichen. In den Städten, zumal den 
großen, überwiegt der Verluſt am Mobilienwerthe aus 
dem doppelten Grunde, daß die Gebäude dem Feuer 
ſtärtker widerſtehen als ihr Inhalt, und daß letzterer 
für eine dichte Bevölkerung reichlich beiſammen ſein 
muß. Für das Kalenderjahr 1899 ergeben ſich folgende 


Hauptzahlen: 
Gemeinde⸗ Brandſchaden: Mark : Ver⸗ 

gruppen Immobiliar Mobiliar zuſammen | hältniß 
Berlin 1043375 2 196 162 3 239 537 1: 2,10 
größere Städte 5 005 705 8861873 18867578 | 1 : 1,78 
kleinere 7 8 296 140 8872 346 17 168 486 | 1: 1,07 
Landgemeinden 28347 237 18915208 47 262 440 1 : 0,67 
Gutsbezirkfʒde . . 6672 866 5 792 168 12465034 | 1 : 0,87 


insgeſammt . 49365323 44637752 94003075 1: 0, 

Landſchaftlich unterliegen die Verhältnißſätze beträcht⸗ 
lichen Abweichungen in Folge verſchiedener Brandfeſtig⸗ 
keit der Gebäude, Wohlhabenheit und Gewohnheiten der 
Bevölkerung, Gewerbſamkeit u. ſ. w. 

Eine Zuſammenſtellung der im Jahre 1899 bezirks⸗ 
meife aufgerechneten Brandſchäden in Preußen ergiebt 
für den Bezirk Düſſeldorf die höchſten Ziffern betr. 
der größeren Städte, für den Bezirk Schleswig die 
höchſten Ziffern betr. der Landgemeinden. Es fielen in 
dieſen betden brandreichſten Bezirken und den uns am 


nüchſten gelegenen Provinztheilen — die Verluſte an 


Immobiliar ja in der oberen, an Mobiliar in der 
Zeile — Mark Verluſte auf. 


Unteren 


die Regierungs- größere kleinere Qand- Guts⸗ zu⸗ 
bezirke Städte Städte gemeinden bezirke fammen 

Königsberg 35 208 309 136 1 467027 | 1720072 
63217 248603 628 975 433934 | 1374729 
Gumbinnen 14402 255536 711939 80235 | 1062 112 
12364 228814 588584 80 612 910372 
Danzig 203215 616262 908270 174612 1 902 359 
499 787 454721 595288 133747 | 1683548 
Marienwerder 80079 336479 914552 391365 | 1 722 475 
42515 349906 852703 407471 | 1652 595 
Köslin 20 992 251 400 467 440 542704 | 1282 536 
29718 267620 311967 495181 | 1104481 
Düſſeldorf 1145031 538676 1409715 — 13093422 
2474432 664018 1116658 — 4 255 108 
Schleswig 119570 276 622 2420742 599441 3 416 375 
215411 342 287 1 294 792 468321 | 2320811 


* Eine Bezirks ⸗Vorturnerſtunde des „Bezirks⸗ 
Strandwinkel“ fand geſtern Nachmittag 3 Uhr in der 
Turnhalle in Langfuhr ſtatt. Geturnt wurde in 
zwei Stufen, am Barren und an den Ringen. Im 
Anſchluß hieran fand ein Kürturnen im Klein Hammer⸗ 
Park ſtatt, woſelbſt der Langfuhrer Turnverein ein 
Sommerfeſt feierte. 

c. Seebagger „Seegatt“. Der große Memeler 
Seeſaugbagger „Seegatt“ welcher bei der Vertiefung 
des Weichſeldurchſtiches thätig iſt, war am Sonnabend 
Abend in den Hafen von Neufahwaſſer gekommen und 
verließ denſelben heute früh wieder, um die Bagger⸗ 
arbeiten vor dem Weichſelausfluſſe wieder fortzuſetzen. 
Das im Hafenbaſſin liegende Schiff erregte durch ſeinen 
eigenartigen Bau vielfach die Aufmerkſamkeit des 
Sonntagspublikum am Hafen. 

* Vieh⸗Seuche. Der Herr Poltzei⸗Präſident giebt im 
amtlichen „Danz. Intell.⸗Bl.“ bekannt, daß unter dem Schweine⸗ 
beſtande des Rittergutsbeſitzers Jonas in Nerin (Kreis 
Danziger Höhe) die Schweineſeuche ausgebrochen 
ift, ſowie daß die Bruſtſeuche unter den Pferden der 
beiden Huſarenregimenter erloſchen it. 

Polizeibericht vom 3.—4. Auguſt. Verhaftet: 
19 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 2 wegen Körper⸗ 
verletzung, 1 wegen Sachbeſchädigung, 3 wegen Mißhandlung, 
3 wegen Widerſtandes, 1 wegen Beleidigung, 4 wegen Unfugs, 
3 wegen Trunkenheit und 1 Bettler. Obdachloſe: 15. 

Gefunden: 1 Marktkorbdecke, Schwarzes Portemonnale 
mit 1,52 Mk., Geſindedienſtbuch für Anne Woltakowitz, 
1 Schlüſſel, abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. Polizei⸗ 
Direktion, 1 ſchwarzer Hut, abzuholen von der Schülerin 
Gertrude Birr, Johannisgaſſe 20. 

Die Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres⸗ 
friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 
a Polizeidirektion zu melden. 

erloren: Braunes Portemonnaie mit 10,75 Mk., 
filberne Zigarettentaſche enthaltend eine Bernſtein⸗Zigarren⸗ 
ipige. Am 23. Juli cr. mattgoldener Silberring mit grünem 
Stein, Monogramm G. R. Abzuholen im Fundbureau der 
Königl. Polizei⸗Direktion. Am 2. Auguſt er. verlaufen: Ein 
gelber Boxhund mit Halsband gez. v. Daffel S. M. S. Olga, 
abzugeben bei Herrn v. Dajjel S. M. S. Heimdall in Neu⸗ 
fahrwaſſer. 


Provinz. 
„Elbing, 4. Aug. (W. T. B.) Die Kaiſerin 


trifft heute Vormittag 11½ Uhr mittels Hofzuges hier 
> ein und fährt alsbald nach Cadinen Westen ug die pi 


kunft 12 Uhr 20 Min. erfolgt. Am nächſten Sonntag 
beabſichtigt die Kaiſerin der Fahnenw e 
vereins us 20 Belaumohnen, Io RES 
tz. eſenburg, 2. Auguft. Wegen Verdachts von 
Sittlichkeitsverbrechen an Kindern de gefieci SORIA 
der Theater:Diveftor Schubert, welcher hier ſeit 
einiger Zeit mit ſeiner Geſellſchaft Vorſtellungen giebt, 
auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft zu Graudenz 
verhaftet. — Heute früh brach in der Scheune des Be⸗ 
ud Jakob Pukall zu Rieſenkirch Feuer aus, 
welches in wenigen Stunden das Wohnhaus und 
ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude in Aſche legte. Sämmt⸗ 
u Gutteruorräthe und landwirthſchaftliche Maſchinen 
rannt. öswi 
vermuthet, Es wird böswilige Brandſtiftung 
Chriſtburg, 2. Aug. Herr Bürgermeiſter Bock 
ift nach längerem, ſchwerem Leiden AE verſtorben. 
18 Jahre war er in unſerer Stadt als Bürgermeiſter 
thätig. Magiſtrat und Stadtverordneten⸗Verſammlung 
rühmen ihm hervorragende Geſchäftskenntniß und große 
Pflichttreue nach. Herr Bock war ferner Mitglied des 
Kreistages und der Kreisſynode. 


Pillau, 3. Auguft. Auf dem Kieler Dampfer 


G. 
bis „Wilhelm“, welcher vorgeſtern Abend von Königsberg 


Leichtmatroſe Schultz jv ſchwer verletzt wurde, daß er 
in das hieſige Krankenhaus geſchafft werden mußte. 

* Königsberg, 3. Aug. Die Prinzen Adalbert 
und Oskar trafen heute Vormittag hier ein und wurden 
am Bahnhof vom Oberpräſidenten Freiherru von 
Richthofen ſowie dem Regierungspräſidenten von 
Waldow empfangen. Die Prinzen wohnten darauf 
dem Gottesdienſt in der Schloßkirche bei. Auch Prinz 
Auguſt Wilhelm iſt heute Vormittag hier einge⸗ 
troffen und hat ſich nach dem Schloß begeben. Nach 
dem Gottesdienſt in der Schloßkirche beſichtigten die 
drei Prinzen die Schloßkirche, das Schloß, das Pruſſia⸗ 
Muſeum, die Univerſität, den Schloßteich und die 
Schloßteichbrücke und fuhren dann zum Oberpräſidenten 
Freiherrn v. Richthofen, bei dem das Frühſtück einge⸗ 
nommen wurde. Nachmittags beſuchten die Prinzen die 
Luiſenkirche auf den Hufen und wohnten ſodann dem 
Pferderennen in Carolinenhof bei, wo auch Oberpräftdent 
Freiherr v. Richthofen, General der Infanterie Freiherr 
von der Goltz und Regierungspräſident von Waldom 
zugegen waren. Das Diner wurde beim Oberpräſidenten 
eingenommen. Abends kurz nach 8 Uhr erfolgte die Abreiſe. 

Memel, 2. Auguft. Anläßlich der 650 jährigen 
Jubelfeier der Stadt Memel fand heute um 
10 Uhr im Feſtſgale des Rathhauſes eine Sitzung ſtatt, 
an welcher der Regierungspräſident von Waldow, der 
Landrath Cranz, der Landeshanptmann von Brandt, 
ſowie ſämmtliche Stadtverordnete theilnahmen. Bürger⸗ 
meiſter Altenberg hielt die Feſtrede. Er warf zunächſt 
einen Rückblick auf die letzten 50 Jahre, wünſchte ſodann 
der Stadt eine gute Zukunft und ſchloß mit einem 
Hoch auf den Kaifer. Der Regierungs⸗Präſident 
von Waldow begrüßte die Stadt im Namen der 
Regierung. Er wies auf die Schwierigkeiten hin, 
mit denen die Stadt zu kämpfen habe, und drückte ſeine 
Freude aus über den Fortſchritt, den die Stadt mache. 
Der Landeshauptmann v. Brandt betonte in ſeiner An⸗ 
ſprache, daß die Stadt durch die Erweiterung der 
Verkehrsmittel nunmehr zur Großſtadt werde. Nach 
Verleſung einiger Glückwunſchtelegramme, unter denen 
ſich ein ſolches vom Oberpräſidenten befand, beantragte 


der Stadtverordnetenvorſteher Pretſch, verſchiedene 


ſtädtiſche und private Wohlthätigkeitsanſtalten zuſammen⸗ 
zulegen bezw. neu zu errichten und dafür 10000 Mark 
zu bewilligen. Der Antrag wurde einſtimmig an⸗ 
genommen und darauf die Feſtſitzung geſchloſſen. Um 
11 Uhr fand die Einweihung des Waſſer⸗ 
werkes ſtatt. Der Bürgermeiſter, dem vom Baumeiſter 


90 Pretſch der Schlüſſel zu dem Wert übergeben wurde, 


übernahm das Waſſerwerk im Namen der Stadt. Ein 


ele und ein Konzert im Schützengarten ſchloß die 
eier. 


Aus dem Gerichtsſanl. 


Ferienſtrafkammer vom 4. Auguft 
Ein roher Patron. 
Der Arbeiter Wilhelm Faft aus Danzig arbeitete 
im vorigen Winter auf dem Holm. Eines Tages fiel 
er ohne alle Urſache über den verheiratheten Arbeiter 
H. her und verſetzte ihm mit dem Spaten einen jo 
wüchtigen Schlag über den Kopf, daß der Knochen durch⸗ 
ſchlagen wurde und es als glücklicher Umſtand bezeichnet 
werden muß, daß der Verletzte am Leben blieb. Faſt 
ſchlug dann mit einer Blechflaſche auf den Meiſter 
Wunderlich los und bedrohte ihn, indem er jagte: 
„Nimm Dich in Acht, Meiſter, Deine Fleck ſollen die 
Hunde freſſen“. Mit Rückſicht auf die unglaublich rohen 
Ausſchreitungen verurtheilte das Gericht den Angeklagten 
zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß. . 
Wegen Ehebruchs 

aanden heute der Gaſthofbefitzer Eduard Grünenberg 
ſtus Krakau und die geſchiedene Arbeiterfrau Anna 
Kindler aus Schidlitz vor Gericht. Grünenberg wurde 
am 4. Februar d. J. zu ein Jahr Zuchthaus verurtheilt, 
welche Strafe er jetzt in Mewe verbüßt. Er hatte 
damals die Kindler zur Abgabe eines falſchen Zeugniſſes 
zu verleiten geſucht. Jetzt iſt ſowohl ſeine Ehe wie die 
feiner Mitſchuldigen geſchieden worden. Grünenberg 
beſtritt heute den Ehebruch, während die Kindler ihn 
zugab. Mit Rückſicht auf dieſes Geſtändniß und die vor⸗ 
gefundenen Briefe Grünenberg's nahm das Gericht die 
Schuld beider Angeklagter an und verurtheilte Grünen⸗ 
berg zuſätzlich zu 1 Woche Zuchthaus, die Kindler zu 
2 Wochen Gefiugnif. 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 4. Auguſt. 


(Orig.⸗Telegr. der Bang. Neueſte Nachricuten. 


i Bar. Wind- Ten 
Stationen min.] Wind stärke Wetter. |Geti 
Stornoway 758,8 90, 11. letdjij Megen 
Blackſod 759,5 [WNW |f. leicht Regen 11,1 
Shields 757, W ſchwach bedeckt 14,1 
Scilly 759,0 [WSW |f. leicht] bedeckt 15,0 
Jsle d' Alx 761,1 |D leich! wolkig 16,5 
Paris | 762,3 S f. leicht bedeckt | 14,8 
Bliffingen 759.9 [SW ſſchwach bedeckt 14,7 
Helder 758,8 | leicht | wolkig 155 
Chriſtianſund 759,9 NRO mäßig bedeckt 10,8 
Skudesnaes 757.3 [NNO leicht heiter 13,0 
Skagen 757,3 SO f. leicht! halbbedeckt] 14,8 
Kopenhagen 757,9 SW |f. leiýt| Regen 14,2 
Rarlftad 758,0 IONO | Leicht | Negen 13,6 
Stockholm 758.1 SSW | Leicht | Nebel 15,0 
Wisbu 758,8 [%8 leicht] wolkenlos | 13,8 
Onvaranda 760,4 NO leicht [heiter 16,2 
Borkum 757,2 WSW I mäßig! bedeckt 14,8 
Keitum 756,5 SN leicht | vedeckt 14,7 
Damburg 759,0 SSW leicht bedeckt 13.2 
Swinemünde 759,2 SW Iichivad)| bedeckt 14,5 


Rügenwaldermünde 759,5 SW If. leicht balbbededt | 14,0 


Neufahrwaſſer 759,6 — ſtill [wolkenlos 15.6 
Memel 758,2 N leicht heiter 18,0 
Münſter Weſif. 760,1 SW leicht bedeckt 12,1 
Hannover | 760,1 | — ſtill bedeckt 14,6 
Berlin 7603 SSW If. Leicht] wolkig 14,9 
Chemnitz 762,3 SSW | mäßig wolkenlos 14,2 
Breslau 761,8 S leicht [heiter 14,3 
Metz 762,6 SW leicht wolkig 14,0 
Frankfurt (Malin) 762,2 SW leicht wolkig 14,8 
Karlsruhe 163,3 S ſchwach] bedeckt 15, 
München 765,2 O ſchwach] wolkenlos | 14,0 
Holyhegd 759,0 SO ſchwach] wolkig 12, 
Bodö 761,9 N ftit | Balbbededt| 9,2 
Riga 757,0 N ſtill bedeckt 14,2 


Eine Depreſſton unter 760 mm erſtreckt ſich von den 
britifchen Inſeln bis Weſtrußland, mit einem Minimum von 
755 mm über der Nordſee, ein Maximum über 763 mm dehnt 
ſich von Süddeutſchland bis Nordweſtöſterreich aus. In 
Deutſchland iſt das Wetter kühl; der Nordweſten hatte Gewitter. 

Meit Erwärmung mit Regenfällen und Gewitter if 
wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 4. Augu 
k ee der 3 Neueſte Nachrichten“.) 8 h 


Nieder⸗ 
ſchlags⸗ 
menge 
in Mill. 


Wittterungs⸗ 
verlauf in den 


letzten 24 Stund. 


8 IH 
Stationen onde 


ſtation 


bud 4 [Gewitter Cherbour 0 
ene O ziemlich heiter Paris z 2 
Nenfahrwaſſer 1 tm. Niederſchl.[ Wien 5 
Münſter 6 [Regenſchaner Prag 4 
Breslau 0 |meijt bewölkt Krakau 9 
Metz 0 [meiit bewölkt [Lemberg 6 
Chemnitz 0 ſmeiſt bewölkt Sermanuadt? 2 
München 1 (Vrm. Niederſchl.] Trieſt ę 


J 
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* Waſſerſtandsbericht vom 4. Auguft. Thorn + 0,94, [mit Gütern. 
gordon + 0,96, Culm + 0,84, Graudenz + 1,34, Nurze. Zucker. „ipporn,“ Kapt. Hanjen 


brack ＋ 1,66, Pietel + 1,53, Dirſchau ＋ 1,64, Einlage 
2,42, Schiewenhorſt + 2,54, Marienburg ＋ 1,14, 
iedau -+ —, Wolfsdorf + 1,08 Meter. 


Neufahrwaſſer, 2. Auguft. 


Angekommen: „Reval,“ SD, Rapt. Brüſch, von Stettin 
mit Gütern. „Argo,“ SD., Kapt. Mafjon, von Liverpool via 
Aarhus mit Gütern. „Athi,“ Kapt. Janſſon, von Savannah 
mit Harz. „Clara,“ SD., Kapt. Jenſen, von Sunderland mit 
Kohlen. „Stralſund,“ SD., apt. Thorbjörnſen, von Chriſtiania 
mit Gütern. Liba,” Kapt. Olſſon, von Lyſekil mit Steinen. 
„Stella,“ SD., Kapt. Janzen, von Köln mit Gütern. 

Geſegelt: „Kreßmann,“ SD, Kapt. Tank, nach Stettin 
mit Gütern. „Dana,“ SD, Kapt. Lindö, nach Königsberg 
mit Reſtladung Gütern. „Kommerzienrath Fowler,“ SD, 
Rayt. Rehtz, nach Memel leer. „Borodino,“ SD, Kapt. Joy, 
nach Hull via Grimsby mit Holz und Gütern. „Ulva,“ SD., 
Kapt. Kay, nach Leith mit Zucker und Gütern. „Patriot,“ 
SD, Rapt. Lohrentz, nach Horſens mit Holz. 

Neufahrwaſſer, 3. Auguſt. 

Angekommen: „Mlawka,“ SD., Kapt. Paetſch, von 
Sunderland mit Kohlen. „Bernadotte,“ Kapt. Lindtner, von 
Peterhead mit Heringen. „A. W. Kafemann,“ SD, Kapt, 
Düring, von Neweaſtle mit Kohlen. „Kirſtine,“ Kapt. 
Frederikſen, von Luſekil mit Steinen. „Unterweſer 10,“ SD, 
Rapt. Boylen, von Holtenau, ſchleppend: „Unterweſer 10,“ 
Rapt. Herrmann, von Vegeſack mit Kohlen. „Blitz,“ SD, 
Kapt. Holſt, von Kopenhagen leer. 

Geſegelt: „Argo,“ SD., Kapt. Maſſon, nach Liban mit 
Reſtladung Gütern. „Hammonia,“ SD, Kapt. Koch, nach 
Zulen leer. „Apollo,“ SD., Rapt. Fahlbuſch, nach Rotterdam 


un 


Montag Danziger Neueſte 


Neufahrwaſſer, 4. Auguft. 


Angekommen: Hjelm” SD., Kapt. Hanſen, von Kopen⸗ Die in dieſem Jahre weſentlich größere Produktion überſteigt 


hagen mit Gütern. 

Ankommend: 1 Dampfer. 

Einlager Schleuſe, 2. Auguſt. 

Stromab: 4 Kähne mit Ziegeln, 4 Kühne mit Thon- 
waaren, 2 Kähne mit kiefernen Brettern, 1 Kahn mit 
Maſchineutheilen, 1 Kahn mit eichenen Brettern und Bohlen, 
1 Kahn mit Lowras und Schienen. D. „Friede“, Rapt. 
Groß, von Königsberg mit div. Gütern an Emil Berenz, 
Danzig. D. „Bromberg“, Kapt. Klotz, von Thorn mit div. 
Gütern an Bromberger Dampfer⸗Geſellſchaft, Danzig. 

Stromauf: 6 Kühne mit Kohlen, 1 Kahn mit Gütern. 
D. „Julius Born’, Kapt. Schill, von Danzig mit div. Gütern 
an v. Rteſen, Elbing. 

Die nachſtehenden Holztransporte haben am 2, Auguſt 
die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 4, Traft 
eichene Stäbe, kieferne Slepper, Schwellen, Timbern und 
Mauerlatten von D. Rapaport, Dobrodwor, durch M. Waſil⸗ 
kewiez an B. Müller, Bohnfad. 


Handel und Induſtrie. 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 16,00 Mk., Extra fuperfine Nr. 000 15,00 Mk., 
Superfine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 12,00 Mk., Fine 
Nr. 2 10,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
Mk. 13,50, Superfine Nr. 0 12,50 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,50 Mk., Fine Nr. 2 9,00 Mk., Schrot 
mehl 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,00 Mk. 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenklete 5,00, Roggenkleie 5,40, 
Gerſtenſchrot —,— Matsſchroft — Mk. Graupen pro 
50 Kilo. Perlgraupe 17,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, 
ordinäre 12,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen⸗ 


Venus,“ Kapt. Svane, nach Kopenhagen mit grütze 16,00, Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, Nr. 3 
A s 5 nach Kopenhagen mit Zucker. 12,00, Hafergrütze 18,00 Mk. 


Nachrichten. 4. Auguft. e. 180. 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗RNapport. 


Berlin, 2. Auguſt. Butterbericht von Gebr. Gauſe. 


Weſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. 

noch immer den Bedarf; auch drücken die billigen Angebote Schiffs⸗Verkehr: 

von Hamburg auf den Markt, fo daß ſich die Preiſe hier nu game | x; 
knapp behaupten konnten, obgleich die Nachfrage etwas beſſer] des Schiffers bannen Sadung | Bon | Nach 


war. Die heutigen Notirungen finds Hof und Ge⸗ oder Capitäns 


noſſenſchaſtsbutter Ia. Qualität 99 bis 102 Mk., do. Wörgens ? i i 

ME Ao 4 bis 99 Mk. 99 Schmalz. a 88 KO Steine Po ała Se: 
ärkte in Amerika find ſtarken Schwankungen unterworfen, art 0. Munitionswag. ewi r 

je nachdem die Hauſſe oder Bniffeyartei die Führung Gorſchka bo: bo. in es er 

übernommen Bat. Für letzere ift der Kampf fehr fdwer, daf Swlattowski | „Bo | Sohlen Danzig | Daniga 

die Schweinezufuhren nicht genügend find und die Vorräthe Witt D. Nu 5 Del und Güter Thorn Danzig 

bereits abgenommen haben, bevor wir erſt in die Haupt⸗ land leer Wloclawek do 

konſumzeit eingetreten ſind. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, } 

daß die Baiſſters bei nur einigermaßen gutem Konſum per Holsberkehr bei Thorn. 


September in Schwierigkeiten kommen können. Die heutigen Für Ingwer durch Blatberg 3 

Aae T we Rok N Balken, tie 1 5 Zimdern, BRA 9 
aje. als „Boruſſta „ . erlinerGlowacki 4 Traften mit 2200 Tief. 

Stadtſchmalz „Krone“ 61 Mk., Berliner Bratenſchmalz „Korn⸗ OE 3 f Rundbölzern, 

blume“ 63—65 Mk. — Speck: Die Marktlage ift unver- 


bet gut Geregelte Verdauung 


s 92 8 5 t, Abends 6 Uhr. riwat⸗Tel. Ą 2 7 2 
New 9 o ` 5 A GR ends 6 Uhr GARA el) wird nach dem Urtheil ärztl. Autoritäten am beſten durch 


18. 278 $ 290 ; 

Can. Pacifle⸗Actienſ 136 | — K e R 7 5 erzielt, welche 
e ee . Z [°S | en 2 |Dr. Roos Flatulin⸗Pillen aa az Lace 
m, 0 FPreferr — |. WISKO NH — jungen, Säurebildung u. Sodbrennen vorgtgl bewähren, 
d a e — 5 6 Originalſch. zu Mk. 1,— in den Apoth. erhältlich. Er. 
do. Ered. Bal. at Oil⸗ per Auguſt — | — [Näheres d. Dr. J. Roos, Frankfurt a. M. (11020 
E — per September .| 74% | 747/, Beſt.: Doppkſ.Natr. Rhab., Ef. Magn je l Fenchel⸗„ Pfeffm⸗Kümmelöl jes Er 


per December. | 145/g | 743% 


Chicago, 2. Auguſt, Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) A x 
33: 1,8. 28, AREA 1/8. 2.18. j © ON wirksamste 
ttżen matà $ N 
ver Auguſt f 7044 71½ per September -| 10.77 | —- N m i j Krafina hrung. 
per September 70 705% per Oktober . .| 10.27 =- j NR: cj 8 
ber December. .| 69 63 Pork per Geptbt.| 16.70 — 9504 


Der hinter den Hündler Carl Mücke erlaſſene Steck 
(11009 


brief iſt erledigt. 
Culmſee, den 2. Auguſt 1902. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, 
Poggenpfuhl Nr. 37, belegene, im Grundbuche von Poggen⸗ 
pfuhl Blatt 85 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Kaufmanns Ludwig Tessmer 
in Danzig eingetragene Fabrik⸗Grundſtück 
am 22. September 1902, Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pleffen 
ſtadt, Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift 0, 11,85 ha groß und bebaut mu 
a einem Fabrikgebäude mit rechtem Seitenflügel, 
b Wohnhaus links, 
c Wagenremiſe. 
Grundſteuerreinertrag iſt nicht eingetragen. 


Gebäudeſteuernutzungswerth: 7480 Mk. Grundſtenerbuch j 


Artikel Nr. 3131 Gebäudeſteuerbuch Nr. 235. 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäte⸗ 


ſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur i 


Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubige 

widerſpricht, glaubhaft zu machen. (9631 
Dan ig den 2. Juli 1902. j N 

önigliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung & iſt heute bei 
Nr. 26 betreffend die Firma Braeutigam & Co. mit 
dem Sitze in Danzig und einer Zweigniederlaſſung in Berlin 
eingetragen, daß dem Kaufmann Theodor Scharban 


tu Berlin für obige girma Protura ertheilt iſt. (10976) 9 


Danzig, den 28. Juli 1902. Ą 
Königliches Amtsgericht 10. 


Looſe vergeben werden. Verdingungsunterlagen find von der 
unterzeichneten Bauabtheilung gegen Einſendung von 1 ME 
zu beziehen. Angebote find bis ſpäteſtens zum Eröffnungs 
termin, Freitag, den 15. Auguſt 1902, Vorm. 11 Uhr 
an den Vorſtand der Bauabtheilung zu Lauenburg i. P. ver- 
ſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen einzureichen. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. (11006 
Lauenburg i. P., den 8. Auguſt 1902. 
Königl. Eiſenbahn⸗Bauabtheilung. 


Eiſenbahn Bütow⸗Lauenburg i. P. 


Die Herſtellung der Entwäflerungsanlage des Oberbaues 
auf den Halteſtellen Pomeiske und Wuſſow ſoll in 2 Looſen 
vergeben werden. 

Verdingungsunterlagen ſind von der unterzeichneten Bau 
abthellung gegen Einſendung von 1,50 Mk. zu beziehen. 
Angebote find bis ſpäteſtens den Eröffnungstermin, Freitag, 
den 15. Anguſt 1902, Vorm. LO Uhr, an den Vorſtand 
der Bauabtheilung zu Lauenburg t. P. verſiegelt und mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen einzureichen. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Lauenburg i. P., den 3, Auguſt 1902. 5 

Königliche Eiſenbahn⸗Banabtheilung. 


familien Naci 


Heute Vormittag 11½ Uhr starb meine liebe # 
Frau, unsere sorgsame Mutter, Grossmutter, 
Schwester und Tante h 


Franziska geb. Ellerholz 


im fast vollendeten 63. Lebensjahre. Diese 

traurige Mittheilung allen Freunden und Be- 

kannten statt besonderer Meldung, R 
Danzig, den 3, August 1902, 


Gustav Harpp. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachmittags 


4 Uhr, von der Leichenhalle des alten Heilige 
WJ Leichnam-Kirchhofs daselbst statt, 


. (11005 


| Gestern Abend 11%, Uhr entschlief sanft nach 
langem schwerem Leiden meine inniggeliebte Frau 
unsere liebe gute Mutter, Tochter, Schwester 
W Schwägerin N Tante 


Clara Amanda Rosenowski 


geb. Schilkowski 


A im 26. Lebensjahre. Dieses zeigen im Namen der, 
5 Hinterbliebenen tief betrübt an j 


Danzig, den 4, August 1902. 
Aug. Rosenowski und Kinder. 


Freitag früh 1½ Uhr entschlief sanft nach 
langem Leiden mein lieber Mann, der pensionirte 
Sattler der Königlichen Artillerie-Werkstatt j 


Ludwig Baltrusch 


HA in seinem eben vollendeten 57. Lebensjahre. Um 
stille Theilnahme bittet u: 
Danzig, den 3, August 1902. 
Die tief betrübte Wittwe 
w. Baltrusch. 


Die Beerdigung findet Dienstag, Nachmittags 
um 5 Uhr, von der Leichenhalle des Olivaerthor 
Lazareths nach dem St, Barbara-Kirchhofe statt. SQ 


KENN T 


Eifenbahn Bütow⸗Lauenburg i. P. 
Die ken tauſtben aliefielicn . ier en ee 4 

iehbucjten auf den Halteſtellen Pomeiske, g, =] 
Er Dom, Helenenhof, Zewitz und Wuſſow, fol in einem 


15 1 Oeffentliche | 


| d zeigen hocherfreut an 


A | OWWWWOWWWO| 1 Stüggartoffeln im Werthe 


i >< burt eines gefunden 


5 3 und Frau Jenny 


A 8 Statt besonderer 


Heute Nachmittag 5½ Uhr entſchlief nah ſchwerem N 
Lelden unſere iuntgſtgeliebte Mutter, Tochter, Schwefter M 
und Schwägerin, Frau y 


Caroline Marie Helene Mackrodt 


geb. Clauss 
im 58. Lebensjahre. 

Mit der Bitte um ſtilles Beileid im Namen der 
Hinterbliebenen 

Danzig, den 2. Auguſt 1902. 


Mackrodt, Ober⸗Poſtpraktikant. 
Die Beerdigung findet in Zoppot am Dienstag, de 


pi 5. Auguſt, Vorm. 10 Uhr, vom Trauerhauſe Danzig, 
u. Holzſchneidegaſſe 7, aus ſtatt. 


Statt jeder besonderen Meldung. 
Sonntag, den 8. Auguſt, Morgens 8 Uhr, entſchlie 


fanjt nach kürzer Krankheit meine inniggeliebte Tochter 
unſere gute Schweſter, Schwägerin und Tante 


Fran Ida Schnee 


geb. Hannemann 
im 48. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Oliva, den 3. Auguſt 1902. 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 7. Auguft 
Nachm. 2 Uhr, in Oliva von der Leichenhalle aus ftatt 


A Für die vielen Beweise der Liebe und Theil- 
nahme bei dem Tode des Rentiers 


Johann Doettloff 


besonders für die zahlreichen Kranzspenden und o 
die trostreichen Worte am Grabe, sagen ihren tief- 
gefühltesten aufrichtigsten Dank 

Danzig, den 2, August 1902. (10975 


Die Hinterbliebenen. 


Für die überaus zahlreichen Beweise herze 
licher Theilnahme an dem schweren Schicksals- 
schlage, der uns durch das so jähe Hinscheiden 
unserer Lieblinge 


Kaethe und Frieda 


getroffen hat, sagen wir unseren innigsten Dank, 


Max Schneider 
11029) und Familie. 


Schifffahrt. 
ISIS „Lina“ 


Kapitän Permien, 

i ir di i ift mit Gütern von Stettin hier 

Kranz N ien eingetroffen u. löſcht an meinen 

spenden sagen wir Speichern „Friede und Einig⸗ 

unserentiefgefühltesten keit“. Die betreffenden Waaren: 

Dank en Empfänger woll. ſich ſchleunigſt 
5 melden bei 110 


denen, 
unserer lieben guten 
Tochter die letzte Ehre 
erwiesen haben, insbe- 
sondere Herrn Pfarrer 


reichen Worte am Grabe, 


F. Schwenger 
und Frau. 


Statt besonderer M 
Meldung. | 3wangsverfteigerung 
Die glückliche Geburt Donnerstag den 7, Auguſt er. 
eines geſunden Knaben b Mittags 12 Uhr werde ich in 
Bohnſack Abbau bei Bohnſacker⸗ 
Danzig, 3. Auguft 1902. P [meide 
Ober⸗Poſtpraktikant 
Jäkel und Fran.) 


1 Stück Roggen auf dem 
Halme im Werthe von 60 «4, 
1 Stück Gerſte auf dem 
Halme im Werthe von 15 , 


eee von 10 A, 


liche Ge: & meiſtbietend gegen ſofortige 
Dur bie gliidlió 2 Bezahlung verſteigern. Ver⸗ 


A kenn f 
Töchterchens Sioen Setnae zu, Boonjat 


2 wurden hocherfreut ©| Danzig, 2. Auguft 1902 
h $ Sas pe, den 2. Auguſt 1902. 2 Pótzel, Gerichtsnollgseher. 


W. Riegel 


OW 
Aktion Pierek. 


8 Mittwoch, den 6. Auguit, 
@|Bormittags 10 Uhr, werde 

ich im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung folgende bei dem 


geb. Binge. $ 
24600606060050605% 
WSS Gesees 


Meldung. 


kj | © a 
3 Emilie Haase Stellmacher Herrn Grunke 


$ Wilibald Henkel bee Sip 
Felgen aos 


8 Damerau 
Gr. Plehnendorf. Slaa den Meiſtbietenden gegen 


00000000000000060 | Boararhlung verteigern. 


5 pone 1 h nußb. Wen ad ng 1 Bücherſchrank, 
Lexikon, nde von Meyer, ſowie verſchied. and. Sachen geſtatt. Off. u. J 808 an die Exp. 


nz. 
ſteigere ich daſelbſt: Inußb. Herren⸗Diplomatenſchreibtiſch, 3000 Off. v. Slbſtk u. J64.(41150 


mahag. Damen ⸗Schreibtiſch, 2 nuf b. Trumeaurxſpiegel, 5 
1 Nuhebett, 1 achteckigen Salontiſch, div. anderes (48096 Emaus bei Schidlitz 84, % ver⸗Wpr. Für Antw. Briefm. e 


| aleś: Ankin God i 5,1 Ct. Off. unt. J 209 an 5. Gin. N 
Aachlaß⸗Aukkion Goldſchmiedegaſſe 5, 1 Cr Grundſti h , 


[wozu ergebenſt einlade. J 304 an die Exped. diej. Blattes. —— — 
R A. Karpenkiel, Haus, Vorſtadtgel gut verzinsl. (dj pr fi k 
OPO ad a PPE . pen Enga pnp aoei a 


Mittags 12 Uhr, werde ich in von gleich. Offerten unter J 330 


Vormiitags 11 Uhr, werde i $ = 
20 Aneloft tm Wege der Zwangs Kieferubeſtände e 2000 mt. Anzahlung 


öffentlich meiftbietend gegen eſucht. Gefl. Off. nebſt Angabe] Drei alte, wohlhabende, neu 


ſammlungsort der Käufer vor meiſtbietend gegen ſofortige Haare kauft ſtets Kleefeld, Grundſt. ift 303, Maunſatkuren. 2 


Haus, 3. Damm, bei 4000 MH 
Auktion Anzahl. Brodbänkengaſſe 48, 1. 


Danzig, Elis abethwall Mo. 5. en e en gat eln, | itg. 380 M J. (gr. Reitan) 
Dienstag, den 5. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, werde geſührtes (42375 2000 DIE. 3. pk. Brödbnkng 841. 


ich daſelbſt im Auſtrage für R 8 . l eleg. s 7 żę 
; Enton-Stutfiüge, vera lige eee Kolonialwnaren⸗ Klein. Grundſtüch 
f alone e 0 rank, 7 pad 

1 mabg. Schreibtif p Amahg. Stühlen, Velen a dk RZ und Delikateffenge haft Nähe Hundeg., fortzugshalber 


tiſch auf Kreuzfuß, 1 hocheleganten Blumenliſch, 1 eleg nußb. nebſt Schank in beſter Lage ſofart unter günſtigen Beding⸗ 
Buffet, 1 nußb. Speiſetafel, 3 Einlagen, 1 eleg. geſchnitzten] Danzigs iſtkraukheitshalber 155 ungen gu verkaufen. 7 Prozent 
Sophatiſch, 1 do. Sophaſpiegel, 1 nußb. 1 mahg. Kleider⸗ 1. Okt. er. zu verpachten. Off. verzinslich. Offerten unt J 382. 
GA 1 A a dh 80 4 A IE unter J 220 an die Exp. erb. Goſt.Hochſt. 1500. A Brobr 81 
uhebett n aiſelonguedecke, 18 hochl. Rohrlehnſtühle 1H., 18,900 N 4 
2 nußb. Trumeauxſpiegel, 2 fellerſpiegel, 1 Speiſeausziehtiſch, e ci d 127 10 a 
1 Regulator, 2 Bronce⸗Stutzuhren, 1 Badewanne nebſt Ofen, zinalich Vorort na 
a 5 U 
1 Singer⸗Nähmaſchine, 1 nußb. Diplomatenſchreibtiſch, werth Fortzugs bei kleinerAnzahlung 


zu verkaufen. Vermittelung 


verſteigern, wozu höflichſt einlade. 

Um 12 Uhr kommen 
45 Stück ſehr gute 
zum Verkauf. 


Zu verkaufen 


Rehkronen| UNUSTICKS- N Gasthaus 


Í Paul Kuhr, im groß. Kirchdorf, máffiu, mit 
vereidigter Gerichtstaxator u. Auktionator. etwas Land, Schankwirthſchaft 


FFA A TORGA, 7Y TE ß TE RT) mit vollem Konſens, Kolontal⸗ 
Herrſchaftliche Wobilier-Auktion runde niesi Beri m. wagren, Drogen etwas Sänitt 
Heumarkt No. 4. 16 Wohn, feſte Hyp 0% jh. n. Kurzwaren n.f. w. was auf 

Dienstag, 5. Aug., Vormittags von 10 uhr ab, per⸗ 30 0th 2400, staufp. 23000, braucht. Näh. Danzig, Grüter 


dem Lande die Kundſchaft ge⸗ 

: c ABE 2, part. rechts. (43416 

2 Paradebettgeſtelle, 2 moderne Plüfchgarnituren (Sopha, Villa in Heubude, mit Stall und | A M 
2 Fautenils), 1 Schlafſopha m. Bettkasten, 2 nub, Kleider: Arbtrh. E Meg. Gart.⸗u.Ackerld.Gaſtwirthſchaft. a ACE 
ſchränke, 2 do. Vertikows, 12 Stühle mit Rohrlehnen, paſſ. f. Rentiers u. penj. Beamte, in all Größ. u. Pr. ſow Rentier⸗ 
Roßhaar⸗Matratzen, 4 Bettgeſtelle m. Matratzen, 1 Schlaf- ſogl. bill. zu vk. Off. u. J 141. (41880 grundstücke im gr Kirchd., Kreis 
ſopha mit Pluſchbezug, 1 Speiſeausziehtiſch. 1 mahag. Grundſiiich mit Garten u, Land Stuhm, Poſt eu. BabuftimOrte, 
Vertikow, 1 Ritterſopha, Pfeilerſpiegel, 2 Oelgemälde, iſt zu verkaufenelnzahl 2500 Mk all. in überaus reichl. Ausw. zum 
Nachttiſche, Regulateure, Waſchtiſch mit Marmorplatte, Opra Südliche Hauptſtraße 20. Verkauf zu wirkl.billig,Preiſen. 
Sophatiſch, Kammerdiener, 1 nußbaum Bücherſchrank, . Eine glänz. Niederl. f. Schmied, 


2 Teppiche I mah. Kleiberichrant, I mahag. Spieltisch, Ein gutes Grund ſtüch, EDA e 


Glazeski, Auktions-Kommiffarius und Tarator, Ausl., bei 4000 Mk. Anz. zu vrt, 


Zahlungsfü äufer ſucht gut 
verzinslich. Haus direkt. vom 
Verkäufer zu kaufen, mobern, 
mit herrſch. Mittelwohnungen. 
Off. unt. J313 an die Exp. d. Bl. 


Bei 600. Anz. hübſch. Gringroft. 


Freitag, den 8. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage des gerichtlich beſtellten Pflegers den Nachlaß 
des Kaufmanns Johann Eduard Stobbe gegen baare Zahlung 
verſteigern: 

2 div. Taſchenuhren, 2 gold. Trauringe, 1 gold. Uhrkette, 
1 gold. Brille, 6 ſilb. Theelöffel, 1 mah. Cylinderbureau, 
1 Sopha u. 2 Fauteuils mit braunem Plüſchbezug, 1 mah. Rechtſt. z. h. Andersen, Holzg.5. 
Vertikow, 1 Regulator, 1 mah. Gallerieſchrank, 1 mah. x h 442916 
Waſchtiſch mit Marmorplatte, 1 überpolſt. Sopha, 1 mah.] Klobſchin per Schönberg, eee eee 
Goybattid, 1 mah. Pfeilerſztegel mit Konſole.“2 mah. . Kleemann. t er inst. Grundstdek 
Nähtiſche, 1 Bettgeſtell mit Matratze, mah. u. birt. Rohr⸗ Mein Grundſtück in Schidlitz, À j 
ſtühle, div. Spiegel, 1 Kleiderſchrank, Tiſche, Teppiche, 9% verzinslich, ſofort bei[ Garten erwünſcht aber nicht 
1 gr. Partie Betten, Kleider, Wäſche, jowie. Haus- und 1000 bis 1500 Mk. Anzahlung zu Bedingung, zu kaufen geſucht. 
Küchengeräth verkaufen. Gefl. Offerten unter Off. u. J 324 an die Exp. d. Bl. 


260 Morgen gute Wieſen, Torf, 
Kleeboden, gutes Inventarium 
verkaufe ich wegen väterlich. 
Uebernahme im Ganzen oder 
Parzellirung. Termin anbe- 
raumt 7. Auguſt. (10977 


Haare tanit ſtets Domschinski, Off. unt. J 303 an d. Exp. d. Bl. PG 
Oefientl. Zwangs- Friſeur, 1. Damm 13. (43766 Sehr preis, Bee Zum Manöver 
$ IGetrag. leider u. Fußzeug zu Gärt., gut verg., fom, Geſchäfts⸗ 
59055 e Eau. ge. Sm e bert RE 98 8 zu verkaufen 8 jähr. oſtpreuß 
enstag, den. Auguſt er. e e ere verk. 5 98,3, 5 
9 guſt er Suche eine kleine Häkerei mam 55 appftute, 


Weſterplatte hübſch gelegene 
172 em, für alle Truppen gut 


Villa für 7500 Mk. zu verk. 
Offert. unt. J 288 an die Exped. geeignet, ſtets bel der Truppe 
geritten. Näheres unter 10999 


Gutes MIEJ an die Exp. d. Blattes. (10999 


3 ści Gefu. Graues engl. Danient f ſchl yg. 
Ri BA MAN OM uj. au .5.0.Breitgaffel25,L. 
7% verzinslich, bei Mah. Flügel, gut. Ton t. bill. od. d. 


5000 Mark Anzahlung zu Holz g. Tiſchl⸗ Z. v. Brodhänkg. 48,1 
PORAD Ml Sp.⸗Autom. 5 6. Broͤbnkg. 48,1. 
„Riba, ning neu, Werth 800 ek Goch: 

Heilige. Geittgafte Nu. 84. Al, en ao 
ſtändeh. 450% 3.0. Langgaje16,1., 
(43585: 


meinem Auktionslokale, hier⸗ an die Erpedition d. Blattes. 


ſelbſt, Paradiesgaſſe4, Kleinen Handwagen 
| N ähmaschin e aufgesern ſucht zu Kauf taką 


meiſtbietend gegen ſofortige ßy ar AL 
Bezahlung verkaufen. (11018 
Danzig, den 2. Auguſt 1902. 

Pótzel, Gerichtövollzicher, = 
größ. Lieferung frühmorgens 


Auktion per e ain en greid oder 
Paradiesgaſſe Nr. 4. un Deut, Danzig 


Am Dienstag, den B. Angust, Schwächere 40 bis 60 Jahre alte Gute ý I MIŚ 


Akkordziiker Erato m. Schule, 
für alle Tonarten, wie neu, in 


tredung : i ` einigen Stunden erlernb., bill. 

vol 2Wäſcheſpind „1 Sopha, idm din 3 e zu verk. Kohlenmarkt 30, 2, r. 
p 3 i eſchäſt gegen Caſſa zu kaufen A. Rnibać, Hell Oeiftpafjess. Bine Aussteuer 

tale meien Side |. GE Nerf l nußb. feine Möbel mit elegant. 


ei Dante „des ungefähren uantums wolle eingebaute Wirthſchaften von Plüſchgarnttur ſofort oder für 

fei er 1 (41036 man richten an die Firma Wilh. zgufeń culm für Rübenbau ge: |Wiiter zu, verkaufen Breit- 

Neumann, Gerichtsvollzieher Ganswindt in Danzig. (11019 eignet, im Kreiſe Stuhm ge⸗ gaſſe 19—20, 1, r., 10-4 Uhr. 
2 5 Aire. a legen, im vollen Umfange für Beachienswerth 

FT Oefientli Br Alter ümliche 160 000 Mk. ſofort verkäuflich.] für sparsame RU 

Außerdem e. Gut von 138 Hekt. Die bei mir gekauften möbel 

$ sk etnii. 30 Heft. vorzügl. Wieſen werden auch auf Theilzahlung 

dene eee T a y s th ipfe :::; enden 

stag. deu Sitz in Oftpr. geleg.f. 100 000 Pk. In jeder s a Rene erſchr., 

Maglite Uk, de e 5. 25000 ME. ug. nf. ur Nah. ö. Verte Suppas Plüſchgarn. 

dem Herrn Franz Sezepansky|eventl. mit e ee ee Een BecElelufen his oTel z 

in Saspe, Hohe Fiſchmeiſterweg zu kaufen gefucht. Offerten teuer, verden gebr. 

1 rothes Ripeſopha unter 10867 an die Exp. (10867 Ich beabſ meinsrundstüci⸗ el in auch werden gebr. 


5 , = ans N Eden Zahlun m 
Altes Fußzeng wird gekauft. Kladau b. Prauſt zu vk. Dafi.beit. Hiker 118 e eee 
oa es A Geaben 81 (42405 aus sohn haus neu mad Sal Aae galt Nr. 10. (43080 
u. 2 Morg. Welzenbod. In dem ĄCE ASA Eu 
AT 0 et., 6Rohrlſt. 
Bezahlung verkaufen. Altſt. Grab. 106. (34746 : n fidb Lef, 2 o enn Berty ę 
i | Ptaterialgejch. berr., emg. 1,2 Baradeb., Plüſchg., Sophat. 
i EE Da Leere Rothwein = Flaſchen ſeiner gut. Lage weg. a. bete Schlaffez A, Spelſauszt. Biei- 
2 — werden gekauft (10794 zur Fleiſcherel. Berkauſsbrels ſpieg. u. v. a. bill. vrk. Breitg. 62,1. 

RK SER Laſtadie 33, Komtott. 7000 Mk. Wischniewski — 

Kau fgesu (ej (KZI chte Süberſprenkelh. zu kauf. Danzig, Breitgaſſe 17. (43520 ntadebettgejtelie 

i í A | oefudht.Ofi. u. J 302 an die Exp. Veränderungsh. ſtelle mein in 9 8, Plüſ 
: mehrere usdänge-chan:| Pech elIiNOC Per bu svt ehe 
50 bis 40 fiter Mild Enften werden zn tanien gefucht, Weichſe i ude [opas bil a mit Spy en 
werd.geſ. Baumgartſchegaſſe 18, Offerten mit bill. Preisangabe belegenes neuerbautes w aschtoilette, 2 Bett- 


= unter J 286 an die Exped. d. Bl. 5 6 N) 2° ih 1¹ Sophati j 

Pony- oder leichten Gewerbe, Ttehttonen and ei Hans: run I eher 
tangen w. zu kauf. geſucht. Off.] mit 4 Wohnungen unter gu u verkaufen. Näheres Portier 

dee 9 mögl. m. ela u. 70 a. d. Exp. Bedingungen Dei ea Generalkommando. Portle 

gut erhalten 5 „ mixi | pi; ahlung zum Verkauf. Klelderſchr 2 n. Sophas5Soph. 
au kaufen gejat Seren il GUE erhält, Fäarkragenſe kanino, Wea zywe 9 Sete ee opt. 
unter 11004 an bie Exp. (1100|wirb zu kaufen geſucht Offert Tz. Nied kpl. Bröbnkg 48,1. 18, Waſchtoilette 17,67. Bettgeſt. 
Wer lief. dauernd 60-100 Liter mit biligfter Preisangabe unt | — | m. Matr. 20 Altſt. Grabens, pt. 


Mil F J 296 an d. Exp. d. Bl. (43185 Nenes masıiy Hans in Bröyen Plüſchgarn. 65, Chafſel., Spiegel 
ach fi. unt. J 312a.0. Exp. gterh mah Rohrſtühle zu Fauf. Ye : Pert Spiegel, 
Eine, einfache gerade eiſerne gel Off an 9. Cru 5. Bl. mit s EL Wohn, 2 Straß, Front, Wa h Bernt Betigeit, Stire 


u. Stall, gr. Bauſtelle für u. and.b. zw. Langgaſſe18,1.(43570 


2 po 
; lin, Gerichtsvollzſeger kr. A. oder hölzerne Treppe, 14—18) 20-30 Oter-Gebinde werden | 17 000 Mk., b. kl. Anzahl. krank⸗ DS- Repositorien 
Militärkleid, Treffen, Säbel u. Æ- Danzig, Hundegaſſe 87. 


Fiſchbein w. gek. Breitgaſſe 110. FBF 
(3985 


St., ſucht Langgaſſe 63, 2. (43296 gekauft Jopengaſſe 22, 1 Tr. heitsh. iof, zu verk., evtl. gegen e. mit Glas⸗Schiebethüren, diverſe 
Makulatur kauft Louis e Haus in Danzig zu vertauſchen. Tombänke mit Schubladen zu 
Jacoby, Kohleumarkt 34. Offerten unt. J 346 an die Exp. tort. Kohlenmarkt 11, Lad. (42615 


Thorn, 2. August. Wafferſtand 1.08 Meter über Null. Wi e: 


| 
| 
| 


X 


— 


! 


Nr. 1303 Montag Danziger Nenefte Nachrichten 4. Auguſt. 7 


Ertmann & Perlewitz 


Plüſchgarnitur, Schränke 
| Manufactur-, Leinen- und Modewaarenhans, 


Stühle, Trum., Teppich, Paneel- | raaa — 
ſopha b. z. v. Langgaſſe 16,1. (43566) Sofort geſucht ein großer 
2 Stand elegante Betten, langer durchgehender 


neu, paſſend zur Ausſteuer, 
Stand 2perſ.40 Mk., 1perſ.33Mk. Laden i 
zu verk. Langgaſſe 16, 1. (43556 Steindamm. Offerten unter 


Gut erhalt Kinderbettgeſt, billig J 294 an die Exped. d. Blatt. 


zu verk. Altſt. Graben 90,2 Tr. Leeres Zimmer 


Gold- u. Silber waaren 


Artikel der Juwelier - Branche 
empfehle zu billigen Preiſen. 


Wegen m Ueberfüllung des Lagers e find zum 


Großer Küchenſchrank bill X ä ma z 2 B 
verkaufen Bittetgofe 9, Ber puiden Geir eiftgafje, Bang: Ausverkauf Wäschefabrik, Magazin für Ausstattungen 


ichlienlih der Nehenstrassen| gr | wa IB 
Ausverkauf. part oder 1 Treppe zu Bureau Gana ace cone odes red s, Oi, 
sweden fof. gef. Offert. nur mit Silberarmbänder, Colliers, Kreuze, Medaillons a 


| Hauptgeſchäft: | empfehlen Kommandite: 
Preis unt. J 301 a. d. Exp. (10986 7 i À POR zu borthehajten ee 
- | SEE” zur Hälfte des bisherigen Preises. - ; 


- > > | — — m J mm 
Ne Ein Poften Prima goldene Herrenuhren En x ig 5 a z ＋ 
„Einrichtungen zu 2 (führe nur KA Ahr. A Gebentenb ermäßigt, Omi = BER N EE em 
i ; Gitwertehedć In Elie, als Butter u, Käſemeſſer, g i ihre durch neue Eingänge beſtens completirten großen Läger bei durchweg (10997 


iſch 
beſtecke, Kinderbeſtecke że., wegen Aufgabe des dentela, ermässigten Preisen. 


zu und unter Fabrikpreis. | 
Nach auswärts Auswahlſend. Altes Gold nehme in Zahlung. [ Damen-Kleiderstoffe jeder Art (Specialität schwarze Costüm- Stoffe) — Seiden-Waaren und 5 
G. Plaschke, Danzig, Goldſchmiedegaſſe 5. Sammete — Wollene Umschlage-Tücher und Echarpes — Leinen für Leib- und Bett- 
| : wäsche — Gesäumte Taschentücher — Tischtücher und Handtücher — Betteinschüttungen 


108020 
und Bettbezüge — Fertige Bettwäsche — . Bett-Federn und Daunen — Matratzen — 


P : un Eiserne Bettstellen — Eisasser weisse Baumwollenwaaren — Futterst ö 
unit, birt. Bettgcji: in. Matr. Milchkannengaſſe 31, 6 Zimmer, F h k d L . s e 1 aa utterstoffe — Möbel- 
RE) Wende gnie 67,8 Dad że. Näh: in der ame a r l 7 Un a er r aume, A stoffe — Gardinen — Teppiche — Flanelle — Frisaden — Boye — Schlaf- und Stepp- 
ne” Sieg. Plüſchgarnttar men] feelagevei, dnietbjt. (coco nein und luftig, für Teden Betrieb g det nd decken — Reisedecken — Tricot-Taillen — Corsets — Blousen — Gestrickte Herren- 
Tije u. Teppich, Kleiberſchrank,! Stube, Sab., Entree, Rüde, mem ją Mesten — Jonpons — Schürzen — Sämmtliche Leibwäsche für D H i 
Bertitom,Spieg, Glasſervante, ſofort zu verm. an anſt. Leute, Ohra Hauptstrasse 5 j H p 81 i i i E Ta kinie und Kinder. 
Betten; Plüſchſopha, elektriſche du erfr. Hundeg. 21 Geſch. (9643 von sofort ŻA. später billig zu vermiethen ’ erron- und Knaben-Confection — Kinderwagen 2 Regenschirme. 
, C ðͤ v0 ͤ y i ma - 
jo nee on nerm. Jah. Schwarz. Meer , s: old Frenudliche Wohnung, beſteh. Stube, Cab., Entry Küche, Zub. Oli = kt 5 
Big m AEP m. Eſch Spdch ($728 Ubegggaff e Ba [i aafeSteGa6. Fuß io]. g Stub. a Geler dich ie ME, uvm Hertha Lad. 1 a; oh enmarkt Ar. 31, 3 
Sthl. Klorſchr. Poggenpf 20, 2. Jertſchaffl. Zofii Wohnung, ſiſte Wohn.. 2 Stub n Zub ode ſp. v. Brandg.12,p.1.(43496 RA er, in der Nähe des Herrſchaftl. Wohn, 3-4 Bimm.,| Seeſtraſte Ne, 6, Chauffee nach ſchon mibr. Zim m Klau zu um. 

e Herrſch . M, au ver u.Subeh.per| NTohlenmarkt 13, 1 Tr., Ba ge eR u verm. Bujo, Zub. b. zu v. Fangf., Marien⸗ Ölettkau, dicht hinter der Eijen-| Ein fröl möbl. Borbera. Mi Hell. 
NPO. Kleiderſchr, Beg m te. Bimmer, reichl. Zubehör, g zu vermieth Miethe 21 Mk. freundliche Wohnung von drei] E Plefferſtadt 75, pt. rechts. ſtraße 10. Aust. daj. b. Vizew. bahn, find Wohnung. von 2,3 u. Geiſtgaſſe 31,4, f. 14% 8 u 
Rühm. Zul. Weißm⸗Krahg a2. Kohlenmarktf 9, u erfvag. baj, bei Menge 2 Tr.] Zimmern, 2 Cabinet u. Zub, g. Langenmkk., 2. Gt., Th. Wohn- (42156 4 imm. mit Gart n Gemüſel. Sinmi Sm PTE ia RE 


Gut erh. zweith, Kleiderſchrk. zu p. Okt. z. v. N. Lan 44,1 $ für 7 j äume, Bade⸗„Mochſtb., gr. h. ch. nn zum Preiſe von 16-30 Mk. mon. 
ie S gelegen , 0-00 bt. K. Zang Abegggaſſe II 0, Gint. |g orolni Gent. 17, 1. Gt, |y orm. Dh baf. Hen, Hopldn.|CJ0- Pu v: Pranengafie 20 tm 


um. N. Kohlenmarkt6, Lad. (43325 ý züche, 9 75 XA 
Eleg.PlüſchgarnSoph, Schlaf- Garteng. 5, Herrſch. Wohnung, find Wohn von 2 Stuben, Kab. "Kielno Wonnung en, 3. Wiedervrm. Off. u. J 844 Exp. i 1 43280) M v. Dühren, 5 68, part., ift enn 
foph. t Plüsch Rips, Ghatfetong.|3 Zimmer 2c., billig zu verm. und ub per 1. Okt. zu verm. Zu Stube, Küche, Keller u. Boden SŁ Harb Näb.daf.1.Gt.Johannzen, (42030. Langfubr, Bagugofite. . mae an ere deen 
ee Näheres daſeloſt oder Langen: erkragen daſelbſt bei Pelski Tr. | eig Siire v. 1. Auguſt ab gu vm. PAZ I aragafle Ülmenweg 18, wel Wohnungen Jopp, Schulſtraße 35, Hohes | Fundegasse 23 ift cin elegantes 
markt 18 bei Tetzlaff. (9750 Wallpla Ar 5 1 Tr Pr. 1275 mtl. N.Ketterhager⸗ im Neubau find zu Okt, ſchöne u. je Entr. 4 gr. Zim., Küche Bade. Part. od. 1. Gt, herrſch. Winter⸗ möblürtes Vorderzimmer zu vm. 
Saß ſaub Bett weg. Raummang. Von ſogleich find mehrere . W; +s | gafie 11/12, pt., 6. L. Knhl.(43475 | bequem eingericht. Wohn. v. 2 u. fir, Mädchenſt., Nebenr, 3.1.08. wohn., gr. Entr. 5 Bim., 2 geſchl. Hnndegasse23 find möbl. Zimm. 
% . , . hab. Mädhft., rÜ. Zub., | nit auh o.Penf.au vm Näb.part, 
rb, Klederſchr Bert Stühle, derm. Kleine Gaffe 5. (42056 d verm. Befichtig:n.10-12 1.2-4. Umſtände halber per 1, Ortor Pg. Nr. Go part, nës. (e m enteg 18, 8 r, Entre lm. Griben u ele Anlg 1. ke um. Stach Atrchhofß, vis-A-vis d. 


f ii „ Bett⸗ aa anana 15 4 äheres CK. , „gein. Gärt. umg., 6 Miu. | ne. kl. 
e e ß nat. LOK, BAD pun ax A. 


ı Gleg. Plüſchgarnitur, nußb. 
"Sophatiich, do. Kleiderſchrank, Herrschaftl.Wohnung 
"bo. Vertikow, Pſfetlerſpiegel, eee Eingang 
Rohrlehnſt. HN. 3. Damm 13, 1. ee Nähe ua und 
Sopha,Plüſchgarnft. Buffet, Zwehor. Näheres daſelbſt 
Spfegel. Schrank, Bertie, |3 TL, tägl. u. 11-1 gy, (10189 


nen Biton Seppel. asun) Herrſchaftl. Wohnung 


Mattenbuden 32, 1 Tr. (48595 F. um. Näh. Fraukaischke. (42955 Bootsmannsg. 2/1, einf m. Z. 3.0 
zu vk. Schmiedeg. 6, 1. (43385 Wohn., 5 Zim., Bad tt eine hochherrſch. Wohnung S Wohn Kab, ub. I Rb p ZY) F! ZR PRACZE ei A Frag pre ( ( re 
S X 7 „Badeſl. u. Zub. x H. Wohn. 23., Kab. Zub. 13 Kö. ohnun Langfuhr, Kaſtanſenweg Ab, Ludolphinerweg12, am] Pfefferſtadt 1,1, Nähe Bahnh m. 
Zandbrod, ſehr g Geſchmack, ra 1. Oktober zu om. Näh. beim N Rip Zub. 1. Okt 5. vum. Hühnerb. 141. n eat 1 KA 1 Treppe, zu verntiethen: Oliva, Walde, eine Parterre: Zimm. ev. Kab., auch tagew. zu v. 
ERZE au Haben una Portier auf dem Hofe. (41796 Se rer ne mit kl. Egan Wohnung v Stube Küche Boden z Zimmer, Bade- und kädchen | 30-2080 ME. 4 Bimm., Had, Wohnung v: 4 Heigb. Simmern, | Frauengaſſe 17 möbLfep.ginm. 
gajje 20, 1550 en ne. amt Altst. Graben 107, 2, ide 000 Raw = e v. 1. Okt zu verm. Reitergaſſe 12. zimmer, Koch⸗ und Leuchtgas, 280 Mer. 2 fn, ic 8 19 5 b. Entree, großer E rA m. Penſton f. 50 MŁ.z.v.NAB.ZTT. 
EN gą | Mohn, 4 Bimm. u, Sub. 1. Okt zu om IAN. Langgafſe Laden. Kl. Hoſtdahn fof. an ortt. Leute | Nihe, Trockenboden de. zum ą „ echt. Bubel. |Stiidje mit Waſſerl, Kell, Stall. Fut möbl. Borderz a. tagem. v. 


zu verm. Preis 600 Mk. Näh. . — | zur verm. Poggenpfuhl 52, 1 Tr. 1. Oktober ev. auch früher zu role Wer Gart. f. 350 Mk. zu verm. (4140 T zu verm. Pfeſferſladt 62, 2 Tr. 
‚Seftermaferinaleh, au 360 SL, Altſt. Graben 108, 1 Tr. (41805 Kohlenmarkt 30, In meinem Neubau - |vermiethen. (HO |, groge Werhftait A Lanzgarten 118. 2. Gtr 
Etsſchr. bill. ug. 4871. Frauengaſſe 36 pt., 2810, Aba Zim., Küche u. Zubeh. an ruh, Am Holzraum Nr. 7, Allmobengaſſe 7 it eine Wohn. Betriebe geeignet, mit heizbar. Schäferet, gut möblirte Stube 


— ZE PORZE PY a 4 

Menagenkörbe b. Brdönkg 48,1, ꝛc., 1. Etage 3 Stuben ꝛc.3,1. Okt kinderl. Herrſch. zum 1. Okt. zu noch s fröl. Wohnungen, beſt aus für 17 Mark gu vermiethen. 
Milchk. 20 t. 6. Brodönkg 48,1 zu urm. Beſicht. Vorm. (41850 aoi E 3 Zimmern u. Zub. }.420-460 Mk. 5 
eee Lastadie 85 d, I. Eig., finn ge | NEL. elektr. Treppenbeleuchtung, allpla 

Einzig billigſter 2 Johannisgasse 66, 1, Reini d W 

Tapeten. “yog emoi ee gto: Simmer, Entree, Cabinet vermietd, Näheres nieloty e mmer, Nabinet Bub, eign. 
ć 12 $ f eftefe: 1 „große helle e, Boden, Keller, K 4 arten, g. ſeparat gelegen, zum 
Son 12 4 aufw. Ueber 15 A ½ Midchenzimmer nebft reichlich. Holgſtall zum 1. Okkbr. zu verm. Nom. b. H. Scheffler. (110220. Oktober zu ver; Befichtig. 


Met. Borde, bei 20 91 Rolle ½ br zum 1. Okt. zu verm. | .ͤ»,« .Hj i 
Met. Borde u. 200/, Rabatt. | ZUZA Sto auf i In mei > dajelód. _ 
lo Desgl. . auf dem Hofe Paradiesgasse 5, nem Neubau Hundegaſſe ift eine Wohn. von Jangfuhr, Hauptſtraße 67, un d. anſt. Frl. 
Am , (1102113 Zimmern, Cabinet, Küche und ii 0 sieni «bia, SF, möbl. Sm. m. Penſ-a. H. 8. b. (42046 Sanden Sa l. 
4 undeg. 24 frdl.mbl. Zimm gl.. 


Brodbänkengaſſe 48, 1 Tr. de (10719 a AW 
Großer ſchwerer Nolwagen | mit 3 Ständen, Burſchenſtube u. gen pv. 510. 10:15 Min, v. Zentral⸗Bahnh., iſt Hab A { 2 
ohne Federn, Tomini, Atera, reir, Futtergel per fof. Näh. Frauengaſſe 31, 2 Wohnungen, noche. hochherrſchaftl. Wohnung 2 a Cabinet und Zubehör zu verm. Freundl. Möbl. Zimmer I 1816) port LR, 
Mepoſſterium. Erittele Laſtadte 30 B, bet Selwartz. bestehend aus je Zimmern mit m. ſchöner Ausſicht 1. d. 2. Etage, Pranonga agg zę find | St. Michaelsweg BA, b bel zu vermiethen 1. Damm 4, fr. 8 JARA , 
Dezimalwange , Stopierprefje, Schwarzes Mteerdiftdiel.@tage, reichlichem Zubehör 1. Oftober|beft.ansdgeriumigen Zimmern || anengasse 26 find 2 Zimmer] Langfuhr, find Wohnungen von 5 Treppen d rj [BL Zimmer m aut Penfton a. 
a RING mit Blatt beſt a. 6heizb. Zimin. Mädchgel, zu vm Zu erfr. 2Trepp. Vorm. Bad, Erker, Balkon u. ſämmtl. von fofort oder ſpäter zu verm. gleich für 8 Mark und 2 vom ebene Wunſch auch wochweiſe zu vem, 
iR nen Brettgaſe È Bad, Laube im Garten u. Zubeh. Jungferngafje Wohn. v.gl.5.0m.| Zubehör f. 1000 Mk. zu verm.] Jnugterugasse 6, 1 Treppe, (1. Okt. für 11 u. 15 ME. zu verm. N 14, AG der Schmiedegaſſe 3, 2, eleg. möbßl. 
. ſofort zu verm. Näh. part. (7985 | Kath.⸗Kirchenſteig 16 zu erfrag. Näheres im Komtoir Amjnen dekorirkesvohnung, 1 und 2 Fanßptſtraße 104, 1. u. 2. Ct, 285 eee eee, 


Hükerg. 1, 1 Tr. nahe d Mifth. il Wohn von 1718 Deb zu vm Holzraum Nr. 7, H. Scheifler. | Zimmer mit Zubehör, zu vum. „Bad, va Hundeg. 23 ift e.eleg.mbl.Bordz: | Breitgaſſe 126a, 1, iſt ein fein 
Häkerg. 4, 1 Tr.nafe d Mrfth. Zl Wohn von 17-19ME zu um; L CEDEP DE DET A TI N T SAN pate e e en zu verm. Näheres part. (42346 möbl. Vorderz. u. Cab. zu verm. 


Ee e A IIA La Breitgaſſe 32 Skraußgaſſe 6,2 Crx. lis. Jäſchrenthaler Weg Nr. 2e, Hundeg. 87, 2, ſep. ungentrt gut Poggenpf, 92, 2, Gite Vori: Gr., 


Eng. a. Sande 23., Cntr, Küch. u. NG O s 1855 AL I | I r 
305.1. Okt. z v. N. 3. Damm 2 (42306 ee MERCY. 8. Etage, 4 Zimmer, Zubehör,] Wohn, agr.. gr. orth, MÓWIŁ |2 Zimmer, reſchl. Bu6.jow. Grt, | V L Vorderz ſof auch auf Türz. | fof. eleg. möbl. Vorderz zu vm. 


Für ein ju ene Biſchöfsg. 35/36, cke Wellelfg fr. u. Trockenbod. z. 1. Oktör. er. zu zu verm. Zu erfr. i Lad. (13436 gui. EE ... ijt Heiligenbr⸗ Weg, part, ganz Zelt um. A. W. Peuſion (422551 Damm 1,3,9.m61. Img bav. 
No ohn. m., K. Taff. Prarkt 19 moi Zim au um 
i RZE Vorst. Graben 25,3, 


Š für 15 Mark zu vermiethen. 
„e ° Am Sande Z, 1, vis-à-vis 
Heilige Geiſtgaſſe 94 dem Gericht, ſchaͤne Lage, ſauber 
ie 985 möbl. Zimmer billig zu verm. 

find noch dret herrſchaftliche Fleer gin Simmern. an 42000 Schmiedeg⸗18, 8, Hr e-Tep Simm 
. p. „V. . . a t * 1 m — 
Wohnungen von ſofort zu ver⸗ W 5 an2 anſt. jg. Leute v. 15 Au verm. 


10—12 u. 2—6. Näh. 1 Tr. . p za th" 4, Im [an 2 anſt. g. Leute v. 15. zu verm. 
von 10—12 u. 26, Müh Tr.. miethen. Näheres daſelbſt. Tors. Graben 14B, go gee Goldſchmiedg. 82, , mbl. Cabinet 


Zimmer, Hofraum 20. (42746 


Langfuhr, 
Hauptstrasse No. 51 


er À 
15. Auguft bis 1. Ortoberßenſſon Wohn. gr. St. ar- Kab. h. TH., B, | verm. Gartengaiet ite. (43156 Wallplatz 18, 1 Tr. ! „B. nahe der Hauptſtraße, billig zu Taff. Markt 19, möl. Zim au um. 
um chriſtlichen beſſeren Hauſe Kell chnet, an um. 442780 OPR fell. Border wohn, Wohnung v. 6 Stuben n. Zubeh. Kell. Okt. z. v. Gr. Krämerg. 4,3 g.e.| verm. Näh. Hauptſtr. 9. (48456 s 5 80 REWA 
Dauzigs geſucht. Familien: Laugeumarkt Ad Stube, Cabinet u. Zubehör zun zu v. A. B. Pfexdeft,, Burjhent.|________ 3666 _ Zangfuht am Markt, ile ein e an oh denen e, AB onti denget. 149806 
auſchluß erw. Eigenes Zmmerſe Wohn., jede 8—4 Zimm. u.]. Oktober gu um. Nüh. parterre. | Wohnung v Stube, Sab. Sie v. Herrſchaftl Wohnung gi! ö TTT A 12 eher 
nicht Bedinung. Off. u. M. W. 10 Zub, auch zuf. per gleich oder Freundliche Wohnung, 1. Okt. zu verm. Reltergaſſe 12. Oe. + „im neuexb.Haufe, e. hochherrſch. El. möb. Vorderz. m. Schrelbt. o. Jopengaſſe 6 unmöbli a. 
poſtlag. Schueidemügl. (10940. Ort z. vm. Nah. daf pt. (4302021 bis 25 Wt, zu vermiethen Die Wohnung 2. Damm 5 ft Schäferet 12/14, mit Badeeiur. Wohn. 63:, Badez., Balk. Gart. gl. o. ſp.z. v. Vorſt. Grö. 10, Th. Hl. möblirte 
Für eine alte Dame ufrößenſion Johauntsg. 38 Hofw. 11,50 jof.3.v. Langgarten 9, Schloſſerei. fortzugshalber vom Oktbr. zu Zu verm. Näh. 6. Port. (4367 b elektr. Beleucht., reichl. Zub. gl. (43046 
Auen c Beit. von 10-12. 24.) fqqggąreń At. 62, 

uch ohne? „Geil. m. S WNE 

Preis u. J233a. d. Exp.. B4(420760 Spendhausneugaſſe 9 iſt eine 1. Gtage, beſtehend a. 4 Bimm., 
Preis u. J 2 f. D. SPOSA 


Zimmer zu vermiethen. 
Hundegaſſe 97, 2 Tre it ein Weideng 6,2,7., e. m. Brdy. zu um 


zu vm. Nah. Brunshöferweg 10. 


z 5 möbl. Zimmer zu uvm. (42866 (43516 
Villa mit Garten, Junkerg. 3, 2, gr, gut möbl, | Fraueng. 20, möbl. Zim. (43465 


Häkerg. 21 Wohn 15 gl. (42819 von gleich a. Oktober zu verm. 


SB - RY ONO KET Da Wohnung f. 10 Mk. von ſofort, e. 1 8 zunker 7 z 
FF , pex 1. Dte pu om. Nal Ostia e,. “orte au eenn, (OD at qut Wel a Ra 
* 80—35 Mk. Pe r i oto 11—1 u. 361 Wohnung mit eig. Th. 5. 1. Sept.] arten! ade realſchule, 7-8 Zim., h. Kch., [F. Cireus⸗Angeſt. nüchſte Nähe, zu verm. Dretiigafe 107, 2 Tr. 
unter I 292 an die Grp. d. BLIS Simm. ze. 2. Etage, eee eee au perm. Bowmgastidjegafje Śl. a a AT? Badeeinricht, Waſchech, All, mbl. Zim zv. Schüſſld. 2,1. (42926 | Möbl. Zim w. 15. Poggenpf 73,1. 


v Nebengel.v.1. Okt. zu ven, 
Zu erfragen Hopfe 


0 Sep. 3 15% Hükerg. . Hirson, Breſtg. 10, Siſtefröl.möblVord⸗ 
ugaſſe f 
Nr. 87. (42775 


(42836 | Zim.m.g.Penf.v.15.bill.zu verm. 
Großes fr. möbl. Zimmer für] Startengafje la kleines Stübchen 
1-2 Herren, a. tageweiſe, zu vm, von gleich zu vermiethen. 


„—— bl num don m m m 
Wohnungen v. 2 u. 3 Zimm. mit cg tana 46 A padik: Naa A —— 
ER 11822 1.240% 1 Halbe] zörterg. 18, 2, N. Banh. (42980. möbl. jep. gel. Zimmer mit 


i 5nke. t auch ohne Penſton zu vermieth. 
Wohn Biegeftvope Grönke: Milchlannengaſſe 10, 3, Arn Sande 2,2, gegen 3.0; 
Allee, Ziegelſtraße Grön e. m. Zimm em. Kab ma.. Peni. v. 1 2 Herren finden Logis 
Eine Wohn. b. imm. Cabinet Freundl. Zimmer, part., mit Morgenkaffee ſof. Freundl. 
v. ſof. für 18 Mk. zu verm. Halbe] mlt auch ohne Mögel, von gleich | Bordera. möbl, part, bej.Ging. 

. zu verm. Jungſtädtſchegaſſe 5. Hinterm Lazareth 4, neb.Nrß, k. 

in dl. Vorderzimmer, prt., Mädch. f. Logis Peterſileng. 10. 

von gleich mit auch ohne Möbel] Junger Mann findet anſtänd. 


Allee, Ziegelſtraße Grónke. 


gleich oder 1. 9. zu verm. Hübſch eſunde Lage, dicht am Mittagstiſch Altſt. Graben 64, 1. 


gelegen, nahe Bahnhof. (42226 ERA billig zu verm. (626g|2 jg. Beute finden gutes Logis 
ee e e Möl-Vorderz. zu. Tiſchlerg. 281. au Tiſchlerg. 28,1. . 3,2 Tr. n. vorne. 
zu verm. Obra, Hinterweg 8. Brodbäntengaſſe 7, 1, ſein Jg. Leute Logis Holgg . 
Ohra, Hinterstrasse 5, möbl. Vorderzimmer mit auch] Anſt. jg. Mann f. gut. . 
Wohnung v. Stube, Kab., Küche, ohne Klavier billig zu verm. auch ohne Ber. Dreherg. 10.2. 
Keller, Bod. u. Stall monatlich Ein gut möbl. Vorderzimmer Logis zu h. Paradiesgaſſel7 1 v. 


Sanii ma Gontrnannaleli 6 M m. Gartenh., Eine Wohnung, 2 Zimm., eb, EB 40 
in in P Nag. daſelbſt Komtoir. Küche ꝛc. Jopengaſſe 27,3. Et. Hundeg. 24 St Kab. Ach. Okt 3 v. Große Gerbergaſſe 2 
geſucht. Offert. unt. J 361 Expd. Wohnun v.gleich od. ſpät. zu vm. Näh. 1 Tr.] Hundeg. 24, 2t Kch. ren. glav. | Wohnung, 5 Zimmer de. zu om. 
It. Dame tin d Jamie en 5 Min. v. Hauptbahnhof fhahnhof 1. Damm LU3 Ct Stb, Kab, F.] Zu erfragen Hangeetage. (13366 
Aelt. Dame gute Penſion. Stube, Kabinet, Küche, Zubehörf „. Hauptbahngaf teich zu vm. Nag Hundegaſſesl. Straussgasse 7 a, ©, D, 
Offerten unt. J 341 an die Exp. z. v. Langgarten 48050, 1. (39296 10 Wohn. 4 Bimm. (evtl. 5) Jiegengaſſe L iſt die 3. Etage, hübſche Wohnung v. 2 u. 3 Stub. 
7 - EINE p | m ryo. iG Jod. K, Troth. beit. aus 3 Stuben nebſt Zub. u. Zub. zu vm. Miethe p. anno u. 
W Z Frrundliche Wo ung, N. Sep 10. N Paradiesg.14,3.|5, Ortober zu verm. Von 10.1|216, 320,360 u. 380 Mk. Zu erf. 
$ 1. Gt., 3 große, 2 Heine Bim., Stube, Sabinet, Zube. 5.1 Sept. zu beſeh. N. Heil. Geiftg. 35, 1.|bei Albrecht, Straußgaſſe 7 e. 
0 che Bad und aller Zubehör duni. Free ctergeſer ur Sofort Wohnung, 18 DE, au Niſchaſsg 25 Wohn su 1950 u. 
u. mögl. gr. Hausflur, p.1.Okt. zu 1. Oktober preiswerth zu Be 24619 3. vn. 28 Dim 19.0. be verm. Barthbl.⸗Kirchengaſſe 20. 19 Mk. ſogleich zu vermiethen. 
mieth. gej. Off. unt. J 15. (43000 Beſichtig. 11—12 Uhr. Mor z 7 immer u Se ee Johannisg. 38 Wohn. f. 18 Mk. 3. III. Geistgusse, hochpt. 
Telt. Herr mit Tochter Stumpf & Sohn, Bag FR, 1000 an Dbtober, fari Sento. an anit. Einm.guveru.ift eine Wohnung von 2 Stuben, THE 
delt, gett es Trace e . ᷑ĩ , Siateigfe 19, 1 Sun 
Wohnung von 3ginnmern oder . r | EL u UWeattend. 15,1, | Tu e! { . 18111 eu - 
$ re 2 ne nebft | (Seitengeh.), Stube, Cab. Küche Zimmer Í Fraueng 23, Wohn. f. 450 MT. z. mon. zu verm. Näh. nur Vorm. Ohra, Schidlitz, 5 Logis zu hab. Nitt Graben 60,1. 
Zubehör. Preis ca. 400 Mark. neni ne: au E : 5 «| OFtob, zu verm, Zu erfr. part |9—1. Bootsmannsg. 8. (43506 en mer t l dern Anf f. ZET i 
Offerten unt. J 00 an die Exp. 180—300 Mk. Nähere, Ai * SD Tao oto ERBE WER eee zee neer og d ita Anſt. Jg. Leute find. gut. Logisten 
Eine Wohn v. 3 gimmerr nebft gaie 1%. S A iei Brandgaſſe 5 Kleine Part. ⸗ Wohnung Schellmüthl,Wieſendamm 1, eine mó tabela 1 5 eign. Zimm Schüſſeldamm 10,pt. 
in den Garten, aer Ang des Slraußgaſſe J wien , in . 
INe u. e TRDE Lehrkrgef⸗ 2. Gtg., 3 Zimmer, Ent., Kch. u. nebſt Zubehör 3. 1. Oktober zu r 
e . .. $tomtotu. | Fopeng. 19 ift eine 50 am 
Eine kleine (xol, ruh. Wohnung | Hochherrsch. Wokunuy, 1. Eig. od 1.9.3. v. Goldſchmdg. IT . 0 „i.gr Tiſchlerg 50 e dt. ele Wohne. 
um 1. Okt. von zwei Damen gej. 6-8, immer, ſehr reichl.Beigelaß 7 nn m Ir Ze. ara, Sandgrube 59. kei e. frdl. he KĘ AWA. 
Śnittelpunit der Stadt Bevora. gr. Veranda, Gartenbenntz. Okt. 5 Bere (b gleich od. fp. zu verm. Nüh. 3 Tr. 
Offmit Bre. u. J 314 an die Exp. zu verm. Langgarten 88. (10764. Garten mit Veranda, 4 Bi er. 5 kuugshe tl Gr. Bickergasse 2 find 
Suche Woßng v. 28 Stuben, | e Kabinet, Bad, Küche. 1 5 Kleiſchergaſſe 74.2.6 mehrere Wohnungen zu verm. i 
' Shu. ZubehekNäheskohlenmrkt. Part tt -Wol mung ( Zabehör ii uumſtändehalber „C. Okel Stube, £., K., B. gleich an ruh. für 10 Mk. per 1. Sklob zu verm. ſofort zu verm. Breitgaſſe 40,1. Anſt. Logis, Stb. u. Naß. gu Hab, 
„Offen. Prs. unt. 359 an die Exp. 2 r he J Küche, Kökſchegaſſe Nr. 5 8 Rimmer, 1 Kah, helle Küche Leute zu verm. Tobiasgaſſe 6,1. Carthäuſerftraße 49, it eine w. Wollwebergaſſe 21, 8, möbl. | Schichaugaſſe 20 hei Matterm, 
Kinderlof. Ehepaar ſucht f. bald 0 Sa aT 14 S Oktober für 700 Helle Spfwohnung Wohnung, Stube Cabin. u. Küche Zim, fep von gleich zu verm. Dominftslente f. f- jaub. Logis 
Wohnung von 2 bis 3 Zimme u rm irg den Rt. 3. sernietßen e e Küche gleich oder 1. Oktober ift au |nebitgußh. f. 12:4v.1.Sept.z.um, Gut möbl. Vorderz ma. ö. Pen). Baumgartſchegaſſe 3-4, Hof, p. r. 
und Zubehör. Off. m. Preigang. i Fine Stube mit auch ohne SEO I Aimmer, TEG reſchlich vermiethen Schichaugaſſe 20. Wohnun en zu vermieth. Schüffeldamm 10, p. Logis zu h. Tobſasg. 1 u . 
— a { ninehonboro (i { lace sh eina Gest 5, 1. Zu ö l Ort zu eu Johanns. e g 0 Rad TR 1 Danse 5 Sr. MGT ode jep. Cg. Pill. Auftündige junge Lente 
ohu 36i8 4 Żi 0 j í t Or. Loe 147, 2 u Man Eutr., Kch. u reichl. Zub. im anſtändig. Hauſe zu verm. zu v. Ritterg.6, Th. D,. uohmaun. finden billig Logis mit guter 
mug von 3.618 4 Bimmern Al UB, 1, Hy, Part. Wohn. 22,50 gl. 0. (pät. zu] Salle 17, 2 Tr. Nah. Un Laden. Jum 1, Ort. zu om. Befit, von] Neuſahrwſſ Dlivajtr. 63, (10994 en Beköſt. Fleiſchergaſſe 8, 9 Tr. 


mit Zubehör, 1. Etage od. hochpt, eine herrſch. Wohnung mitſchön. p - 
Nähe Holzmarkt, von alter Ausſſche 6 Zur, Bad, Laube u. verm. Paradiesgaſſe 19, Dasso. Banugarischeg. 47 fr. Wohnung | 10:42, Näh in d. Apotheke (43350 Qlira, Schwarzer Weg 6, möblirtes Zimmer von ſofortIg.Leute f gut Logis Hundeg. 8 


Dame nebſt Bedienung per Zub., 1. Okt. zu nermiethen. Näh. | Fr. WohnungStub , Küch. Bd, Stube, Küche⸗Zub z 15 Aug zu v. Frol. Wohnung, Stube u. Sab. ſind 2 MAL. Wohn, beſteh. aus auch tageweiſe zu vermiethen. Logis zu hab. Töpfergaſſe 17, r 


1. Oktober zu miethen geſucht. 884. ; Ą 64,2. Fraueng. 47,8, rſch. Wohn 2 3, zu verm. Fleiſcherg. 43, Kiewal. Stube, Kabinet, Küche, Stall rere PROD zj pz died de ka Ar 

Sffert. unt. J 310 an Die Cepe, | at Set Hrn. Murawski, (81 | fof 6.guverm Gr Berggasse 8. Cab h. gr Rea del Leute z. um. Eine leere Stube fir TOME nl. 8. 2 Wohn. ohne Kab. zu vrm, eg Ac one a Be a 

— ł Herrſchaftl. Wohunug, imm, h. Küch u. Zußeh zu vm. 450 Mk. Bej. 10-211. Näh. 2 Tr. zu verm. Brockloſengaſſes b GE Zu erfragen dat. im Laden od.] SU, billig zu vermiethen. auch ohne Beköſt. Reitergaſſel0,1 
Gr. Bäckergaſſel 218. N.b Vicew. Kohlenmarkthalle ,. alt, Zengh. alt, Zengh. |a r i Pfefferſtadt 75, part. rechts. Heil. Geiſtgaſſe 60, 1, gut Ein jg. Mädchen mita oh Beten Ig. Mädchen mit a. öh Betten 


5 Zimmer, Badezimmer, mit R möbl. Zimmer und Kabineti ç 
e eee e e [i pa czotwe Bent ee jn iniswape Soska 
Ein klein. MÓGI. Zimmer mit 4. Damme Adlerapotheke. Se oa e OS Ka p , , | Brcitgasse 25, gut möbl. h 
Klavier u. Morgenkaffee vom Ei Wohnun 2 Stuben, Küche und Be 5. 1 Giebelſtube und Zubehör zu Zigankenberg, Westerplatte SĄ Zimmer Billig gu 5 (48646 r” 
15, Auguft veſp. 1. Sept. geſucht ine LILA verm Breitgnfje125,3. Näg vad. verm. Nah. Walplag 13, LIRA Heiligenbrunn etc. 4, BA Elegant möhlirtes Zimmer mit 


Off. m. Preisang. u. J 298 Exp. 2 Zimmer, Cab. n. Zub. an kdrl. 7 Popo. Stub. | Jopengasse 5, Hinterhaus, B Brösen, Heubude ; en : 
Salt anie dł ani Silber | Beute gam dn eure e Sreitgafe Al gie vom / Gaci fehe billig gu uermici, RE: 
leeres Zimmer in beijer Haufe. Kl. Dachſtube, Hof, an kinderl 1. Okt zu vermielh. MAD. 1 Zr. | pienergasse 122 Wohnungen Schüler f. 8 old 


freundl. Wohnung, Stube, Cab. a 
agen a uny tbe ENE., © 1 A Breitgaſſe 125, 2, f. mbL Border: | gaffe Nr. 28,1 Treppe. (di 
t. Zubehör p. 1. Septbr 1 fsimmerf. 15 A. gleich zu bezieh. Fa Draun f.g- Peni. Gundeg. q 
(4285) 


Offen Preisu. J 805 a d. Exp erb. Leute, Mk. 7,50, zu vermieth. Wohn. 2 Im 2 Kab gr. Entree, zu 24 u. 36 Mk. mon. 1. Okt. 
Off.. Preisu.“ an FEMerh, te, r 3 j oder 1. 

Sitiabiąee hunger Wła uci | r. , ,. ,, ß,, (Mormonen-| NIEPE Gerven 80,3, fein mir 
ein einfach möblirtes Zimmer WWR ZY UW” TU Langgarten 28 staftanienmeg19,Dettmer(42645 [ſchloß) iſt eine ſchöne Parterre⸗Vorderzimmer billig zu verm, 


tit Kaffee. Ofert mit Preisang. - ‚4 ner, Küche u. e 
Unter J 909 an bie Gzyed. d. DL aggenyfuji 51, 1. El., 5 Zune Küche Soner e 0 Satan verbunden mit Park. Damm 7, 2 Tr. möbel 
Junger Mann fucht ſofor Zim hell. Entr, Seitſt, ch, IT. DIN a Wohnung pos Sobanniaberg 19. (10984 benutzung, zum 1. Oktober billig Bimmer ſofort zu vermiethen. F.dDominikszeit g. Pen]. u. Jog. 
kleines möbl. Zimmer. Geft.|_ . (4217 B05. Alt zu wm. Preis 400 1 7 gi , 5-6 Zimmer Bad ze. für zu vermiethen. Näheres bei Hrn. Jopengaſſe 17, 1, möbt. Zimmer] zu h. Heil. Geiſtgaſſe 36, 2. (43706 
Offerten mit Preisangabe unt. Katergaſſe, Woh, St, Ach Bod, Ang i Jun ar veir. ea » 900.1000 A| Nagorsni, Roſengaſſe 14. (8988 zu verm. auf Wunſch Penfion. | Porflädt Graben 6,2, g.Penfion 
J 362 an die Exped. erbeten. eig Th. 30. NaH. Poggenpf. 81, p. An ae Be, Garten, | M. A. YohanniSb. 19. (0088 Oliva, Rofengaffe 26 Töpfergaſſe W, prt,j.mbi.gim.,|m.eign.3m.f.10d.2 Schüler refy 
TuS Selle Wohnung von vom 1. Ortober zu permiethen. Herthaſtraße 4, Wohnung ſind Wohnungen zu 2, 3 reſp.] Nähe Bahnh. a. W. tagem. g. um. jung. Mann v. ſofort zu h. (48396 


— — n ——⏑ — —— Ar —ů— 
Heil Geiſtg, 36,2, g. bill. Peufffrel. 
(42436 


7 ; ; 5 MIL. £ Helle Wohnung von f E: ann b. ſufort zu h. (45399 
Einhelles leeres Zimme t „10. o. früh. 3. um. $ 8 Zimmern, Küche 2.3. Oktober e on BOBA. v.2G0. 1 05 3 Zimmern, Küche, Boden, |6 Zimmern zum Oktober zu v. Möblirtes Zimmerzuvermieth. Schüler od. ję. M. als Mitpent. 
zu Septbr. oder Oktbr von jung. zu vermiethen Drehergaſſe 1. u. Zub. zu vm Aus Waſſerſeite. eller, Garten, Waſchküche, von Näheres daſelbſt part. (36566 Böttchergaſſe 1, parterre. geſucht Langgarten 97-99, 3 Tr. 


i ea l Veen ; a EE O e de ee e ne eee r 
Dame in gebild. Familie geſucht. Wohnung Breſtgaſſe 8, 1, beiteh. Schwarzes Meer 12, ift e. Wohn. zu vermieth. 5 Da ene 
Off. mit Br. u. J 307 mt d. Exp. echt u, ub. a. Hong, zu um. Brabanf 20 5. 1 Stb. gr. Kab. u. Zub. gu um.] St. Michaels für Dowiniksleute mit Ae ve! cing. 
Imie Wow. ſucht St. o.peigb. Cab. | Seit. v. 10—12 Ahr. (10078 herrſchaftl. Wohnung, 3 Bim. 2e.| 7 Zu vermiethen ein gut möbl. Zümmer u. Kab. v.] Dame Milchkaunengaſſe 14. 

6⸗7 Mk. mon. pt. 9.1 Tr. in d. Nähe Langgrt. 29, Grtwhn. 53. Küche, Garten, ſofort od. per 1. Okt. zu $ gleich zu verm. Jopengajje 46. J oder Zalte Damen oder erden 
d. Töpfergaſſe z. 1. September. Rel Stall eee e verm. tip. daj. b. Hermann oò. Stube u Cabinet zum 1. Oktbr. Breitgaffe 28, pt, elegant möbl. finden billige Penfion (Garten. 


Off. u. J 811 an d. Exped. d. BL- 


Langenmarkt 18. Tetzlaff. (97511 Pre. 15 Mk. NAJ. 4 Damm 11, pt. 


| Möbelfabrik f 


A. F. 


Sohr, 


Große Gerbergaſſe Nr. 11—12, 
Complete Einrichtungen, 


A Möbel- Ergänzungen aller Art. 


lanſpr. u. J 239 an d. Exp. (42726 


— Billige 


und Pferdeſtälle f. d. Dominiks⸗ 
zeit ſehr billig zu vrm. Arthur 


Preise. === 0446 


1 1 ür 2 Kind 
Inf, Kinderfrl, 10 Zeug g 
F. Marx, Jopengaſſe 62, St.⸗V 
Ig. Damen könn. d. Plätt. billig 
erlernen Brockloſengaſſe 2, prt. 


Ein Mädchen zum 


Surgfüsse- Streichen 


kann ſich melden Bonis Konrad, Bi 


Große Wollwebergaſſe Nr. 1. 
Ein Fräulein 
als Stütze in der Wirthſchaft ſof. 


oder etwas ſpät. für ein Kaffee⸗ 
Geſch.geſ. Off. m. Zgu. u. Gehalts⸗ 


Ein altes alleinſtehendes Ehe⸗ 


[paar auf dem Lande ſucht ein 


Jager in Teppichen, Stoffen u. Gardinen. > 


älteres zuverläſſiges 
Mädchen, 


führen muß, zur Führung der 
Wirthſchaft. Gehalt nach 


Einen verhetvatheten (43166 Uebereinkunft. Nur ein kleiner 


Hofmeister, 


Gemüſegarten, kein Vieh. 


Dabke, Poggenpfuhl 67. (42540 der zugleich Stellmacher ſein Offerten find unter 10922 an 


2 Pferdeſtälle, 2 Wohnungen 
1. Okt. zu verm. Langgarten 51. 


Ein Ränschen mit Land zu 
vermieth. Ohra, Bergſtraße 16. 


Ein Parterro-Npeicherraum, 


auch als Pferdeſtall geeignet, zu 
verm. Näh. Breitg. 100, pri. (4321b 


Grösseres 
Geschäfts-Loka 


muß, ſucht zu Martini d. J. 
M. Witt, 8 
Saspe per Langfuhr. 


3 Klempner, 


gute Laden⸗ und Bauarbeiter, 
ſucht P. Leinoldt, Klempuer⸗ 
meiſter, Elbing, Heil. Geiſtſtr. 

Grossartige Artikel, 
hoher Verdienſt für Haufiver 
durch E. Kleemann, Hamburg- 
Horn, Landſtr. 314. 


Zum Vertrieb einer ganz he” 


A. Erpedltion erbeten. (10922 

Suche von ſofort oder ſpäter 
ein junges Mädchen mit guten 
Zeugniſſen der polniſch. Sprache 
mächtig, für mein Kolonial⸗ und 
Schankgeſchäft. Gremblin bei 
Subkau Th. Glodde. (10866 


Geſucht 
Köchinnen u. Hausmädchen 
mit guten Zeugniſſen bei koſten⸗ 
freier Vermittelung. Verein 
zur Förderung des Mädchen⸗ 


zu jedem Geſchäft paſſend, ſofort dentenden Nutzen abwerjenden | wohls Heil. Geiſtgaſſe 52. (11023 
ob. päter zu vermiethen. (43146 Neuheit ſuche ich einen energ. | Hell. Geiſtgaſſe 69,3, kann ſich ein 


Kohlenmarkt 10. 


Hausther 3, Laden, 2Schaufenſt., 
Entr., kl. Hinterſt., Zubeh., ſof. 
od. Okt. zu verm. Nah. daſelbſt 
2 Tr. od. Faulgraben 9a, 2 Tr. 
Das bis jetzt von Haurwitz & 
Co. reſp. Dammann innegehabte 


m 
Komtoir 
Miilchkannengaſſe 26, part., 
beiteh. aus 2 Bm. ꝛc. vom 1. Okt. 
ab zu vermiethen. Näh. Weiden⸗ 
gajje 5, Baubureau. 96 


Jopengaſſe 20 


Laden 


nebft Wohn., auch für Bureau 
und Komtoir geeignet, ſofort 
oder ſpäter billig zu vermieth. 
Nah. dort 1 Tr. oder Lang- 
gaffe 48 im Laden. (10472 

ferdeſt., g. als Lagerraum ꝛc. zu 


enußen, fof. oder ſpät. zu vrm. 
Spaete, Mattenbud. 9, pt. (9755 


in Laden 


per ſofort oder ſpäter zu verm. 
Melzergaſſe Nr. 16. (10501 
Ein Laden nebſt Wohnung zu 
vermth. Breitgaſſe 34. (4096b 
Ein Laden, 
geeignet zur Brodniederlage, 
auch zu jed. and. Geſch. p., z. 1. Okt. 
zu verm. Kohlenmarkt 8.(42666 
Reſtauratton mit Billard- 
zimmer und Wohnung von zwei 


Zimmern nebjt allem Zubehör 


Langfuhr, Herthaſtraße 17, Ecke 
Labesweg, zu verm. Näheres 
daſelbſt, b. Herrn Reſtaurateur 
Schulz. — M. v. Dühren, 
Langfuhr, Bahnhoffſtr. 5. (43220 


Der Laden 


Schmiedegasse 7, zu jed. 
Gewerbe paſſ. ift zu vm. (43286 


Schloff.⸗ u. TiſchlrwerkſtBreitg. 


3. um. Näh. Altſt. Grab. 93, pt., l. 


AA 


Holzmarkt 4, v. ſof. bis 1. Oktob. 
zu um. Zu erfr. Breitgaſſe 133, 


Am Spendhaus 1 iſt der 
Kohlenhof von ſofort zu vrm, 


Hundeg. 24gr. tr. Lagerkll. ſof. z. v. 
Straussgasse 70, 
Ladenlokal 


mit Wohngelegenheit, bisher als 
Reſtaurant benutzt worden, iſt p. 
1. Oktbr. billig zu verm. Miethe 
600 Mk. Zn erfr. b. Albrecht 2. Et. 


Jaugfuhr am Markt, 


großer Gdladen, 8 Schau⸗ 

ſter, nebenbei ein gr. Laden, 
2tlefe Schaufenſter u. Wohnung, 
elektr. Beleucht., wenn gew. gr. 
Waaren⸗ od. Werkſtattr. v. gl. zu 
uvm. Näh. Brunshöferweg 10. 
Gr. Part.⸗Wohn. z. Häkerei und 
Rolle, auch z. Plätterei paff., ift 
billig zu verm. Tiſchlergaſſe 48. 


1 klenpnerwerk: 
Mitte m, Wolni. 


u vermiethen. Langgarten 
i ©. . > (11018 


Heller Keller, Waſſerlt., 3. Werk⸗ 
ſtelle, zu verm. Altes Roß 2, 1. 


Offene Stellen. 
Männlich. 
p 
Stadtreiſende 


welche leicht verkäufliche Artikel 
für Reſtaurateure u. Kolonial- 


egend u. Provinz mit vertan 
ck, Off. u. J240 an d. Exp. (42806 
Für mein Tuch, Mlode: 
manaren- und Konfektions⸗ 


Gesche uc ner 1. Septemb. | (Ariff, Aufwarkemüßch. 


einen Gehilfen, 


der tüchtiger Verkäufer und .d Vorm. geſuchtBreitgaſſe 282 
Ig Mädchen f. jeften Dienſtoder 
Photographie und Zeugniſſe als Aufw.m. . Gr. Bergg. 20,3, 1. 


Dekorateur iſt. Meldung. bitte 


beizufügen. 
A. Flatow, Marienburg. 
Tüchtiger Friſeurgehilfe 
kann ſofort eintreten. 
j H. Volkmann NMachilyr. 
"Schuhmacher a. f. Maaßarbeſt 
ow. Schuhmach. a. Reparaturen 
ſucht Schnellſohlerei Breitg. 6. 
ne Oi 
Zdlen.,Kutſch. f. Duz., Knechte 
Jung Nähe Barlin (Reife fr.) . 
Glatznófer, Breitg.37, Geſ.⸗Vm. 


fleißigen, gewandten und re⸗ 
präſentationsfühigen 


Vertreter, 


welcher über ſeine volle Arbeits⸗ 
kraft u. einige Baarmittel vers 
fügen kann. HM. Schilling, 
Zürich, Dufurſtraße 73. 
(Briefporto 20 Pfg.) 
Tiſchlergeſellen, Bau u. Möbel, 
finden Beſchäftig. Fleiſcherg. 72. 
Maler f. Beſchäft. Langgaſſe 16,1 


38| Schuhmacherg. find. Arbeit bei 


Riick, Zoppot, Südſtr. (4300b 
Schneidergesellen 
k. ſich melden Weidengaſſe 12, 8. 


Taxameterkntſcher ſtellt ſoſort 
ein Komtoir Langgart. 27. (43265 


Ein Kürſchnergehilfe 
auf kurze Zeit geſucht. Zu erfr. 
Baumgartſchegaſſe 20, 2. 
Barbiergehilie gleich gesucht. 
Langgarten 32. Pallas. 
Schuhmachergeſ.auf Herrenarb. 
k. ſich meld. Burggrafenſtr. 12, 2. 


Schugmachergef„Herrengrb, Beschäftigung Lang fuhr, Familienauſchluß Bedingung.] Ringe, Lock, Urlaubskarte 68, 


kann ſich melden Faulgraben 18. 

Zur Führung eines Material⸗ 
waarengeſchäfts ſuche e. jungen 
Mann v. Mädch. 1500 Kaut erf. 
J. Koslowski, Hundegaſſe 50. 


Stadtreisender. 
Zur ſelbſtſtändig. Leitung eines 
hieſ.Agenturgeſch. der Material⸗ 
u. Kolonialwaaxenbranche wird 
ein tücht. jung. Mann gej. Spät. 
Betheil. ev. Uebern, nicht ausg. 
Off. m. Ang. bis h. Thät. u. J 340 E. 

Einen nüchternen Kutſcher 
ſtellt ſofort ein Mineralwaſſer⸗ 
fabrik F. Sta bero w, 
Poggenpfuhl 75. 


Buffetier 


mit 500 Mk. Kaution ſucht das 
Verm.⸗Bureau der Gaſtwirthe 
Ed. Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. 
Ein Lauf bursche kann 
ſich melden Melzergaſſe Nr. 15. 
Junge oder Mädchen zum Milch⸗ 
austragen geſ. Poggenpfuhl 73. 
Ein Junge zum Milchaustrag. 
kann ſich melden Weidengaſſe 8. 
Ein kräftiger Laufburſche, 
der beim Maler geweſen, melde 
ſich Röpergaſſe 19, part. 
Burschen gesucht 
Zentral⸗Molk. Steindamm 15. 


Lehrling. 


Für ein Waaren⸗ (en gros) 
Agenturgeſchüft wird möglichſt 
ſofort ein Lehrling, Sohn achtb. 
Eltern, mit guter Schulbildung 
gegen monatliche Vergütung 
geſucht. Selbſtgeſchr. Offerten 
u. J 198 an die Exp. d. Bl. (42035 

2 Tischlerlehrlinge können 
ſich melden Büttelgaſſe 9, Hof. 
Kellnerlehrling für ein 
größeres Etabliſſement geſucht. 
Verm.⸗Bureau der Gaſtwirthe, 
Eü. Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97,1. 


kann ſich melden Brandgaſſe 5. 


Weiblich. 


Badefran oder Mädchen, 


Zoppot, Warmbad, 


Perfekte Verkäuferin, 


d. eine Filiale ſelbſtſtändig führ. 


muß, für ein ff. Aufſchnitt⸗ und 


Jung. anst. Mädchen z. Erlern. d. 
fein. Damenſchneid. unentg. mld 
Ein gebildetes junges Mädchen 
wird als Lernende an der 
Kaſſe gewünſcht. Offertenunter 
J 815 an die Exped. dief. Blattes. 
Ein jg. Mädch. a. Aufwärterin f. d. 
Vorm geſucht Große Gaſſe 6b, 1. 
Aufwürterin für den Vormittag 
von jungem Ehepaar geſucht. 
Offerten unt. J 335 an die Exp. 
Ig. Mädchen e 
Damenſchneiderei, auch ungeltl. 
ſuch. Geſchw. Moritz, Langg. 40. 
Verkäuferin wird geſucht 
für die Jahrmarktstage. Näher. 
Altſtüdt. Graben 46, 1 Treppe 

Suche für meine Destillation 
und Restauration ein erfahrenes 


tüchtiges Mädel 


bei hohem Lohn und Büffet 
auf Rechnung. Offerten unter 
11003 an die Exped. d. Bl. (11003 


Jüngere Arbeiterinnen 


für leichte Handarbeit finden 
Luiſenſtraße Nr. 2. (10988 


++ 

Junge Mädchen 
um Dominik geſucht. Freuden- 
erger, Schauſtell., Milchpeter. 
Weißnühterin und Lehrmüdchen 
geſucht 4. Damm 7, 3 Treppen. 
Such. Moch. v. 15-16 J., Köch., St.⸗ 
M. Wallat, Goldſchmg. 15, Stellv. 
Ordl. Mädchen mit Buch für den 
ganz. Tag geſ. Mauſeg. 18, 1 Tr. 
Suche tüchtige Mädchen für 
Berlin, Kiel und Lübeck Elise 
Mohr, Stellenvermittl., Gold⸗ 
ſchmiedeg. 16, Ecke Heil. Geiſtg. 
Maſch.⸗Nähterin a. Herrenjack. u. 
Palet. £.fich meld. Hausthor4a, 3. 
Geſucht zum baldigen Eintritt 
bei hohem Gehalt ſehr erfahr. 


Fräulein 
zu drei Kind. von 8 ½ bis 6 Jahr. 


N 


füämmtliche Manufaktur⸗- und 
Leinen-Waaren, fertige 
Mäſche, Bettfedern, 
Gardinen, Teppiche 

und Läuferſtoffe. 


feinerem Haushalt ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütigung, um ſich in 
der Wirthſchaft auszubilden. 


Off. unt. 651g an d. Exp. (651g 
Ord. Frau bitt. u. Stell. 3. Waſch. u. 
Reinm. Breitgaſſe 61, 1, Hinterh. 
Anſt.beſcheid. Mädch. b. u. Borm. 
ſtelle Langgarten 44, Hof, v., Th. 2. 
Ein anſtändiges Mädchen ſucht 
Aufwarteſt. für den Vormittag 
oder auch bei einzelnem Herrn. 
Offerten unt. J 322 an die Exp. 
Ig. Frau bitt.um St. z. Waſchen u. 
Reinmach.Tagnetergaſſe 6, part. 
Jung. Mädchen aus anſtändiger 
Familie ſucht vom 1. Oktober 
Stellung als Lehrmädchen in 
einer Bäckerei oder Fleiſcherei. 
Offerten unt. J 386 an die Exp. 
Wüſcherin ſucht in u. außer dem 
Hauſe Beſchüft. Pfefferſtadt 62,3. 


Geb. Fräul.33 J. evgl., mit 
langj. Bgn. verf., wünſcht 


Nur ſolches m. gut. Zeugn., Bild 
u. Gehaltsanſpr. woll. ſich meld. LĄ 


Fr. Stadtr. Salomonsohn, 
Inowrazlaw. (10997 
Kochmamsells f. kalte u. warme 
Küche, Büffetmädchen m. Bedien 
f. Provinz fof. gef. U. Hickharnt 
Breitgaſſe 60, Zentral⸗Buxeau 
Eprl.tücht. Aufwärterin m. Zaun 
ganz. Tag gl. gej. Fleiſcherg. 8, p 
Anstinilig, Lanfmddchen sucht 
P, Berlowitz, 2. Damm No. 8. 
Pack- und Arbeitsmädckon 
werden geſucht 4, Damm Nr. 7. 
Suche Hausmdch., die kochen k., 
Hotelw. f. a., Landw. perf. koch. u. 
backen, k. Milchw., M. Küster, St.⸗ 
V., vorm. J. Dan, Hl. Geiſtg. 9, 1. 
Aelteres evgl. Mädchen oder 
einfache Stütze zum 1. Oktober, 
welche kochen kann u. d. Pflege 
einer alten Dame übernimmt, 
geſucht. Offerten unter J 828 
an die Expedit. dieſ. Blattes. 
Mädchen in Herrnarbeit geübt 
melden ſich Pfefferſtadt 49, 2 Tr. 
Aufwärterin gej. Brodbkg. 24, 8. 
Kleine Aufwiirterim 
geſucht Kmcas, Pfefferſtadt 38. 
Aufwartemädch. f. Nachm. b. ein. 
K. gej. Grün. Weg 16, pt. rechts. 
Geſucht für Sberſchleſien 
ein gebildetes 


Fräulein 


als Stütze der Hausfrau und 
zur Benuffichtigung von zwei 
Knaben. Off. unter J 319 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


Wurſtwagren⸗Geſchüft ſucht bei 
n. Geſchäft f RE 5 


hohem Gehalt 


mstav Lanrinat, Fleiſchermſtr., 


Sehr ſaub Ankwärk. b. hoh. Lohn 
geſucht. Offert. unt. J 299 Expd. 


4 5 Dan,; „[Ein Mädchen für den ganzen 
waarengeſchäſte in Dare kan, Tag melde ſich Allmod 1 55 le 


Kindermädchen 


für Nachmitt. ſucht v. Mossa- 


kowski, Langgarterwall 9. 


Kaufmann, verh,tücht.Komtoir⸗ 
bezw. Bureauarb. mitg. Handſch. 
Engagement t. einſchläg Fache. 
Prima Zeugn. u. puie Referenz. 
Off. unt. J 86 an die Exp. (4118p 


Ig. Vanni. Stel als Zapf. o. Geh. 


als Aufw.m.]. Gr. Serag. I, ©: 
Eine jaub. Frau zum Aufw. f. d. Ja. Buffet. Off. u. J 848 a. d. Exp. 


Nachm. geſucht Breitgaſſe 54, 3. 
Nachm. geist . 
Itücht Verkäuf. in ein. Bude 
ah ſich Paradlesg. 36, p. v. 6-7. 

Arbeitsmädchen tann 
ſich meld. Altſtädt. Graben96/97. 

Lehrfränlein tanu fih 
96/97. | Zonynissen 
Dienſt⸗ u. Aufwartemdch. ſucht Emma Kukies, Heilige 


melden Altſtädt. Graben 


(48616 


Weiblich. 


Buffetdamen n. gut. Harflerche, 


Kinderfränlein m. vorzüglichen 


empfiehlt rau 


A. Glainhöter, Breitg37, Gej. V. 'Neistuasse No. 16 i 


an d. Exp. d. Bl. abzg. (41686 
„Wittwe b,einige Tage in d. 
Woche um Beſchäftig. g. Wäſche. 
Schleuſeng. 13, Fr.⸗Paſſ., Th. 3, Ir. 
Junges Mädchen 
auch guter Familie, vom Lande 
ſucht zum 1. Septbr. Stellung 
als Stütze der Hausfrau. 
Offerten unter J 291 an die Exp. 
Ein anſtändiges Mädchen vom 
Laude bittet um Stelle bei ein 
oder zwei Herrſchaften zur 
Führung des Haushalts gleich 
oder vom 15. Auguſt Häker⸗ 
gaſſe Nr. 10, 1 Tr. 
Ordentl. Frau wünſcht Steller 


Empf. Mamſ., Stützen, Buffetfrl 
Köchin, Haus, Stub.⸗ u. Kinder⸗ 
mädchen mit guten Zeugn. gleich 
od.lſpäter Elise Mohr, Stelleuv., 
Go dchmiedeg i Ge dl Geiſth 
Ord. Frau empf. ſich z. Aufwart. 
od. b. Kind Poggenpfuhl 6, Hof, p. 
Bar Aah a. zur Aushilfe, e. 
Perl. Kóch. Mädchen für All. 
Kinderm., Kinderfr., Landwth., 
e. Abwaſchmädch. f. Hotel empf. 
F. Marx, Jopengaſſe 62, St.⸗V. 

Eine Handnähterin auf gute 
Hoſen Po Beſchäftigung. Off. 
unter J 345 an die Exp. erb. 
Junges Mädchen, welche ſchon 
in einer größ. Bäckerei thütig 
war, gegenwärt. in Stellung iſt, 
4. unt. beſcheid. Anſpr. 1. Septbr. 
Stell. Off. u. J 338 an d. Ex 


Portemonnaie mit Juh. warmer 
Frau verl. Abzug. Ochſeng. 8, 1. 


Vormttta 


WA y i 


Siegfried 


Holzmarkt 22. 


aufhaus 


Abtheilungen 
meiner 
umfangreichen Läger 
zu erſtaunlich billigen 
Preiſen! 


Beſte Gelegenheit 
zu 


ominiks- 
Einkäufen! 


Beſouders mache ich auf einen Poſten 
Damen⸗Jackets und Kragen, wollene Kleiderſtoffe, 
Kattune, Handtücher, Bezugzeuge, Einſchütte und etwas 
unſauber gewordene Wäſche aufmerkſam, welche faſt 
unter der Hälfte des regulären Preiſes ausverkauft werden. 


Pommersche a 
reinwollene Flanelle von 90 Pfg. an. 


N warne e. Jed. auf im Namen, 

Yy p © t in e k © mi fe mer ea Teleta u sorgen, 

ich komme für keine Zahlungen 

zu günſtigen ohn Phi lip Be beſchafft auf. G. Parpart. (48036 


Die Beleidigung, die ich dem 
Hypotheken-Bank- Geschäft cja 9 55 
Brodhnnkengaffe 14. Telephon 919. (10980 eie ee Hrn. Paul 


Geinuden auf d. Holzmarkt ein 
Portemonnaie mit nhalt gold. 


S. M. S. „Baden“ pp.) Abzuholen 
aus d. Expedition dieſes Blattes 


Verloren ein Trauring 


gez. H. Sch. 5. 1. 01. Wieder 
bringer erh. eine Belohnung 
Anz. Portier Danz. Hauptbahn 

2 Monatskarten im Etui 
auf den Namen Gustav Eiler | 
in Langfuhr veri. Geg. Belohn. 
abz. Melzergaſſe 13, Komtoir 


Gilb. Damenuhr mit Inſchrift 
SountagRm.3½ Uhr Hptbahnh 
verl. G. Bel. abz. Langgaſſe 2, 1 


Ein kleiner Korb gefunden 
Abzuh. Schüſſeldamm 63, Th. 1 


Silberne Zigarrendoſe 


nit Monogramm F. H. Sonntag] 
don Breitgaſſe bis 
Frauengaſſe verloren. Gegen 
Belohn. abzug. Fraueng. 49, 1. 


lein zugefügt habe, nehme 
ich reuevoll zurück. 
Carl Meysel, 
Maſchinenſchloſſer, 
Schichaugaſſe Nr. 19. 
[Saub. Waſchfrau, die i. Freien 
tu. trock.b.u. Wäſche wale. 
e, Ohra, Neuer Weg 


11 wir ewaſchen, ge⸗ 
16 Wüſche bleicht een 985 
trocknet bei Ristau, Ohra, 
Radaunenſtraße Nr. 18. 


Wäſche w. i. u. auß. d. Hauſe angef. 
u. ausgebeſſ. Heil. Geiſtgaſſe 63,2. 


Auf Theilzahl. liefere elegante 
Herrengarderoben nach Maaß 
A | bet mäß. Anzahl. u. wöchentlichen 

Ratenzahl. Offerten unt. J 317. 


aa ANY: 3.1. Stelle auf ein Perfekte Friſeuſe, 


ſtädtiſches Grundſtück v. fof. gef. hier fremd, bittet um Kundſch. 
Offerten unt. J 281 an die Exp. Frauengaſſe 14, 1, (Abonnem.) 
ili p eder Art 
Wer giebt auf eine Lebens- Betheiligung! Haararbeit tigt bite 
verſich. 1000 Mik. geg. 30 Mk. Thatkräftig. Kaufmann wünſcht JĄ h 1 ii Altſt. Grab. 106, 
Schnell erfolgreicher Klavier. monatl. Abzahl, und Binijen ?|fich m. 20000 , ſpäter evtl mehr, NON, locie „Ecke Gr. Mühlg. 
Unterr., beſond. ált, Berf, wird] Offert. unt. J 287 au die Exped. an einem ſolid. rentabl. Gefchäft 43336 


110 ti ——— pH. Unternehmen, wo das Kapital 
e 10 12 000 Mk fiber nee 2180 CALY PRZE 
je s Fr; Off. unter an die E. : „ aatunterlagen 
Berliner „STE ee $ N 


werden zur erſten Stelle zu Bank- Hypotheken Jüpfe, 5 1 r, 


Lrsistellioe Bankbeleihungen 


zu niedrigſtem Zinsfuße und billigſter Abſchluß⸗ 
provifion offeriven [10507 


Gebrüder Berghold, 


Baukgeſchäft für Hypothekenverkehr, 
Vorſtädt. Graben Nr. 42. 


Lehr- Kursus 4½% auf ein ländliches Grund⸗ arbeitet naturgetr. u bill. (43346 
für Damenſchneiderel. ſtück bei Danzig von ſogleich offerirt (10525 Rob, Klecield Altſt. Graben 106, 
Wilh. Wehl, 00, Kloeleld, cer. Mühlen 


Junge Damen können nach Be biel. yy ALE 
AIs guter Flavierſpieler 
u allen Feſtlichkeiten empf. ſich 


leichtfaßlicher Methode praktiſch f 
8000 Mk. Mündelgelder 


auch theoretiſch lernen. (42596 
Louise Pade Wwe., per ſofort à 4¼ % zu begeben. 
W. Stremlow, 


Langgarten 91. 
Pfefferſtadt 36. 


Frauengasse No. 6. 


Cand. phil. 


ertheilt in Zoppot, Oliva, Lange 
fuhr u. Danzig Privatstunden. 
Off. unt. J 217 an d. Exp. d. Bl 
Enztehnde Maler- 
, sehmie. 1902 w. höchſt. 
Ausz. Gr. Schule für 
„Dek.⸗Mal. Progr. fr. 
(1082 1m 


(ieprite Lehrerin 


fof. für eine höh. Mädchenſch. gf. 
Offerten unt. J 350 an die Exp. 
Gymnaſiallehrer ertheilt Nach⸗ 
hilfe⸗ u. Beauſſichtigungsſtund. 
Off.unter J347 an die&xp (48786 
Leſchtfaßl. u. gewiſſenh. Klavler⸗ 
Hunden werd. mit gut. Erfolg 
billig erth. 4. Damm 10,2.(43586 

Nachhilfe⸗ u. Arbeitsſt. werd. 
gewiſſenhaft u. erfolgbringend 
billig ertheilt 4. Damm 10, 2. 

(43545 


— — — — —U—— 
Beaufſichtigung u. Nachhilfe d. 


[Gymnaſiallehrer Jaskowski, 


Langf., Hauptſtr. 27, 1. (43775 
Geſucht tücht. Lehrer f. Mathem, 
Phyt, Chemie, Penſ. b. Prima, 
J. W. 2-4 St. Abends u. 6 zu erth, 
M. Noubaner, Ptrsh. h. d. K. 34% 


Konfirmanden- AMAN, 


m 


Zur Annahme der Konfirmanden find wir i 


den Stunden von 12 bis 4 Uhr in unſeren An 


wohnungen bereit. 
m 
Reinhard, 
Konſiſtorlalrath, 
Heilige Geiſtgaſſe 95. 


16% 


i m m 
Dr. Weinlig,! 

Archidigkonus, : 

Frauengaſſe 2, 


Brausewetier, 
Diakonus, 


Frauengaſſe 51. 


4000 Mk. und 5000 Mk. 
fof. 3. 2. Stelle v. Selbſtdarl. zu 
hab. Off. u. J327 an diecſéxp. d. Bl. 
Kaufmann wünſcht jid that. 
nit 10000 Mark an ſolidem 
Unternehmen zu betheiligen. 


Off. u. J 325 an die Exped. d. Bl. 


12500 Mk. Seat ge 
Off. u. J 333 an die Exped. d. Bl. 


15000 Nik. 


werden in Zoppot als Baugeld 
zur 1. Stelle zum Septemb, od. 
Oktober geſucht. Offert. bis zum 


ink 
Ge D ſchnellſtens b.ntäfsig. 


Bin. Paſſeude Angebote durch 


Kortenhoft & Renter, Elberfeld. 
(10057 


Offerten unter J 309 an die&xp- 


10—12000 Mark |Krankheitem 


zur Ablöſung der 2, Hypotherjegl. Art, wie Haut⸗u. Geſchlechts⸗ 


auf a er pev| fetden, 
7 er ge 3 
1. Okto 05 000 ŚR 


ſicherung 1 


Ofert, u. 10888 an die Ex 


9. Auguſt unt. J384 an die Exp. m 


Gfftelige Gelder 


Vereid. Gerichtstaxator für 


zu 4% Żiujen auf ländlichen 
Beſitz offerirt AH. Lierau 
Danzig, Breitgaſſe 17. (10991 


Bank: U. Jersicherungsgelder 


zur 1. Stelle auf Hausgrund⸗ 
ſtücke in Danzig u. Vorſtädten 
offerirt zu günſtigſten Bedin⸗ 
gungen. H. hieran, Danzig, 
Breitgaſſe 17. 10992 

Wer borgt einem jungen 
Beamten ſofort 2—300 Mk. 
auf 2 Jahre? Offerten unt. 


4. (438795 an die Expedition. (43796 


20—25 000 Mark gegen 


Sicherheit ſofort geſucht. Gefl. 
[Off. unt. I 887 an d. Exp. (43726 
12000 4, 1 St., z. h. Andersen, 
(4330b 

300 Mk. auf ein ſicheres monnaie mit Geld, Schlüſſel 
Grundſtück zu leihen geiucht. 
Off. u. J 318 an die Erp. d. Bl. 


Holzgaſſe 5. 


7000 Mk. 
18000 „ 
24000 „ f 

zu vergeben dutch 


A. Ruibat; 
eilige Gliigafie zer, 84. 


| in 


4300 Mk. hinter 15000 ME. 


Werthe von 30000 Mk. geſucht. jetzt Mk. 160 räumungshalber] Fabrik Ohra. 
Offerten unt. J 190 Exp. (42075 zu verk. Brodbänkengaſſe Nr. 7. 


t. 


Bleichſucht, nervöſen 


Feuerver⸗Kopfſchmerz., Ausf. d. H 
(10888 | Magenleld. Athena. Ks gelt 


n. bewährt. 
„ Virich, 


Nachlaßregulirungen, Abhalt. u. 


Auktioneu für Stadt und 
werden angenom. J. Miche 


Land] 
Isohn 


Danzig, Johaunfsg. 19. (4871 


S. T. 


kleidete Dame, 
Tenniskoſtüm 


Brief bauptpofte | 3 
lagernd Danzig 
von A». ©. ſofort abholen. 


Pa Dame iml; 

sj den 8 
kleineren, blon 15 

ch der Baum⸗ 


Flechten 
wird ſchnell und ſicher be⸗ 
ſeitigt. Guter Griolg nach⸗ 
gewieſen. Alles Nähere 
Jopengaſſe 6, 3 Dr. © 


ejj 


(brefje unter J 349 — 
N d. d. Blatt. gebeten. und Mhiere 


Der Herr im grauen 


Anzug werden ausgeſtopft, Lüdtke, 


u. die Dame im blauen Kleide l.⸗Kirchengaſſe 25. 
welche die Taſche, enthalt. Porte- REMY 1 


Abendbrod, unt. der Kolon 


ade Wer roparint Nehieierdach 


w bern Ming an fi genomn. | roygemik ? Off. u. J298 Exped: 


v. Hrn. Hinz, Gaſtw., u. and. 
Perſonen erkaunt worden, verd. 
zur 2. Stelle erſucht, dieſelbe ſoſort abzu⸗ 

geben Rammbau 45, 2 Trepp. 


Glas“ 


ſchleiſerei, Firmenſchilder, Glas⸗ 


me” Gugl. Kind wird in Pflege buchſtaben, Grabtafeln, Glas- 


genommen Reitergaſſe 10, 1. 


ätzerei, verzierte Scheiben, fertigt 


: ; nach jeder Richtung und Zeich⸗ 
Geld schrank nung zu äußerſt billigen Preiſen 
Bankgeld auf ein Grundſtück im nen, mittelgroß, ſonſt Mk. 210, Otto Reich, Danzig, Breitgaſſe 3. 


Telephon 1023. 
(40815 


— ꝛ¼ — . . ͤ—ẽſũ— 


Nr. 180. 
Das Poſſeuſpiel der Cholera- und 
Peſtverhütung. 


Von Eduard Engel- Berlin, 


Vor einigen Monaten verweilte ich in einem Lande, 
in dem die Peſt herrſchte und noch herrſcht: Egypten. 
Eine Schnellzugſtunde von Kairo entfernt waren zur 
Zeit meines Aufenthaltes zwei Peſtkranke in Behandlung. 
Ich habe zweimal jene Schnellzugsſtation „Benha“ 
berührt, habe auf dem Bahnhof Früchte und einen Brezel 
gekauft und bin dann zu Schiff von Egypten über Italien 
durch die Schweiz nach Deutſchland zurückgekehrt. Ich 
hätte ſo gut wie irgend Jemand ſonſt die Anſteckungs⸗ 
keime der Peſt auffangen und nach Europa verſchleppen 
können. Wie bei mir, war das natürlich von vielen 
hundert anderen Perſonen möglich, die um jene Zeit aus 
Egypten nach Europa zurückkehrten. 5 
Das Schiff, auf dem ich heimkehrte — es ift unnöthig, 
es zu nennen, denn es iſt ihm nur genau ſo gegangen, 
wie allen andern —, kam aus Auſtralien, wo gleichfalls 
die Peſt herrſchte, aus Indien, wo die Cholera ſeit 
Jahren zahlloſe Opfer fordert, und hatte zwei Häfen, 
Suez und Port Said, des von der Peſt heimgeſuchten 
Egyptens berührt. Die Möglichkeit alſo, daß durch jenes 
Peſt und Cholera nach Europa verſchleppt werden könnten, 
lag unzweifelhaft vor. > 

Was haben nun die Hafenbehörden des erſten von 
dem Schiffe berührten europäiſchen Landes mit Schiff, 
Mannſchaft und Reiſenden vorgenommen? Auf dem 
Wege von Egypten nach Neapel wurde uns von den 
angeblich kundigen Schiffsoffizieren, beſonders auch von 
dem liebenswürdigen Schiffsarzt, in Ausſicht geſtellt, 
wir würden nicht nur Alle von dem Hafenarzt auf Peſt 
und Cholera unterſucht werden — nein, auch unſere 
Wäſche würde unterſucht, und die ſchmutzige Wäſche 
würde einer italieniſchen Desinfektion unterzogen werden. 
Wie das bei den annähernd 1000 Menſchen an Bord 
wirkungsvoll gemacht werden ſollte, ohne die größte Be⸗ 
läſtigung, wie namentlich die Unterſuchung, Desinfizirung 
und richtige Rückgabe der Wäſche erfolgen ſollte, war un⸗ 
ausdenkbar. Jedenfalls aber ſchwebten die Reiſenden — 
der Beſatzung war die Sade Hon viel gleichgiltiger — 
während der ganzen Fahrt aus Egypten nach Neapel 
in aufregender Unruhe. Der geſunde Menſchenverſtand 
ſagte ſich mit Recht, daß der Schiffsarzt zweifellos beſſer 
in der Lage ſei, ein der Wahrheit entſprechendes Urtheil 
über den Geſundheitszuſtand der Beſatzung und der 
Reiſenden ſich zu bilden, als ein Hafenarzt, es ſei denn 
daß dieſer zur Unterſuchung der 1000 Menſchen einige 
Tage verwendete, das Schiff alfo fo lauge im 

afen aufhielte. Eine eidliche Erklärung des 

chiffsarztes, daß kein Fall einer anſteckenden 
Krankheit während der Ueberfahrt vorgekommen 
fei, ſollte genügen, folte jedenfalls werthyuoller 
fein als die naturgemäß nur ganz oberflächliche Unter 
ſuchung eines Hafenarztes. Wollte man gar die ver⸗ 
dächtige Wäſche unſchädlich machen, daun gab es nur 
das Mittel ihrer völligen Vernichtung, denn daß man 
die Wäſche von 1000 Perſonen nicht wirkſam desinſiziren 
und in richtiger Ordnung einem Jeden ſein Eigenthum 
zurückſtellen könnte, bei einem Aufenthalt von Stunden 
oder ſelbſt einem Tage, nun gar bei der wohlbekannten 
„Ordnung“ italieniſcher Behörden, das liegt auf der 
Hand. Wer aber bürgt dafür, daß nur die Wäſche 
die Trägerin der Auſteckungskeime der Welt oder 
der Cholera it? Kann 3. B. die Peſt nicht 
auch an dene Kleidern haften? Und wie ſteht 
es mit den Innenräumen des Schiffes? Soll eine un- 
bedingt ſichere Fernhaltung anſteckender Krankheiten 
durch Einſchleppung in Schiffen vermieden werden, dann , i 3 i 
muß die Schifffahrt aufhören, denn ein Mittel, Schiffe] cola“ ans Land begeben und Peſt und Cholera, die etwa 
aus verſeuchten Gegenden in die Häfen einlaufen undſ an unſern Leibern oder unſern Kleidern haften mochten, 
fie mit den Einwohnern eines Landes in Berührungſunter die neapolitauiſchen Sonntagsſpaziergänger ver 
kommen zu laſſen und dennoch die Gefahr einer Ein⸗ breiten. In den Zeitungen Neapels aber hat am nächſten 
ſchleppung einer Seuche auszuſchließen, giebt es ſo Tage der amtliche Bericht geſtanden: Eingelaufen aus 
wenig, wie man zwei vollkommene Gegenſätze mitein⸗ Australien, Indien und Egypten der und der Dampfer; 
ander vereinigen kann. r Mannſchaften, Kleider und Wäſche find pflichtgemäß von 

Die italieniſchen Hafenbehörden wiſſen dies ſo gut der ärztlichen Hafenbehörde unterſucht worden. 
wie ich und wie wir Alle. Dennoch geben fie und die Als wir uns während der Weiterfahrt nach Genua 
Hafenbehörden anderer Länder fih zu dem Poſſenſpiel[ über diefe ſpaßhafte Art, Europa vor der Einſchleppung 
her, das man Abwehr gegen die Seuchengefahr nennt.) von Seuchen zu ſchützen, luftig machten, wurden wir 
Dieſes Poſſenſpiel will ich nach meinen eigenen Erleb⸗ von den Schiffsoffizieren und dem Arzt aufs Neue ver: 
niſſen den Leſern einmal ſchildern, die ſich etwa dem ängſtigt durch die drohende Hinweiſung auf den ganz 
Glauben hingeben, die Einſchleppung der Peſt oder derſ anderen Ernſt der Genueſer Hafenbehörden. Wir liefen 
Cholera fei durch die Fürſorge der Hafenbehürden un⸗ſam Dienstag früh in den Hafen von Genna ein, und 
möglich gemacht. Wir Reiſende ſuchten wenigſtens vonſſſehe da, wir genoſſen eine zweite Aufführung derſelben 
unſerer getragenen Wäſche die Gefahr einer italieniſchen Komödie, nur mit einer kleinen Abweichung, die aber erſt 
Desinfektion, die ja gleichbedeutend war mit Vernichtung, recht ſpaßhaft wirkte: in Genug verlangte der Herr 
jedenfalls mit wirrem Durcheinander, fern zu halten. Hafenarzt den Namensaufruf der Reiſenden. Dleſer 
Wir beſtürmten die Wäſcherinnen des pe dir — leider wurde denn auch von dem Oberſteward nach einer Liſte 
gab es keine Chineſen für die Wäſche an Bor a 11 vorgenommen; ob aber der Angerufene. mit Hier ant» 
ſchmutzige Wäſche wieder in reine zu verwandeln. Die laden oder ob der Hier Antwortende auch wirklich der 
braven Waſchfrauen thaten, was ſie irgend ee 5 nigerufene war, ob nicht ein Reiſender für zwei oder 
genügten aber dem ſtürmiſchen Reinlichkeitsbedürfniß Hy ni Perſonen mit Hier antwortete — alles dies 
der ängſtlichen Reiſenden nicht. Unſer herrliches, biff gef hah —, das that der Kreundichaft zwiſchen uns und 
Glück von lauter gefunden Menſchen bewohntes Schiff dem Herrn Hafenarzt, wiederum einem ſehr gebildeten, 


Unterhaltungsbeilage 


Nach Papieren, 


fuhr an einem ſchönen Sonntag Nachmittag in den 


erging denn auch von der höchſten Stelle, von unſerem 
prächtigen, Kapitän der Wunſch — alle feine Befehle 
äußerten ſich nur als Wünſche — wir möchten uns im 
Speiſeſaal verſammeln. Die Meiften thaten dies, Andere 
unterließen es; eine Jeſtſtellung der Zahl der An- 
weſenden etwa durch Namensauſruf unterblieb aus 
ähnlichen Gründen, aus denen ſie täglich im deutſchen 
Reichstag unterbleibt. Der Herr Hafenarzt, dem es 
offenbar Mühe machte, feinen Eruſt zu behaupten, 
betrat auch wirklich den Speiſeſaal, warf von der 
Eingangsthür aus einen allumfaſſenden Prüfer- 
blick über die 150 dort verſammelten Männ⸗ 
lein und Weiblein und nun begann der zweite 
Akt dieſer Seuchenverhütungskomödie: die Desinfizirung 
der Wüſche. Keiner der Reiſenden, auch keiner der 
Mannſchaften — mit Ausnahme einer Gattung 
brauchte ſeine Wäſche vorzuzeigen, weder die reine, 
noch die unreine. Damit es aber in dem Bericht des 
Hafenarztes an feine Behörde heißen könnte: Die In⸗ 
ſaſſen des Schiffes wurden unterſucht, die getragene 
Wäſche wurde desinfizirt — ließ unſer vielgewandter 
„Odyſſeus“ Kapitän dem Herrn Hafenarzt und ſeinen 
vier Desinfektionsleuten einen Haufen unausſprechlicher 
Wäſche einiger Heizer als Opfer für die Wäſche von uns Allen 
hinwerfen. Was mit dieſer Wäſche geſchah, ob ſie jemals 
ihren Eigenthümern zurückgegeben wurde, haben wir 
nie erfahren. An den alten Lumpen lag garnichts, die 
Heizer bekommen dafür unentgeltlich Erſatz und haben 
obendrein das erhebende Bewußtſein, die europäiſche 
Menſchheit vor Peſt und Cholera⸗Anſteckung bewahrt 
zu haben. 

Nach dieſen feierlichen Vorgängen konnten wir 
Reiſenden unbehindert in die Barken ſteigen, uns unter 
den Klängen von „Santa Lucia“ oder „Funicoli, uni- 


NZN wurden. 


Das eben ist der Liebe Zaubermacht, dass sie | ber Juwelier verhaſten ließ, 


aus Berlin. Matzenauer ift 
als ſogenanntes verbummeltes 
Menſch ſoll Talent haben, ab 
ſondern lebt — wovon, das weiß 
vom Pump und wohl auch von allerlei 


veredelt, was ihr Hauch berührt. 
Grillparzer. 


GZZZZZZZZZZZZZZZAIZZZZZZZZZZZZZZZZJ 


Der gohn des Miniſters. 


Roman von Arthur Zapp. 


Genie bekannt. Der 


0 ; fein dürften. Das Merkwürdige ift, wenn 
(Nachdruck verboten.) fo 5 den 190 daß wir in Erfahrung 
Gortſetzung.) „haben, dieſer Matzenauer ſtehe in ganz intimen, 
„Die Angelegenheit, die mich herführt, bezieht ſich ſreundſchaſtlichen Beziehungen zu — eh, zu dem Herrn 
auf den Diebſtahl, ich wollte ſagen auf das Ver⸗ Sohn Seiner Excellenz -“ h 
ſchwinden des Schmuckes Ihrer Excellenz der Frauf Der Geheimrath machte eine Heftige Bewegung, 
Miniſter.“ als wollte er auſſpringen. Aber er beherrſchte fich, 
Der Polizeirath machte eine Pauſe, um fiğ durch und feiner Aufregung durch ein unruhiges Flirren 
einen verſtohlenen Blick von der Wirkung ſeiner Er⸗[der Augen und ein nervöſes Zucken ſeiner Geſichts⸗ 
klärung zu vergewiſſern. Der Geheimrath machte muskeln einen äußeren Ausdruck geſtattend, fragte er 
in der That eine Bewegung der Verwunderung und anſcheinend ruhig: 
entgegnete kopfſchüttelnd: 5 „Matzenauer, ſagten Sie, Herr Rath 2 


13) 


„Aber die Angelegenheit hat ſich doch völlig auf „Jawohl, Herr Geheimrath: Matzenauer, Vincenzſa Der Pollzeirath öffnete langſam, 
geklärt. Ein Diebſtahl liegt doch garnicht vor. Ihre Matzenauer, ein geborener Münchener.“ ACZ, tene 
fie] Frobenius warf einen unwillkürlichen Blick hinter] zugreifenden Geheimrath. Es 


Excellenz hat doch den Schmuck wiedergefunden; 
hatte ihn doch nur verlegt.“ ] l € 
Der Polizeirath verneigte ſich leicht. entgegnete in anſcheinend leichtem Ton: 
„Um ſo überraſchender,“ fuhr er fort, „kam uns] „Daß es ſich wirklich um die 
eine Mittheilung der kaiſerlichen und königlichen Miniſter handle, ift i 
Polizeidirektion, die und geſtern aus Wien zuging.“ befinden ſich ja, wie Ihre Exeellenz ſelbſt erklärt hat, 
Der Polizeibeamte beugte ſich nach vorn, dem Ge⸗ in ihrem Beſitz. Doppelt 
heimrath entgegen, warf einen forſchenden Blick nachſſein. Es handelt ſich alfo 
der Thür zum Nebenzimmer und ſprach, feine Stimme Aehnlichkeit und um ein 
noch mehr dämpfend, weiter: 
„Dieſe Mittheilung bejagt, 


ſich. Dann ſtrich 


daß in Wien bei einem 


wurde, der im Begriff geweſen ift, zwei größere Maler Schönbach betrifft, 


Brillanten, die offenbar aus einem Kollier heraus⸗ rechtem Licht betrachtet, lediglich auf kollegiale Be⸗ ſehen 
1 1 . 0 daß derſeiner unwichtigen Sache ſchon 
gilt, alſof widmet hat: 


gebrochen wurden, jowie ein Rubinkreuz zu verkaufen. ziehungen beſchränken. Sie ſagten, 
Alle drei Stücke entſprechen auffallend den Be⸗Matzenauer als ein verbummeltes Genie N 
ſchreibungen, die feiner Zeit von den Ihrer Excellenz immerhin für einen ſehr begabten Menſchen. Da ift 
der Frau Finanzminiſter 


chiff[ Formen angenommen, 


x A A a E EE R 


zurück. Tao ift das einzig Reale und das wirkliche 


„Tamas, Radſchas, Sattwa, die drei Grund⸗ 


der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


$ A m, die bei ihm vorgefunden|uicht herrſchen wie in unſeren Kreiſen, 
wurden, ift er eine verdächtige Perſönlichkeit, welche läßt. 
ein gewiſſer MatzenauerPerſönlichkeit des Verhafteten mit der des Malers 
hier in Künſtlerkreiſen[Matzenauer identiſch ift?” 


aber er arbeitet nicht, Polizeirath in einem lauten, 
man nicht recht —|dem eine Nuance von 
gl ai i finangieflen|war. „Die Photographie, die man uns aus Wien 
anipulationen, die nicht immer einwandsfrei geweſenſeinſandte, hat dies klar erwieſen. 
ich mich Beziehungen 
gebracht Schönbach —“ 


er ſeinen graumelirten Bart und große Diamanten von klarſtem Waſſer; 


Juwelen der Frauſexemplare handelte. Di 
natürlich ausgeſchloſſen. Diejelben| Steine waren zwar anſcheinend aus einem größeren 


können jie nicht vorhanden ſſie befanden ji in ſchmaler, 

wahrſcheinlich nur um eine |fafjung, | 

i zufälliges Zuſammentreffen merkſamkeit und ließ fie 

von Umſtänden, die der Sache eine Bedeutung geben, ſtrahlen. Dann ergriff er auch das 

die fie nicht beſitzt. Was die angebliche Freundſchaſtſunverſehrt war. Er i 

Juwelier am Graben ein Menſch ſeſtgenommenſdes in Wien ſeſtgenommenen Matzenauer mit dem Augenſchein als die Diamanten. 
jo wird fih dieje, beijmit den 


vorzüglich Deutſch ſprechenden Manne, 
Von einer Unterſuchung der Wäſche 
überhaupt keine Rede. 
italieniſche Arzt auf meine Frage, ob ich nun mit 


keinen Abbruch. 
war in Genug 


Wäſche wird noch am Lande unterſucht werden!“ 


Ich 
ergab mich iche 


und meine Habe in das unvermeidliche 


anders: bei der Landung hat mich kein Menſch nach 
meiner Wäſche gefragt, nicht einmal in der Zollbude 
brauchte ich meinen Handkoffer zu öffnen, und ſo wurde 
ich, der ich erſt vor fünf Tagen an einem peſtverſeuchten 
Orte geweſen, nach Europa losgelaſſen. 

Will ich etwa mit dieſer Schilderung die Noth⸗ 
wendigkeit einer ſtrengeren Unterſuchung der Reiſenden 
und ihrer Wäſche begründen? Fällt mir gar nicht ein. 
Nur das will ich hiermit geſagt haben, daß die jetzige 
Art angeblicher Unterſuchung der Reiſenden nichts ift 
als eine völlig nutzloſe Komödie, die zwar die Reifenden 
ängſtigt und beläſtigt, die aber nicht die geringſte Gewähr 
eines wirkſamen Schutzes gegen Einſchleppung von 
verheerenden Seuchen bietet, Was folgt hieraus? Dieſes: 

heutige Weltverkehr hat einen Umfang und 
1 „daß unbedingt wirkſame Mağ- 
regeln gegen die Einſchleppung von Seuchen durch 
Reiſende überhaupt unmöglich ſind, es ſei denn, daß 
man eben den Weltperkehr ſtillſtellen will. Was jetzt 
geſchieht, iſt, wie geſagt, nur ein Poſſenſpiel, dazu au⸗ 
gethan, den Weliverkehr zu Beläftigen und die Be- 
völkerungen in den irrigen Glauben zu verſetzen, daß 
alles Meuſchenmögliche gethan wird, um die Einſchlepp⸗ 
ung von Peſt und Cholera zu verhüten. Das Einzige, 
was ich und Hunderte Mitreiſende von Abwehrmaß⸗ 
regeln geſpürt haben, war eine Verzögerung unſeres 
Aulandgehens um zwei Stunden und die Vernichtung 
einiger kohlenrußiger Heizerhemden. 


Tafales. 


* Purſonal veränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Gerichtsaſſeſſor Hans Dobberſtein aus Neuſtadt 
Weſtpr. ift unter Entlaſſung aus dem Juſtladienſte zur Rechts⸗ 
anwaltſchaft bei dem Amtsgericht und dem Landgericht in 
Bromberg zugelaſſen worden. Der Reſerendar Georg 
Wapenhenſch in Pyritz iſt in den Oberlandesgerichtsbezirk 
Marienwerder übernommen und dem Landgericht in Elbing 
zur Beſchäftigung überwieſen. 

+ Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Der Feld- 
webel Krall in Marienburg iſt zum Poſtanwärter, der 
Hilfsweichenſteller Marfi in Bölkau (Weſtpr.) zum Poſt⸗ 
agenten augenommen worden; desgleichen der frühere Poſt⸗ 
agent Gaſtwirth Rau in Klein⸗Lutau. Uebertragen ſind 
eine Hilfsreferentenſtelle bei der Ober-Poſtdirektion in Königs⸗ 
berg dem Telegrapheninſpektor Lewerenz in Danzig, die 
Kaſſirerſtelle bei dem Telegraphenamt in Danzig dem Ober⸗ 
Telegraphen⸗ Sekretär Schrader aus Cottbus unter 
Verleihung des Titels „Telegraphen⸗Inſpektor“, die 
Verwaltung einer Bureaubeamtenſtelle erſter Klaſſe bei 
der Ober ⸗Poſtdirektion in Danzig dem Oberpoſtprakti⸗ 
kanten Dünhölter aus Wittenberge (Bezirk Potsdam). 
Ernannt ift der Poſtaſſiſtent Sanjeney aus Soldau zum 
Poſtverwalter in Koſchlau. Etatsmäßig angeſtellt iſt als Poſt⸗ 
praktfkant der Poſtpraktikant Gutknecht aus Strasburg 
(Weſtpr.) in Eſſen a. d. Ruhr, als Poſtaſſiſtent der Poſtanwärter 
Koch in Straßburg. Verſetzt find der Poſtverwalter Hinz vpn. 
Koſchlau nach Nordenburg, die Poſtaſſiſtenten Horn von 
Krojanke nach Flatow, Splettſtößer von Krojanke nach 
Bromberg, Zude von Thorn nach Danzig, G. Behrend 
von Dirſchau nach Poſen, Fechner von Rleſenburg nach 
Dirſchau, Freundt von Marienwerder nach Llanno, Gabriel 
von Gollüb nach Altkiſchau, Jaddatz von Danzig nach 
Culmſee, Ktrſch von Schiölit nach Kahlbude, Kreflau von 
Neumark nach Altſelde, Hans Müller von Elbing nach 
Charlottenburg, Neidhardt von Chriſtburg nach Danzig, 
Onaſch von Biſchofswerder nach Briefen, Petrich von 
Großleiſtenau nach Dirſchau, W. Ziehm von Neuenburg 
nach Terespol. Die Poſtagenten Kornmeſſer in Bölkau 
Wyr, und Reinhard in Klein⸗Lutau find freiwillig ausge⸗ 
ſchieden. Der Poſtagent Murawski in Skarlin tft entlaſſen. 

zg. Theoſophiſcher Vortragscyklus. Bei dem 
fünften öffentlichen Vortragsabende des Herrn Edwin 
Böhme am vorigen Dienstag kamen chinefiſ ch e 
Religionuslehren zur Behandlung. In Geſtalt 
einer Erzählung des holländiſchen Philoſophen und 
Dichters Henri Borel wurden die Lehren Laotſes über 
Tab und Wu Wei erläutert, die im Tao⸗Teh⸗King 
niedergelegt ſind, Tao iſt Gott, das Eine, der Anfang 
und das Ende, es umfaßt alles und alles kehrt zu ihm 


(göttliche) Selbſt des Menſchen. Wu Wei iſt „Nichtthun“ 
und doch zugleich das höchſte Thun. Es iſt nicht 
Trägheit, ſondern Nichtbethätigung der verkehrten, 
unngtürlichen, irdiſchen Regungen des 

ſüchtigen Verlangens und der Leidenſchaft 
lebendige Thätigkeit der natürlichen, von Verlangen 
reinen, ſelbſtloſen Bewegung, welche Tao in die Seele 
gelegt hat und durch die alles wieder zu Tao heimge⸗ 
führt wird. Dieſem von innen kommenden Drange zum 
Guten ſoll der Menſch nachgeben, dann wird ſein Leben 
in janftem heiligen Rhythmus „von ſelbſt gehend“ zur 
univerſellen Seelenunendlichkeit (Tao) gelangen. Am 
Donnerstag fand der ſechſte Vortrag mit dem Thema: 


nicht fallen 
Uebrigens, iſt es denn auch ſicher, daß die 


„Das ift unzweifelhaft feſigeſtellt,“ erwiderte der 
entſchiedenen Ton, 
Empfindlichkeit beigemiſcht 


Auch über die 
des Matzenauer zu Herrn Bruno 


Der Geheimrath machte eine abwehrende Hand. 
bewegung und zog ſeine Stirn in Falten. 

„Sie haben die Corpora delieti bei ſich?“ fragte er, 
raſch unterbrechend, und deutete zugleich auf das in 
der 0 des Polizeiraths befindliche Käſtchen. 

„Jawohl, die Schmuckſachen, die dem Matzenauer 
abgenommen worden find, gingen heute aus Wien bei 
uns ein und mein Auftrag iſt, dieſe Werthſtücke von 
Seiner Excellenz und Ihrer Excellenz rekognosziren 
zu laſſen.“ . 
mit gewichtiger 
und reichte dann den Kaſten dem interejjirt 
waren zwei erbſen⸗ 
0 auch ein 
Laie konnte ſehen, daß es ſich um werthvolle Pracht⸗ 

Die beiden ſehr koſtbaren 


Schmuckſtück gewaltſam herausgebrochen worden, aber 
gezackter, goldener Ein⸗ 
Frobenius betrachtete ſie mit großer Auf⸗ 
im Lichte funkeln und 
Rubinkreuz, das 
© ee: in 

ließlich zuckte er 
Achſeln und ſagte pał 1 Ba, Aus- 
und in dem Ton eines Menſchen, welcher 
allzuviel Zeit ge⸗ 


Er nahm es noch 


„Diamanten von der Größe giebt es viele in der 


abhanden gekommenen ſes leicht erklärlich, daß man ihn in Künſtlerkreiſen[ Welt. Das Rubinkreuz zeigt eine Aehnlichkeit mit 


Schmuckgegenſtänden in den Zeitungen veröffentlichtlin denen nun einmal bekanntlich jo ſtrenge Anichauungen|dem der Frau Miniſter, doch was will das beſagen 


Allerdings, antwortete mir der 


meinen Sachen an Land fahren dürfte: „Ja, aber Ihre 


Schickſal; aber es kam, wie ſo oft im Leben, ganz 


= 


2. Beilage der „Danziger Nenefe Nachrichten. Montag, 4. Auguft 1902 


kräfte des menſchlichen Thuns“ ſtatt. Tamas 


(Stumpfheit), Radſchas (Leidenſchaft) und Sattwa 
(Ruhe) ſind die drei Lebensſtufen, auf denen 
der Menſch im Verlaufe einer langen, viele 


Erdenleben umfaſſenden Entwickelung nach und nach 
zur Bewußtſeinsvollkommenheit (Gott) emporſteigt. Es 
find die drei Eigenſchaften {oder Naturkräfte (Gunas), 
aus denen alles menſchliche Thun entſpringt. Sie ent⸗ 
ſprechen den drei Offenbarungsaſpekten der Einheit im 
Nakrokosmos: Stoff, Kraft und Bewußtſein. Tamas 
iſt die Bewegungsunfähigkeit, das kraftloſe, gefühlloſe, 
Trägheitsprinzip, das ſtarre Feſthalten am Falſchen, die 
Gleichgiltigkeit oder der Stumpfſiun. Der Tamasmenſch 
iſt der kulturloſe, denkfaule, blind nachahmende, von 
ſeinem groben Körper beherrſchte, inſtinktiv lebende ein⸗ 
fältige Thiermenſch. Radſchas ift der Bewegungsdrang, 
das kräftige, in Empfindungen umhergetriebene 
Selbſtſuchtselement, das Suchen, Haſten, Wünſchen 
und Leiden. Der Radſchasmenſch iſt der im Scheine 
ſeines Einzelichs und im heißen Daſeinskampfe lebende, 
unzufriedene, unnatürliche, gierige, raffinirte Genuß⸗ 
menſch, der nach dem Glücke jagt. Sattwa aber iſt das 
heilige Prinzip der reinen Ruhe, der Selbſtloſigkeit, 
Güte und Erhabenheit. Der Sattwamenſch ift liebreich, 
ſelbſtbeherrſcht, zufrieden, wahrhaft natürlich, glücklich, 
voll klarer Vernunft und friedvoll. Der Tamasmenſch 
ruht als ſchlummerndes Kind noch am Buſen der Natur, 
der Radſchasmenſch iſt der „verlorene Sohn“ und der 
Sattwamenſch der heimgekehrte. Erhaben über alle 
Gunas wird die Seele, wenn ſie ſich auf der Bahn der 
Willensläuterung emporgearbeitet und eins mit dem 
Weltgeiſte wird. — Das Thema für Dienstag, deu 
5. Auguſt (Zinglershöhe ⸗Langfuhr) lautet: „Aus 
germaniſchen Märchen“. Donnerstag, den 
7, Auguſt, wird in Dr. Scherlers Aula, Poggenpfuhl 16, 
die Frage: „Welches Schickſal ſchafft ſich 
der Selbſtmörder?“ behandelt. Beginn 8 Uhr. 
Eintritt frei. 

x Boftanftalten. In Plutowo (Kr. Kulm) ift 
eine Poſtagentur eingerichtet worden. Dem Landbeſtell⸗ 
bezirke der neuen Poſtagentur ſind die Orte Kiewo, 
Kiewo Abbau, Koſſawitzna und Abbau, Plutowo Abbau, 
Schönborn und Wilhelmsau zugetheilt. — Die Poft- 
agentur in Schönau (Kr. Graudenz) führt künftig 
die Bezeichnung Pleſſen (Kr. Graudenz); diejenige 
in Trutenau den Zuſatz „(Danziger Niederung)“ 
Die Poſtagentur in Lippuſch ift in ein Poſtamt 
dritter Klaſſe umgewandelt; in Altha ujen bei Culm 
und in Baumgarth bei Kl. Trebis ſind Poſthülfſtellen 
eingerichtet worden. 

Zuſprechen von Telegrammen. Wenn Fern⸗ 
ſprechtheilnehmer, denen die eingehenden Telegramme 
gewöhnlich durch Boten zugeſtellt werden, in einzelnen 
Fällen beſtimmte Telegramme zugeſprochen haben 
wollen, ſo wird dafür außer der Zuſprechgebühr von 
10 Pfg. eine Einzelgebühr von 30 Pfg. erhoben. Für 
das regelmäßige Zuſprechen von Telegrammen zu 
beſtimmten Stunden oder nach beſtimmten Räumen 20. 
haben die Empfänger neben der Zuſprechgebühr eine 
Jahresgebühr von 30 Mk. zu entrichten. 

Fernſprechweſen. Die neuen Fernſprech⸗ 
Verbindungsleitungen Dt. Eylau—Freyſtadt (Weſtpr.), 
Pr. Stargard —Skurz und Mewe—Morroſchin find in 
Betrieb genommen. In Stutthof ift eine Umſchalteſtelle 
eingerichtet. Die Umſchalteſtellen in Dritſchmin und 
Bukowitz (Weſtpr.) haben den Charakter von Stadt⸗ 
Fernſprecheinrichtungen angenommen. Die Umſchalte⸗ 
ſtellen in Neuzielun und Tiefenau find aufgehoben worden. 

* Remontemärkte zum Ankauf Dreijähriger, aus⸗ 
nahmsweiſe vierjähriger Remonten finden am 7. Auguſt 
in Flatow und Konitz, am 8. in Schönſee, Kr. Brieſen 
und am 9. Auguſt in Dt. Eylau ſtatt. 


Eingeſandt. 


Das Zeughaus 

Daß der Verkehr ſich in unſerem ſchönen Danzig, 
trotz überall herrſchender ſchlechter Zeiten, immer mehr 
belebt, darauf weiſen mancherlei Anzeichen hin. So 
find in der Jopengaſſe endlich die ein Verkehrshinderniß 
bildenden, werthloſen Beiſchlüge der Häuſer Nr. 21 und 
22 von deren Beſitzern beſeitigt worden, was dankbar 
anzuerkennen iſt, denn dadurch hat die Straße hier 
entſchieden gewonnen. Dieſe beiden Beiſchläge waren 
längft durch Neubauten früherer Beſitzer architektoniſch 
entwerthet und Alt⸗Danzig hat nichts daran 
loren. Anders verhält ſichs mit etlichen ſchönen 
Beiſchlägen im oberen Theile der Straße und es wäre 
ſchade, wenn die Eigenthümer derſelben dieſe gleichfalls 
alle beſeitigen würden. Bisher wurde jeder größere 
Verkehr von der Jopengaſſe künſtlich abgelenkt, um 
dieſer ihren mittelalterlichen Zuſtand zu erhalten. Sehr 
lange entbehrte z. B. dieſe Hauptſtraße ein beſſeres 
Steinpflaſter (gut iſt's auch heute noch nicht), das ſogar 
die Katergaſſe viel früher erhielt, und die Beleuchtung 
iſt noch jetzt eine ſo ſpärliche, daß gar manche Dame 
ſich ſcheut, dieſe Straße, beſonders an Winterabenden, 
auf dem Wege zum Theater zu benutzen. 


angeſichts der Thatſache, daß die Frau Miniſter 
Schmuckſachen in ihrem Beſitz hat.“ 

„Aber die Perſönlichkeit des Matzenauer, Herr 
Geheimrath!“ wandte der Pollzeirath ein. ; 


Frobenius bewegte abermals die Schultern mit 
einer Geberde der Geringſchätzung. 


„Matzenauer? Ja, ich begreife nicht, welche 
Wichtigkeit dieſer Menſch für die Familie Seiner 
Excellenz beſitzen ſoll. Sie können doch nicht alle die, 
welche mit dem Menſchen berufsmäßig verkehrt 
haben, für das, was er ſich vielleicht hat zu 
Schulden kommen laſſen, verantwortlich machen. 
Jedenfalls ſcheint mir kein Anlaß vorzuliegen, Seine 
Excellenz inmitten wichtigſter, unaufſchiebbarer Arbeit 
zu ſtören.“ Frobenius erhob ſich. „Sie wiſſen, 
welche Aufgabe dem Miniſter morgen bevorſteht 
und Sie werden begreifen, daß er alle ſeine Kräſte 
braucht. —“ . 

Der Polizeirath richtete ſich mit einem faft heftigen 
Ruck in ſeinem Seſſel auf; eine ſichtbare Röthe ſtieg 
ihm ins Geſicht. Seine Zähne nagten an der 
Unterlippe. i 

„„Ich bedauere unendlich,“ ſagte er, fih in eine 
ſtraffe und entſchiedene Haltung rückend. „Bei 
aller ſchuldigen Rückſicht auf die gerade jetzt ſo ſehr 
in Anſpruch genommene Zeit Seiner Excellenz 
werde ich doch nicht umhin können, Seine Excellenz 
zu bitten, die uns aus Wien eigens zur Rekognition 
zugeſandten Gegenſtände auch in Augenſchein zu 
nehmen.“ 

Wj Geheimrath machte eine Bewegung der Un⸗ 
geduld. 1 j 
„Heute ganz unmöglich,“ erklärte er ebenſo enta 
ſchieden. „Wenn Sie wollen, will ich einſtweilen die 
Schmuckſachen an mich nehmen und Sie morgen 
nach der Verhandlung im Landtag dem Miniſter 
vorlegen. Hoffentlich ſindet ſich dann eine freie 
Minute.“ IN 

Der Polizeirath Bi fih abermals auf die Lippen. 
Die Gluth auf ſeinen Wangen nahm eine noch 
intenfivere Färbung an. ; poż” 


ihre 


* 


di 


auch nicht durch Bretter vernagelt, 
ſchönſte Haus, das 


zu erleichtern und dennoch allen Wünſchen auch in 
architektoniſcher Beziehung gerecht zu werden, möchte 


betrachtete jedes einzelne Stück noch einmal achtſam. f 


die Schwingen rührt und über 


Sicherheitsvorkehrungen in Seebädern. klebot banal. Und dann eine 


Sehr geehrter Herr Redakteur! 


Geſtatten Sie mir, ganz kurz zur womöglichen Ver⸗ 
beſſerung der Badeſicherheit in Zoppot einige Vorſchläge 
zu machen. i 

1, Müßte eine Nothglocke, auf einen auffallenden 
Ton eingeſtimmt, vorhanden ſein und zwar an einer 
der Einſteigetreppen mit entſprechender Gebrauchs⸗ 
anweiſung an der Bretterwand. 

9. Könnte ein ſtets brauchbar gehaltenes kleines 
Räderboot mit Handbetrieb in der Nähe des Steuers 
von Nutzen fein, jo eingerichtet, daß es eine (jede) 
Perſon bewegen und zugleich ſteuern könnte. 

3. Einige glattgehobelte kieferne Stangen, fauſtdick, 
ca. 3 Meter lang, an beiden Enden etwas gepolſtert, 
dieſelben laſſen fiH leicht hantiren, raſch im Waſſer vor- 
wärts ſchieben nach der Stelle der Gefahr hin, ohne 
beſonderes Zielen, bei jeder See. : 

4, Einige ca. 2—2,5 Meter lange kieferne Leitern zu 
demſelben Zwecke wie die Stangen; beide reichen voll⸗ 
ſtändig aus, einen Menſchen über Waſſer zu halten. 
Sie müßten mit entſprechenden Gebrauchsanweiſungen 
in der Nähe der Treppen an den Bretterwänden hängen. 
Nach ihrer Anſchaffung würden ſich die Badenden ganz 
von ſelbſt bald auf ihren Gebrauch einüben. H. 
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Litteratur. 


Fegefeuer. Stimmungen und Erinnerungen von Frida 
Kaemmerer. Berlin 1902. Im Selbſtverlage. — Wenn 
man ſich fragt, welche Art der Lyrik von vornherein des 
Menſchen Intereſſe mehr in Anſpruch nimmt, diejenige, welche 
ſich mit der Perſon des Dichters, ſeinen Stimmungen, Leiden 
und Seligkeiten beſchäftigt oder die, welche allgemeingültige 
Dinge — um es banal zu ſagen Sonnenſchein, grünen Wald 
und blühende Bäume — behandelt, [o muß man fagen: die letztere, 
alſo die objektive nicht die ſubjektive Dichtkunſt. Doch wird anderer: 
ſeits die letztere Art unbedingt mehr ergreifen als die erite, 


Die finngemäß natürlichſte Paſſage — und gleichzeitig 
einzig richtige Entlaſtung des Langgaſſer 
Thores — am oberen Ende der Jopengaſſe iſt, wenn 
ſo doch durch das 
Zeughaus Alt⸗Danzigs, verbaut, 
Von ſeinen Erbauern, die den künftigen Verkehr nicht 
ahnen konnten, einſt an die Grenze der Stadt geſetzt, 
bildet es jetzt in der Mitte derſelben ein großes 
Verkehrshinderniß. Dieſem zur Liebe müſſen nun 
tauſende eiligſt haſtender, moderner Menſchen von und 
zum Bahnhof in weitem Bogen herumwandern. Das 
iſt doch heute nicht mehr gerechtfertigt! Man redet hin, 
man redet her über die unverantwortliche Verkehrsenge 
am Langgaſſer Thore, doch man wartet es ab, bis eines 
Tages dort ein ſchrecklich großes Unglück geſchehen iſt. Dann 
wird ſchon dem Uebel abgeholfen werden, wie häufig, 
natürlich etwas verſpätet! — Hartnäckig bleiben aber 
die Paſſagen des Zeughauſes den Bürgern Danzigs 
verſchloſſen, und dieſes ſelbſt giebt ihnen der Fiskus 
auch nicht zurück, obwohl er wahrſcheinlich kein Inter⸗ 
eſſe mehr daran haben kann, ſeine Vorräthe in Mitte 
der Stadt zu lagern, da Platz genug doch außerhalb 
dazu jetzt vorhanden iſt. Um jeden Verkehrsaufſchwung 


Denn: wenn du dein 2 Begehren geſtillt 
en 

Dann legt fi bie Liebe, die ebdem fo mild; 

Der Liebeskelch hat ſich mit Haß dann gefüllt 


Fohlen durcheinander. 
Dame erzählt, daß ſie ihr Geſicht aufſchluchzend in den Sand 
Oder wirkt folgender 


mir nachſtehenden Vorſchlag erlauben, dem die meiſten 
Hausbeſitzer der Jopengaſſe bereitwilligſt Folge leiſten 
wollen, ſobald die Paſſagen des Zeughauſes geöffnet 


eine neue i 
antwortlichkeit“ an Stelle der alten Phraſe ier und als 


neuen Zeit angepaßt f wenn der Dichter eben über i v 

A À } ; zeugend zu ſingen verſteht.] 2 ihr n Anſchauun redigen, da jemand fein 
o redlich bemüht und fortſchreitend ih Da einen In der Belt der Romantik waren die Sänger des Weines, Anl when Tall 105 daß die Welt, auch Sie ganz kleine, 
bedeutenden Auſſchwung zu nehmen, wird doch mittel⸗ der Liebe häufiger; unſere ernſterſeinwollende Zeit mit ihrem im Egoismus hängt. Eigentlich müßte das gerade Frida 


alterliche Zuſtände nicht beibehalten und dem verkehrs⸗ 
reichen Mittelpunkt Stillſtand gebieten wollen? Auch 
unfer Kaiſer wünſcht das gewiß nicht! 
Hoffentlich wird aber das ſo oft betonte gute Einver⸗ 
nehmen der Militär⸗ und Stadt⸗Verwaltung ſich auch 
hier beweiſen und es ermöglichen, daß vorſtehender 
dringender Wunſch, die Oeffnung der Zeughaus 
Paſſagen rejp. Erwerbung deſſelben ſeitens 
der Stadt, den Bürgern Danzigs endlich in Er⸗ 


(leider!) fo oft unheilvollen Ichkultus bringt jaft unr noch 
Dichter hervor, welche ſich als fo hervorragende Perſönlich⸗ 
keiten erachten, daß fie meinen, ihr Leid und ihre Freude müſſe 
Jedermann intereſſiren. Von ihren Stimmungen und Grinner⸗ 
ungen, von ſich ſingt auch Frida Kaemmerer. Die Kritik hat 
nur zu fragen: Ergreift das, was ſie ſingt? Und das Urtheil 
ift geſprochen, wenn man fagen muß: nein! Das „Fege⸗ 
feuer“ ſtellt ſich heraus als ein Werk, welches nur in Folge 
mangelnder Selbſteritik an die Oeffentlichkelt gekommen tt 
und auf feinen 156 Seiten nicht ein Gedicht enthält, das 


Kämmerer mit ihrem Ichkultus mijjen. 

Ich hätte dieſes Buch nicht fa ausführlich beſprochen, wenn 
es nicht ſo charakteriſtiſch wäre und wenn die Verfaſſerin nicht 
wiederholt darum erſucht hätte. Die erſte Auflage iſt beinahe 
verkauft, ſagt ſie: qu' est ce que cela prouve? Doch nur, 
daß es noch eine Unmaſſe ſchlechten Geſchmackes giebt. F. H. 


Handel und Jnduſtrie. 


üllun eht! Je mehr Verkehrsmittel, je größer] Tlefen auſwühlt, das uns an Herz und Nleren geht Bremen, 2. Auguſt. Baumwolle: Ruhig. Upplaud 
ly Verkehr 5 8 b b tel, je g 5 oder Einem nur im Lefen der Verje einen reinen mlädl. loco 46 Pig. 
Genuß verſchaffte. Von ihrer heißen Llebe und Hamburg, 2. Auguſt. Petroleum behauptet. Standard 


von ihrem heißen Leid ſingt Frlda Kaemmerer. Aber nichts 


Berliner Börje vom 2. Auguſt 1902. 


white loco 6,60 Bedeckt. 


Pr. Bodenered, conv. u. 16.| 8¼ 96.00 


Ruf. ev. Staats. 
17. unk. 1906| 4 


Schweden 1880 JInduſtrie⸗Aetien. 


Chineſiſche Anleihe 1896, 
n „ 1896, Norther 


Geheimrath Frobenius reckte ſich in feiner ganzen 
Größe, ſeine Mienen nahmen einen ſtrengen, kalten 
Ausdruck an. Seine Hand deutete auf die Thür des 
Nebenzimmers. 

„Bitte, fragen Sie Seine Excellenz ſelbſt!“ er: 
widerte er kühl. „Ich lehne entſchieden die Ver⸗ 
antwortung ab, Seine Excellenz wegen einer fo un⸗ 
wichtigen Frage, die gar keine Eile hat, bei einer 
Arbeit zu ſtören, die ſeine ganze ungetheilte Kraft 
und Aufmerkſamkeit erfordert.“ ; 


elſenhaltigen Quellen ſtanden. In einem Augenblick 
verſchwanden Gebäude und Kranke unter dem 
Eiſe. Der einzige Ueberlebende iſt ſchwer 
verletzt. Der Gletſcher ergoß ſich über drei engliſche 
Meilen und fegte alles vor ſich fort. Zwei Tage jpäter 
nahm ein zweiter, noch viel größererElsſtrom denſelben 
Weg. Vier Oſſetinier, die nach den Leichen der Opfer 
des erſten Unglücks ſuchten, bemerkten im Thal eine 
kleine Wolke, das ſichere Bia, eines Eisrutſches, und 
wurden gleich darauf durch den Stoßwind umgeworfen. 
Zwei verſchwanden unter dem vorrückenden Eiſe, 


Dieſe Erklärung und die unbeugſame Haltung dez während die beiden andern wie durch ein bricht, darf nicht Wunder nehmen, wenn man bedenkt 
Sprechenden ſchüchterten den Polizeibeamten . Wunder auf der Oberfläche blieben und mit daß man ſich in der ie Sevilla einer Hitze im 
ein. Er blickte ein paar Sekunden lang unentſchloſſen Blitzesſchnelle vier Meilen thalabwärts getragen] Schatten von mindeſtens 40 Grad Celſius erfreut. 
zu Boden, feine Zähne feft aufeinanderpreſſend, und wurden. Cine. Rettungsmannſchaft hatte fiel Ein Paradies für Biertrinker fol nach der 


fajt erreicht, da überſchlug ſich der Block, auf dem fte 
ſtauden, und fie wurden unter dem Gletſcher begraben. 
Wie ſchnell ſich der Eisſtrom fortbewegte, erhellt daraus, 
daß der zweite Gletſcher in zwei Minuten acht Meilen 
bedeckte. Ein Bauer iſt auf wunderbare Weiſe gerettet 
worden. Die Gewalt des Windes warf ihn nieder und 
das Eis ſchloß ſich um ihn auf allen Seiten, ſo daß er 
wie auf dem Grunde eines Brunnens mit ſenkrechten 
Eiswänden ſtand, aus dem er glücklich gerettet wurde. 


„Allgem. Brauer und Hopfenztg.“ Kairo fein. Im 
Orient und in Nordafrika müſſen die Wirthe zum Bier 
allerlei Zugaben geben, z. B. ein kleines belegtes 
Schinkenbrod oder eine Scheibe Schweizerkäſe mit Brod 
oder einige geräucherte Fiſchchen mit Brod. Die egyp⸗ 
tiſchen Bierwirthe leiſten darin ganz Unglaubliches. So 
erhält man 3. B. in der Bar d Afrique in Kairo gu 
einem Glas Bier, das einen Piaſter (10 Pfennig) koſtet, 
fieben verſchiedene gefüllte Tellerchen; auf dem einen 
' í liegen zwei Scheiben Brod, auf dem zweiten ſechs 
den volksthümlichen Ausdruck, „wie von der Tarantel ge⸗ Oliven, auf dem dritten einige Stücke Kartoffelſalat, 
auf dem vierten grüner Salat, auf dem fünften zwei 
nußgroße Stückchen gebratener Kalbsleber, auf dem 


ſagte dann: N 

„Wenn Sie glauben, die Verzögerung verantworten 
zu können, Herr Geheimrath?“ 

„Ich nehme die volle Verantwortung auf mich.“ 

„Gut. Dann werde ich Ihnen alſo die Corpora 
delicti überlaſſen und meinen Chef davon Benade 
richtigen.“ j 
Er überreichte dem Geheimrath das Käſtchen, verz 
neigte ſich und ging. : 

Frobenius ſtand nachdenklich an dem Tiſch, auf 
dem das Käſtchen mit den Diamanten und dem 
Rubinkreuz ſtand. Er klappte den Deckel auf und 


Ein Seufzer hob feine Bruſt; er ſchüttelte heftig mit 
dem Kopf, ſtrich mit der Hand über ſeine Stirn und 
udte wiederholt mit den Schultern wie Jemand, der 
ſich ſtark verwirrt fühlt und dem eine räthſelhaſte, 
unerklärliche Angelegenheit ebenſo viel Kopfzerbrechen 
wie Unbehagen verurſacht. 


i (Fortſetzung folgt.) 
ENNES ˙ ˙²³Ä 


Kleine Chronik. 


ueber einen furchtbaren Gletſcherſturz im Kankaſus 
wird einem engliſchen Blatte aus St. P ( 
richte: Am Morgen des 16. Juli wurden die Oſſetinierſ machen. | 
im Kaukaſus, die die vom Genal Don durchfloſſene [ Tarantelbiß als etwas Ernſtes, wie aus einem Tele⸗4185 Quarter (1 Quarter 281 1) Hafer, 34 Quarter 


Menſch ſich an den verſchiedenſten Dingen ſatt eſſen. 
Nach dieſem Beiſpiel müßten bie Münchener With in 
Kairo zu einem Liter Bier mindeſtens ein Beefſteak oder 


ae fein. 
eſtgeſtellt ift, daß der Biß der Tarantel unſchädlich ift. 


North. Ben, Sten. 


ſechſten ein Häuſchen Seemuſcheln und auf dem ſiebenten 


Paris, 2. Auguſt. Getreidemark t. (Schluß. Welzen 
behauptet, per Auguſt 21.65, per September 20,45, per September: 
December 20,35, ver November -Februar 20,25. Roggen 
ruhig, ver Auguſt 14,90, ver November Februar 15,25. 
Mehl behauptet, Auguſt 29,05, September 27,85, ver Septembers 
December 27,15, ver November⸗Februar 26,60. Rüböl 
feft, ner Auguſt 56, per September 57½, per September 
December 58½, ver Januar⸗April 58. Spiritus behauptet 
ber Auguſt 3ta ver September 31, per September⸗ 
December 82, ner Jaunar⸗April 32 Wetter: Bewölkt. 

Waris, 2. Aug. Rohzucker behauptet, 54”, neue Kond. 
16½ A 169/,, Weiber Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr., 
ver Auguſt 21¼, ver September 21% per Oktober⸗Januar 
223% per Januar⸗April 23 ½. i 

Antwerpen, 2. Auguſt. Petroleum. Raffinivtes Type 
weiß loco 18 bez., Br. do. ver Auguſt 18 bez., Br., do. per 
September 184, bez., Br., September⸗December 18 ½ bez, Br. 
Feſt. Schmalz per Auguſt 182,00. 

Wien, 2. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen per 
Herbst 6,86 Gd., 6,87 Br., per Frühahr — Gd, — Br. 
Roggen per Herbſt 6,02 Gd., 6,03 Br. per Frühjahr — 
Gù, — Br. Mais per Juli-Auguſt 5,3 Gd, 5,15 Br. 

afer per Herbſt 5,55 Gd., 5,56 Br., per Frühjahr — Gd, 


a 

Bert, 2. Auguſt. Getreidemattt Wengen loro 
ruhig, do. per Oktober 6,56 Gd. 6,57 Br., Pr. April 6,91 Gd., 
6,92 Br. Nonnen per Oktober 5,67 Gd. 5,68 Br., per 
April 6,01 Gd. 6,02 Br. $ a fe r per Oktober 524 G d., 595 Ur., 
per April 5,48 Gd., 5,50 Br. Minis ver Auguſt 4,75 Gd., 
4,76 Br., per Mai 5,03 Gd, 5,04 Br. Tohlraps der 
Auguſt 10,25 Gö., 10,30 Br. — Weiter: Heiß. 

Havre, 2. Auguſt. Kaffee good average Santos per 
Auguſt 36, per September 36¼, per December 37, per 
März 37½, per Mat 37. Behauptet. 

NewYork, 2. Auguft Weizen ſetzte auf unbedeutende 
Ankünfte etwas höher ein und konnte ſich auch im weiteren 
Verlaufe auf unbedeutendes Angebot und Deckungen der 
Balſſters gut behaupten. Gegen Schluß ging die Steigerung 
HART auf Realiſirungen wieder verloren. Schluß ſtetig, 
tla bis ½ . höher. — Mais anfangs feft und höher, ſtieg 
auch im weiteren Verlaufe durchweg auf gute Lokowgare und 
per Oktober ſowie auf Deckungen der Baiſſiers. Schluß feft, 
14 bis ¾ 0. höher. Auguſt⸗Lieferung 1¾ 0. höher. 

Chicago, 2. Auguſt. Weizen eröffnete ſtetig, per 
September unverändert gegen geſtrigen Schluß, ſtleg ſodann 
auf unbedeutende Ankünfte im Nordweſten, Deckungen der 
Balſſters, günſtige europäfſche Marktberichte, unbedeutendes 
Angebot, Feſtigkeit des Weizens im Nordweſten und erwartete 
Abnahme der Ankünfte von Winterweſzen. Im ſpäteren Bet: 
laufe führten Abgaben der Hauſſiers eine thellweiſe Abſchwächung 
herbei. Schluß ſtetig, unverändert bis ½ ©. höher. — 
Mais eröffnete feit, per September / ©. höher auf 
unbedeutende Ankünfte in den weſtlichen Centren. Auch im 
welteren Verlaufe war auf erhöhte Nachfrage für den Platz, 
unbedeutendes Angebot und Deckungen der Baiſſiers per 
September ein weiteres Steigen der Preſſe gu verzeichnen, 
Schluß feft, 3/4 bis 1% höher. Auguſt⸗Lieferung 18:6 höher. 
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H äußere dia 78.50 von 1896 | 8 1 . de Acoak 8 gó Fre: © 119.00 Kronpr. Rudolf a | = HDeſterr. v. 1854 6, fl. 250 8.9 — 00 Lire |2 M 
n t al n n Er RZE 1 A Naj t m í s...’ LE 2) CEE LO . n u gd nii 
600 . „| 4! A confi E. 26 u. 10 r. & — 2. 3. unk. 1906 2.8 87.00 a Mos kau⸗Hjäſan . . 4 100.60 1860 ö. fl. 500 4 1153.90 1 Petersburg . 100 S. N. 8 W. 218,59 
ee ; f Se jez e h BEER ER | wre. e 8 2438 
" o V. „| 4/2 . n U, © n n unk. A e „ tomi eben „ „BU. . väm.⸗Anleihe = rſchau „ „ „1100 S. N. „| = 
1897 „1 «| 4 h 8 1891 | 4 — 11. 3½ 85.25 Oſtpr. Südbahn a e 4% 107.25 Anatoliſche Bahnen i . | 5 102.70 66er i 6 — A 
Ghineſtſche Anleihe. | Sia ZODÓJ © głowe ra 14 | ZU, „ Ib. 1504 skl 86.50 J Brest. Warſchan. : | se] — i nat. OSA cb s 101.8 J ghet. Fr. ao a G. 26) | — 113601 Distont der Reichsbank 3 9; 
MECIE! NAY +. PEZET EEIE ESAN 55 eee eee een, WU eee eee st fak 22 A 2 m ROA 175 nes EEE ROH R PETA ZEK = N JKA 8 SA 55 q 3 
„Ich bedauere,“ erwiderte er mit einem Zucken Schlucht bewohnen, durch ein donnerähnliches Geräuſch[ gramm aus Sevilla hervorgeht. Danach treten die Gerſte, 39 Quarter Weizen, 3 Tons 1 Er 
ſeiner Schultern, „mein Auftrag lautet ganz be-jerwedt, dem ein Wirbelwind und unmittelbar darauf Tarantelſpinnen in dem Städtchen Oſung und feiner: Wildvögel BSE unter eeren : re er 
ſtimmt. Man wartet in Wien auf unſere Antwort|eine ungeheure Lawine folgte. Der Sturm war ſo Umgebung fo häufig auf, daß fie eine wahre Plage Mals und Quarter Vuchweizen, di ant, 80 reſſer 
und ich muß bitten, Seine Gącellenz ſofort zu heftig, daß er die erſchreckt Flüchtenden in die Höheſbilden. Da bisher ſehr viele Perſonen gebiſſen worden 24 Quarter Kanariengras, 11 Quarter en uarter 
fragen —“ hob. Im oberen Theil der Schlucht ſtand ein kleines ſind und darum eine allgemeine Tauzwuth herrſcht,Rübſen und 8 Quarter Hirſe. Der Bäcker lieferte 
8 Sanatorium, deſſen zwölf Gebäude um die heißen ſtahl⸗ haben die Guitarrenſpieler vollauf gu thun, um die 6262 Viertellaibe und 15 Tons Biscuit; aus der Molkerei 


33300 Eier, faſt 600 


Tamilieutiſch. 


Kapſelräthſel. i 
Dreimaster, Eigelb, Schornstein, Schalmei, Warmbrunn, 

Kranker, London. UT KĘ 

n jedem Wort iſt ein anderes Hauptwort verſteckt, wie 

Eri in Banneril Sind die richtigen Wörter gefunden, 
ſo ergeben die Anfaugsbuchſtaben im Zuſammenhang geleſen 
einen männlichen Vornamen. 

(Auflöfung folgt in Nr. 182.) 

Auflöſung des Rälhſels aus Nr. 178: 
Kirche, Kirſche. 


Denkſprüche. 


zn ist's wahrlich, ihr Freunde, gerecht und billig und [LEGII 
15 an das Gute gedenk, als an das hun zu fen. W 
l \ m Xenophon. 


& ® 
Thut ab das träge Herz 
eee 
Be entſchwundnen goldnen Zelt? 
Vergangen iſt weer s 
+ a Sturm 
A 
gwet Dinge erfüllen das Gemüth mit immer neuer und 
zunehmender Bewunderung und Ehrfurcht, je öfter und ae 
haltender ſich das Denken damit beſchäſtigt: der beſtirute 
Himmel über mir und das moraliſche Geſetz in mir » 


a 


% 
w 
O Wahrheltſucher, frage nicht: 
Wo ift fie? ` j \ 
Du haſt fie nicht, du krlegſt fie nicht, A 
Du biſt fiel 
MNoſegger. 


aut, 


a 


h BPO, PO 

Die Wahrheit iſt ſtärker als ihre Gegner 4 n i adie 
e 5 

Vinex. 


fie; ſtürker als ihre Vertheidiger: fie braucht 


p TE Ar 


= = T Pu 


Nr. 180. 


En 


wegen vollſtändiger 


Geſchäfts⸗Aufgabe 


meines 


zu und unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. 


M. Gilka,. 


Fischmarkt 16. 


BE SĄ 


Montag 


otal- Ausverkauf 


Ianulaklır-, Deinen- und. bettraaren- Lagers 


(42816 


ARE EEE = —— * — a = 8 = — T ar E — ZST GAJ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Die Annoncen und Circulare der Firma 


Varnun 8 i ohn Craven - Burleigh werden in 
unlauterer Weise nachgeahmt. Das 


$ a — — d a ä—ü4 
Publikum wird daher ersucht, ganz besonders darauf zu achten, dass es 
in den Besitz der allein echten Pomade der Firma John Craven- 
— —— — — — — ũ——— — — —— —— —4'6ä— 


Burleigh gelangt. 
ar kahl, 


— 


Kommode 8, Waſchtiſch > 
z. uk. Hühnerberg 15-16,21. (42096 
Elegante altd. Plüſchgarnitur, 
Buffet, Speiſetafel mit 4 Ein⸗ 
lagen, Vertikow umſtändeh. bill. 
zu vk. Brodbänkeng. 38, 2, (42486 


i ilammige Dronce-(askrone 


kompl., dunkel pol. Ausziehtiſch 
billig zu verk. Breitgaſſe 18, 1. 


Paſſend zur 
Ausſteuer. 


(NJ 


Thorn, 


Königlicher Hoflieferant, 


Fabrikate von garautirter Reinheit und vore 
züglichem Wohlgeſchmack. 


Schutzmarke tragen. 


befindet ſich bei meinem Vertreter 
Albert Landwehr, 
Müunchengaſſe Nr. 26. 


2222 A ( 


| True 3 
Iandsehaltliehe: Darlehmnkasse 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 106/7, 


p Zweig⸗Juſtitut der Königlichen Weſtpreußiſchen Laudſchaft, 


Geſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündelvermögen. 


888 
| Add 


Ablósungen und Rentengutsbildungen. 
Uebernahme aller bankgeschäftlichen Transactionen. 
$ Verzinsung von Spar-Einlagen. 
4 Beleihung, An- und Verkauf von Werthpapieren, 
| - Einlösung von Coupons und verloosten Effecten. 
|. Qonto-Oorrent-Verkehr. 
Aufbewahrung und \ 'erwaltung von Werthpapieren. 


A Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in feuer- und diebessicheren É 


a ka ` Tresors unter eigenem Verschluss des Miethers, 


Snezialkarte 


Ost: u. Westpreussen 


— —ͤ—ͤ—— 


Angeregt durch den Erfolg, welchen die von una 
in früheren Jahren herausgegebenen Karten erzielt, 
haben wir eine Spezialkarte von 


Ost- u. Westpreussen 
Format 108X90 em 


anfertigen lassen, welche nunmehr fertiggestellt ist und 


Aelteste Thorner Honigkuchen-Fabrik. 


A 
Da viele Händler unter meinem Schilde fremde, minderwerthige Waare a 
verkaufen, wolle das verehrliche Publikum beachten, daß nur die Honigkuchen & 
aus meiner Fabrik herrühren, die meine volle Firma und 0 gi 


rg Das Markt⸗Lager "IR 


. 11 N 


Hypotheken-Regulirung bei landschaftlichen Beleihungen, 


KNOWN 


beſtehend aus 1 Kleiderſchrank, 
1 Vertikow, 1 Sopha, 1 Tiſch, 
3 Stühlen, 1 großen Bettgeſtell, 
1 Trumeau, 1 Waſchtiſch mit 
Marmorplatte, ſind ſehr preis⸗ 
werth zu verkauf. Beſichtigung 
jeder Zeit. Zu erfr. bei Stacker, 
Hundegaſſe 22, part., im Laden. 
Mah. Sopht., mah. u. Wien. Schl., 
kl. Küchenſp. b. z. v. 1. Prieſtrg. 6, pt. 
Mehrere Wirthſchaftsgeräthe zu 
verk. Vorſtädt. Graben 46, 2 Tr. 
Schlafkommode, Nachtſtuhl, 
billig zu verkaufen Langfuhr, 
Kleinhammerweg 5, part. 188. 
Fajt neuer Kinderſtuhl! 
1 auch fit. (Neethers Reform) 
zu verkaufen Brabant 20 a, 8. 
Verhältniſſeh. ſof. zu v.: 1 eimi. 


| a a ZEE KENA 
Wi o e a 
ie ich meinen Haarwuchs wieder erlangte! 
Som Vor noch wenigen Jahren war mein Schädel ganz kahl. 
j Mein Vater und Grossvater waren kahlkópfig. Meiner Mutter 
Haar war von Natur sehr dünn. Ich hatte mich mit dem Ge- 
danken ausgesöhnt, kahlkópfig zu bleiben, bis ich eines Tages, 
gelegentlich eines Abstechers durch die Schweiz, mit einem 
älteren studirten Herrn bekannt wurde, welcher mich im Laufe 
der Unterhaltung kurzweg fragte, ob ich nicht einen üppigen 
Haarwuchs zu besitzen wünsche. : 
Natürlicherweise äusserst gespannt, erwiderte ich bejahend. 
Hierauf erzählte er mir, dass er sein Leben lang Ohemie studirt 
und sich besonders mit der Physiologie des Haares beschäftigt 
habe. Zur Bekräftigung seiner Worte notirte er mir eine Formel 
und empfahl mir dringend, sie zusammenzustellen. Ich verfehlte 
N nicht, sobald ich Genf erreichte, dies zu thun, und gebrauchte 
N SN 0 das Präparat eine kurze Zeit. Nach drei Wochen begann mein 
NU N i Haar sich zu erneuern und nach vierzig Tagen war mein 
NG Schädel vollständig bedeckt. Einen Theil der Pomade liess ich 
. . zwei Freunden ee hei eaa ee 9 das Haar 
è vollständig ausgefallen. e Stärkung des Haarbodens war in 
| Probe gr atis! beiden Fällen verblüffend. 

— i Seitdem verkaufe ich, nachdem ich hierzw von dem Ge- 
lehrten, welcher diese Entdeckung machte, Erlaubniss erhalten habe, das Cosmeticum. Ich 
bin in der Lage, Hunderte von gleich erfolgreichen Beispielen einer starken Wirkung auf beide 
Geschlechter anzuführen. Es ist kein Geheimmittel. Ich habe kein glänzendes Etikett für 
dasselbe. Neben der ausserordentlichen Nährkraft für den Haarboden bestehen dessen Vorzüge 
in der Anregung des Wachsthums des Haares und in dessen Erhaltung. Ich garantire, dass es 
keine der Haut oder dem Haare schädlichen Bestandtheile enthält. 

Um Ihnen Gelegenheit zu geben, den reellen Werth meines Mittels zu erkennen, bitte 
ich Sie, sich in mein Bureau zu bemühen, um eine Probedose kostenlos in Empfang zu nehmen. 
Wenn Sie aber vorziehen, dieselbe durch die Post zu erhalten, so senden Sie bitte 20 Pfg. in 
Briefmarken für Porto u. 8. w. ein, unter Angabe Ihrer genauen Adresse und Nennung dieser 
Zeitung. 
anti wenn Sie finden, dass das Haar zu wachsen beginnt, werde ich Ihnen gern gegen 
geringen Preis ein weiteres Quantum verkaufen. Die Erledigung aller Aufträge erfolgt discret 
und prompt. | 


Sophat, jehr gutes Plüſchſopha 
42ME., verſch. Stühle, gut. braun. 
Rips ſopha 25 Mk., 1 Pfeiler 
ſpiegel, 2 Bettgeſtelle mit Matr., 
Küchenſchrank u. Tiſch, 2 Säulen, 
alles neu, Frauengaſſe 9, 1 Tr 


6000 alte Daelpiannen 


zu haben 
R. Stamm, Scharfeuberg. 


Dominikswall 1, 2 Treppen 
Gr. Messingkessel 5 Mk. 
zu verkauf. Wleſengaſſe 3, part. 
große Bilder find bill. zu verk. 
Trinſtatiskircheng. 10 d. K. Th. 3. 
Rünyend. rundes Firmenschild, 
2 m lang, 50 em Brett, billig 
zu verkaufen Frauengaſſe 22, 
Teinſp. Kaſtenwagen, 1 Tafel 
wagen auf Feder, 1 gut. neuer 
Frack billig zu vt]. v. Sujetzki, 
Fiſchmeiſterw. Grünhof. (10998 
noch gut erhalten 
Fahrrad, preiswert zu pf. 
Spendhausneugaſſe 5, 3 Tr. 
Gebrauchter Halbverdeck⸗ 
wagen u. Selbſtfahrer, ſehr 


—————ä—n,—————Nnỹ—vu . —L—i . õͤV—'ͥ—ͤͤ4—³.————— ẽi—.—ͤ—— . —•—ñ＋ XE. Ę gut erhalt., preiswerth zu verk. 


ltſtädtiſch. Graben 84. (48256 


Dom. Goschin bei Nwarosehin 


ſucht Abnehmer für 
feinste (0580 


e 
Herrn John Craven-Burleigh, 
Berlin S. W. 270 Leipzigerstrasse 84, 


Für einliegende zwei 10 Pfennigmarken senden Sie mir bitte eine Probedose Ihr 
Haarerzeugers. : 


02 


Nane: 


eee eee 


Adresse: 


—— |400040006704309000000006000%000459%0744004000620440044940045001 


Neueste Nachrichten 
9153) Danzig. 


JOH N Lb, ‚RAVEN -B UR L E I G H `i wöchentlich 50—70 Pfund. 
BERLIN S. W. 270 Leipzigerstr. 84. eee eee 
x ; 


— — | =l |9 Geldfhränke 
omi Wegen Geschäfts-Aufgabe 


trafen die unüber⸗⸗ 


—.————.———.—y . ——— k ——.————— 


(10428 fi 


à 150, 180, 250 Mk., 2 Copter- 
preſſen, 1 Caſſette, bill. zu vrt. 
Hopf, Matzkauschegasse. (3320 


troffenen verkaufe fämmtliche Waaren zu ſpottbilligen Preiſen. ars Konvorsät-Lexikon, 
uversät-Lexikon 
Lins Adolph Hoffmann, keen 


11012] Regal, tt billig zu verkaufen 
( kichergaſſe 1, 1 Treppe. (42286 
2 Repositorien, 

8 Tombänke, 
1 grosses Schild, 


00 dheiig- Große Wollwebergaſſe 11, e 
NM MRS Seidenband-, Putz- u. Weiss waarengeschäft. 2°“ 


RACZ 1 
Dr. Kneipe's 


Arnika-Franzbranntwein, 


A (von unten nach oben zu ſchließßen) wieder ein. Jede neue f 
edeutend besser in der Wirkung als 


Friſur friſirt vor der Fabrikant und Erfinder ſelbſt 
gewöhnlicher Franzbranntwein, 


Emil Hoffmann ans Naumburg a. S.“ 
y M ijt das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 


nur in Bude i 
Lauggarten vor der Kirche, wie früher. [Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene, 
U alg Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be⸗ 


a Stück von 75 Pfg. öher. N i 
à 4 Kenntlich an e pE er förderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung 
A > der Schuppeubild., à Fl. 1% Vor Nachahmung 


Hausthor 1. (42656 
Gin ca. 9 Meter langer 
Speisenaufzug 
ift billig ra ENIA Näheres 
Lauggarten 105, 1. (42686 
Einen 
kauft, eine Fuhrwerkswaage 


Holm bei Danzig. (430 


2 SR verkauft 


| Adtung! 
24 | OSENAR Metzke, Engliſcher Damm 14. 


_Sdnbwnaren ZEE 


Langgarten 27 im Laden. 


Grosser Posten Schuhwaaren, von den einfachſten 
bis zu den eleganteſten Fabrikaten, zu enorm billigen Preifen, 
für Wiederverkäufer und Einzelverkauf. 

MG” Der. Verkauf ilanert bis Sonnabend. TEM 
. Lewinski, Berlin. 


430860) 


Dem verehrten Publikum von Ohra, Stadtgebiet - Ta Sn 
und Schöunfelderweg zeige ich Hiermit ergebenſt 


an, daß ich das bisher von Herrn Johann 


wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 
a . * 
Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 
liefere täglich friſch! Feinſte 
beſeitigt ſofort (8482/60 4 1902er feinſter Mature, 
enthalt.) Auf jeder Blechdoſe Alles portofr. per Na 


Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. 
7 Zu haben mur in der (10522 
u. Ed. Kuntze, Milchkaunengaſſe 8. 

\ Butter! Honig! 
Jahuſchme 1 Natur⸗, Kühmilch⸗, ſüße Butter 
10 Pfd.⸗Kollt 6%, do. 6 Pfd.⸗Kolli 
. i = Blüthenhonig 10 Pfd.⸗ 
Orthoform- Zajnwatte, [Die Loo gur prabe 5 Mb. 
geſetzl. gejch. (ca. 50% Oxthof. Butter u. 5 Pfd. Song SĘ. 

n. M. 
(Preis 50 Pfg.) muß die Koller, Buczacz 52,viaßreslau, 
irma Chem. Inſtit. Berlin, Cana (er 


= r 4 © 
Hy 1 Gross unter der Firma önigaratzerftr. 82, stehen.] Echte Harzer Käſe ~ 
| von unserer Expedition zum Versand gebracht wird, Johann Gros 8 e e zu Sht AU ger Säle, peisen- 
PR F 3 1 r. Hendewer ME ETE PAMTE SR me | 
Für unsere Abonnenten geben wir die Karte zw betriebene 1 Willdorifs Electra- : 
I dem ermässigten Preise von Mik. I.— ab, wozu bej Kolonialwaaren-Geſchüft er i Schweiss - Socken, Karten 
i Bezug nach auswärts das Porto mit 25 Pfg, resp, Stadtgebiet 114 Milchkannengaſſe 31 
$ 50 Pfg. kommt. i i auf eigene Rechnung übernommen habe und unter „ bel. 15 
N 4 in; M g d korrekt gezeich der alten Firma weiter führen werde. Louis Willdorif. ein- und 
Die Karte ist sehr sauber un gezeichnet, Es wind stets mein Beſtreben ſein, nur gute Waaren zag Strickwolle mehrfarbig 
und eignet sich speziell für Komtoirs und Bureaux zu zu möglichſt billigen Preiſen zu liefern und bitte die größten und zu Spinnereipreiſen, ſpottbillig Gs 
b ) öflichſt, in Unternehmen unterſtützen zu beſten der Welt gage von 1,85 Mk. pro Pfund an, 
1 potter Adii ich böjlig, me figen z c mE i 
rascher, bequemer Orientirung. Wüllen Bele en (837, % Billiger, fertigt 
Wir ere 3 ochachtungsvoll franko mit 80 Spelsekrehsen e 
W bitten von dem vortheilhaften Angebot recht hard Mi 4,50..4, 60 Biesenkrebse5,50.4, Verkau fe A. Miiller 
lebhaften Gebrauch zu machen. Bernhar üller. #Ungohener.Solokrehse? 50.4 — | 
$ : i Schteſten⸗ . BE R póz byl rentabies Vorm. Wedel’sche 
| a 3 Rpa EUR AEC SAA i Be |- | | P- und Modewaaren-| i 
\ Verlag der „Danziger. Ravela Nachrichln, . ß 
| SIRAS. Denain a E deine IE Be a 
t 0 2 f » H i ; H ‚all, 2 s " 
pro ganze Rolle à 1 4 ca. 6 Qua ratmeter, bleibt nach wie vor Kinderkleider von 80 Pfg. an, f (intelligenz-Comtoltk 
| das beſte Mittel gegen Feuchtigkeit, (Ease, Birer, sr Fra 3 
d yi ; 1 9150 8 2 4 
7 Sehr praktiſche und preiswerth Wohlſchmeckende geſunde Gute e ee e iea E 1 a set reis. a Reitpferd i 
— . |kim Sima, Relintorh,, 
2 Amper S BE verkauft (48175 Unmittelbar Matz auidegafie. 20 0 Qi Mild gefahren, hübſche Form. 4 Zoll 
% Eigner. (1027 M. Witt, Saspe. Hegi 4 ilch gë, als Sandoerplerb geeignet, 
i H. Ed. Axt, Lauggaſſe 57/58, A Classes, Kl. Walddorf. (42766 |Sanofufr, Haupiſtr. 89, (10971 
"5 A>). 


Jagdgewehr billig zu verk. 


Zentrifugen - Butter, | 


alles fajt neu, billig zu verkaufen 


Ernteleiterwagen 
(Centeſimal) verkauft Kling, i 


ee 


Montag ` Danziger Neueſte Nachrichten. 4. Auguſtz 


— nn > > Ze EE zm 


+t 


w 


nie der Bozniniłzs"WWoche ji aufergcmöhnlih RP iiiicęgem Preisen. 


: Hausschürze, geftreift und karirt mit Beſatz und Bolant . Stück 123 Pfg. Hausschürze wi Latz und Träger, richtig groß . Stück GB 5 Pig. 
Rockschiirze, geftreift mit Volant ee GBEB Pfg. Hausschürze w: Latz und Träger, reich garuirt 7 Za Stück D Pfg. 
Rockschürze, erita weit mit Zug Stick 11 ⁰⁰ Mk. Hausschürze wi Latz und Träger, ſehr elegant mit Bolant und Beſatz Std. a Mk. 
Kleiderschürze, go berunrichend aus beſtem Gebirgelein . Stüc m” Mk. Hausschürze Austrag i 1 ka. u ie. nd Fre mM” Mk. 


IE Tändelschürzen, Kinderschürzen, weisse und schwarze Schürzen. 


| ujere Schürzen find aus nur garantirt waſchechten Stoffen gefertigt. 


ickerei-Reste und 


. soweit der Vorrath reicht. 


1 N 3 
Ji. 


B Unser beliebtes Rabatt-System bleibt auch für obige Artikel in Kraft! 


Grabgitter, 


Einen 
grossen V 
Posten G 


| (10990 


. Bauhölz er. | A. Müller vorm. Wedel iche 


e Gartengitter, 
Bralkenlagen, Mauerlatten, - , | i G 
CA 
l | , | fertig N und Mai ÓW e aus Schmiedeeiſen fertigen bine 
| Battenjdjaalen aus Latten ; Arti di Gebr, Keks, 
Baffy, Pose & Adrian, B 
1 Krakauerkümpe. = a ” 
E Drucksachen Nur Geldgewinne! 
t : Sächsische e eee ; mods e eg Wohlfahrts = Lotterie, 
| [Total-Ausverkauf] ee a le = 
TE ee u Buchbinderei 28 0 . 2,30. 


i = 
Rothe Kreuz-Lotterie 
3 Ziehung 13,—18. December. 
Hauptgowinne: Mk. 100000, 50000 ete.: 
Loose à Mk. 3,30. 5 


Hundegasse No. 98, 
Eingang Matzkauschegasse, 
Um das uoch ſortirte Lager in 


BudtEinbände vom einfachsten bis elegantesten Genre 


Frikotagen, Strumpfwaaren, Hand- 
schuhen; woll. und seid. Ohales, Tüchern 
a Sport- und Babyartikeln, Mützen 
ję und Kinder- Konfektion i 
ichnell zu räumen, verkaufe ich fümmtliche Waaren jetzt H * 


fur die Hälfte 


p der bisherigen Preiſe. 0042 
Waſchmützen früher 13,00. jetzt 0,30—1,00.4 f 


Ko 


Kónigshg. Thiergarten-Lotterie 
— Ziehung 18. Oktober, ——- , i 
Loose à Mk. 1,00 
zu baben im 


\\ ESS] Contobücher 


saͤmmfliche Seschäftsbücher nach Muster 


fiefęrbar in 4 bis 5 Tagen unter coulantesten Bedingungen, 


SS] 


| Entelligenz - Comtoir 
Danzig, Jopengasse 8. 


ukurs⸗Ausverkauf. 
1 35 Heilige Geiſtgaſſe 35. 
ne Das aus der Eugen Krüger’schen Konkursmaſſe 
herrührende Waarenlager, beitehend in: 
R. fertig eingerahmten Wandbildern, Oelgemälden, 
Wi * Gravirungen, Photographien, Lithographien, 
He Oeldrucken und loſen ag a Spiegeln, 
| Hausſegen, Heiligenſiguren, Kreuzen, Geſaug⸗ 
büchern, Gebetbüchern, ewige Lampen, Altar⸗ 
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NW 1 0 0 1 a ko: erbaut ch REN und św find, s ungemein a empfehle: (10564 | brauchbar für Böttcher u. Klempner, hat billig abzugeben 
i S bildern, Leiſten, Rahmen, Kartons, wieder ein großes CC Su den dornpfehle ages] Havana Land, unſortirt, hochfeine Qualität, .. 66 Mk. 615g) są: : 

i 1 graphie⸗Rahmen jeder Art ; ne TE en 0 Santa Bellona, Sehr mit Havana, hochf. Qual., 60 m 8) Gipedition der Dam. Aenefte Nachrichten. 
| ſoll ſchleunigſt zu jedem nur annehmbaren Preiſe aus- gebe pro 1 Mark 40 Pfg. Rabatt in Waare. Flor do Aranda, Aker! 15 
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. MAG. Esposa, Mexiko mit Havana, Felix, f , 100 w Torf ZIERA Wintereinkauf, 
1 Maor gg j Austen,. ſowie reichhaltige nn feinen, dis ae beſten trockenen Preßtorf ir 1 80 Pfg. franko 985 

den Konkurs Ausverkauf aufmerkſam gemacht. Marzipan- u 141 We «po ouis Grossko offer 
i 35 VBilder⸗Giurahm ungen äuſzerſt billige Wee gt Ä Zigarren- und H. Wandel, end 
I me” Bertanfsgcit: 9—12 Uhr, 2. —6 Nýr. "GRUB Nasse 6. (108511 — 4. Damm Nr. 8. "Ankerschmiedesasse Np. 10/17. 


verkauft werden, da das Lager bis zum 15. ds 
j: i geräumt werden muß. — Wiederverkäufer werd 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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